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l ' SDiit welcher Folgerichtigkeit und mit welcher , Kraft

Nationalsozialismus sein Aufbauwerk fortsetzt und

Wamit die ausländischen Stimmen erledigt , gegen die

W der Kommentar des „ Völkischen Beobachters
" mit

fortgesetzt , der mit Steuersenkungen schon jetzt zur

Milderung der Arbeitslosigkeit geführt hat , und es

werden die mannigfachen bevölkerungspoliti¬
schen M a ß n a h m e n der Reichsregierung dadurch

unterstützt , daß die kinderreichen Familien durch den

neuen Steuerplan erstmalig ganz erheblich steuerlich
entlastet werden . Zn wirtschaftlicher Beziehung stützt
der neue Steuerplan bewußt den Wert der Persönlich¬
keit und der persönlichen Verantwortung , der neue

Plan begünstigt vor allem kleine und mittlere

Betriebe , was freilich nicht so aufzufassen ist , als

solle der Großbetrieb schlechtweg beseitigt werden .

Überhaupt ist es nicht Ziel dieses Planes , bestehende
Zustände schnell zu beseitigen , sondern zu ändern und

umzugliedern , aber mit Verstand .
Dem einzelnen mag es wichtig und erfreulich sein ,

daß die Hauszins st euer weiter abgebaut wird und

schließlich ganz verschwindet , daß die Bürgersteuer
in die Reichselnkommensteuer hineingearbeitet wird und

was an diesen Dingen noch mehr in den Steuerplänen

enthalten ist . Für die große Entwicklung jedoch ist es

wichtiger , daß auch dieser Umbau der Steuergesetze die

Reichsreform fortführt und die finanzwirtschaft -

lichen Beziehungen zwischen dem Reich und den Ländern

oder , wie es später heißen wird , den Gauen , sowie den

Gemeinden neu regelt . Die Steuerhoheit der Länder

verschwindet danach , denn das Reich bestimmt nunmehr ,

welche Aufgaben Länder und Gemeinden künftig noch

zu lösen haben . Das neue Gesetz weist ihnen Steuer¬

quellen und - einnahmen in bestimmter Höhe zu .

So handelt es sich bei dem großen Reformwerk , das

der Staatssekretär Reinhardt gestern verkündete , um

Gesetze und Steuerregelungen , die nicht nur den ein¬

zelnen betreffen und sich in dessen Geldbörse auswirken ,

sondern um ein Werk , das tief in das Eesetzesleben des

Staates eingreift . Es bringt dabei keine Unbequem¬

lichkeiten und keine neue Belastung en . Der

neue Steuerplan ist gerecht , weil er auf die Leistungs¬

fähigkeit des einzelnen weitgehende Rücksicht nimmt .

Und er ist billig dazu , weil er eine weitgehende Ver¬

einfachung der Steuererhebung und - Verwaltung bringt .

| Ein Stein zum Neubau des Reiches .

t as . Berlin , 27 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

lbteilung . ) Die Rede , die der Stellvertreter des

ßhrers , Reichsminister Rudolf Heß , üi >er alle beul¬

ten Sender gehalten hat , muß klärend im In - und

hlsland wirken . Für diejenige Ausländer , denen der

rinn dieser Rede noch nicht ganz aufgegangen sein sollte ,
gib die noch immer mit der Idee spielen , daß der

ktionalsozialismus in Deutschland über kurz oder

ing von der Bildfläche verschwinden könnte , faßt der

Völkische Beobachter
"

heute in einem sehr beachtens -

ßrten Kommentar nochmals den Sinn der Rede

Sfammen . Es heißt da nämlich : „ Der Nationalsozialis -

pis wird von der Macht nicht abtreten , schon deshalb
licht , weil er weiß , daß nach ihm das Chaos kommen

Me , in dessen Strudel Deutschland aufhören würde ,
» bestehen . Es gibt nicht die Alternative , als ob nach
« s noch eine gut bürgerliche „ volkskonservative

" Re -

Mung kommen könnte , sondern Deutschland und die

imze Welt hat nur die Wahl : entweder Hitler
Ger Stalin , entweder Deutschland oder
ie kommunistische International e "

. Das

eine sehr klare und eindeutige Formulierung , die

ran weder im Inland noch im Ausland überhören kann .

Protest gegen seine Stellungnahme
in der Revisionsfrage .
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Für 8 Millionen Pfund französische

Rüstungskredite für Rumänien .

London , 27 . Juni . „ Morningpost
" meldet aus Bukarest ,

infolge des Besuches Barthous habe Rumänien eine fran¬

zösische Anleihe von annähernd 8 Millionen Pfund Ster¬

ling in Form langfristiger Kredite von fran¬

zösischen Rüstungssirmen erhalten . Die rumänische

Armee werde mit modernem Material aus -

gestattet werden . Es verlautet , daß ein Teil der Aus¬

rüstung der Luftstreitmacht in Großbritannien gekauft wer¬

den solle . Aus diesem Grunde werde der rumänische Luft -

sahrtminister Jrimesca am Mittwoch nach London

abreijen .
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Der Kampf gegen Versailles .

Von Legationsrat Dr . Schwendemann .

Der traurigste Tag der neuesten deutschen Geschichte ,
einer der schlimmsten der deutschen Geschichte überhaupt ,

vergleichbar nur mit Ereignissen wie dem Frieden
von Münster 1648 , der Tag der Unterzeichnung des

Versailler Diktats jährt sich am 28 . dieses Monats

zum fünfzehnten Mal . Wie kaum ein anderer

verdient dieser Tag ein Volkstrauertag genannt
zu werden , an dem Besinnung über das , was vor fünf¬

zehn Jahren war und seitdem wurde , am Platze ist .

Besinnung über das , was vor fünfzehn Jahren ge¬

schah , hat einen politischen , einen nationalen Sinn nicht

als Ausgangspunkt düsterer Gefühle oder leidentschaft -

licher Ausbrüche , sondern nur als Ausgangspunkt für

klare Erkenntnis über die Vergangenheit und festen
Willensentschluß für die Zukunft . Versailles war nur

möglich , weil das deutsche Volk innerlich zerfallen war .

Den letzten Ausschlag dafür , daß man damals der

Drohung mit Gewalt wich , gab die Besorgnis um den

Zerfall des Reiches . Nie hätte eine wirklich einheit¬

liche Nation , nie ein festgefügter Nationalstaat in eine

solche Situation kommen können . Was hätte beiden

die Drohung mit Gewalt , das heißt mit der Besetzung

weiteren deutschen Gebietes , eventuell bis zur Reichs¬

hauptstadt , anhaben können , wenn ein Ausspielen

einzelner Volksgruppen gegen die anderen , einzelner

Staatsgebiete gegen das Ganze , wenn Drohungen mit

Separatismus und mit Friedensschlüßen mit den deut¬

schen Einzelstaaten nicht denkbar gewesen waren ?

Was Hütte die fremde Gewalt , selbst nach einem Ein¬

marsch durch das Brandenburger Tor , vermocht , wenn

sie keine Negierung gefunden hätte , ihr Diktat zu

unterschreiben , und wenn das deutsche Volk , das heißt

jeder einzelne Deutsche , bereit gewesen wäre , eher alles

zu erdulden als den Feinden zu Willen zu sein ? Die

schon so bedenklichen Risse in der Koalition unserer

Kriegsgegner hätten sich verbreitert und verstärkt , und

man hätte die deutschen Vertreter schließlich an den Ver¬

handlungstisch lassen müssen . Das Ende wäre ein Ver¬

trag , anstatt eines Diktats gewesen .

Aber es ist anders gekommen . Das Diktat wurde

angenommen , weil die Einigkeit , weil der Abwehrwille
der Nation nicht vorhanden war . Die folgenden fünf¬
zehn Jahre deutschen Lebens und deutscher Politik
mußten deshalb unter der Wirkung des Diktats stehen .

Immer wieder waren wir nahe daran , durch den mit

Tributen um unseren Hals gelegten Strick erdrosselt zu

werden . Unsere heutige Devisennot ist nur eine weitere

Auswirkung der bezahlten Kriegstribute , denn die

fremden Anleihen , die wir heute nicht mehr verzinsen
können , wurden zum großen Teil , nämlich über 10 Mil¬

liarden RM ., ausgenommen , um die Tribute nach dem

Dawes - und Young - Plan zu bezahlen , und soweitLe die

Kapitalsanämie der deutschen Wirtschaft beheben soll¬

ten , waren sie direkt und indirekt ebenfalls durch die

Tribute , durch die Wegnahme der deutschen Auslands¬

guthaben und durch die als Folge der Ruhrinvasion
Poincaräs ins Uferlose gegangene Marktentwertung

verursacht . Wer sich heute über das deutsche Transzer -

moratorium des 1 . Juli dieses Jahres beklagt , hat allen

Grund , seine Klagen gegen diejenigen zu richten , die die

wirtschaftliche Unvernunft und den räuberischen

Charakter des Teils VIII des am 28 . Juni 1919 unter¬

zeichneten Versailler Diktats verschuldet haben . Ob¬

wohl dieser Teil VIII durch das Abkommen von Lau¬

sanne schon im Juni 1932 beseitigt worden ist , wirkt er

weiter verderblich auf das deutsche Leben und auf die

Wirtschaftsbeziehungen der ganzen Welt .

Dies wäre so nicht möglich gewesen , wenn nicht der

Teil V des Versailler Vertrages , der über die einseitige
deutsche Abrüstung vorausgegangen und durchgeführt

worden wäre . Nur ein militärisch völlig wehrloses

Volk konnte sich derartig wirtschaftlich _
unb finanziell

auspowern lassen , konnte , wie es Adolf Hitler ausge¬

drückt hat , in einer so geradezu selbstmörderischen Art

seine „ Verpflichtungen
" erfüllen . Ein militärisch starkes

und national geschloßenes Volk hatte eines schonen

Tages eben gesagt : Schluß mit den Tributen . Wenn

ihr weitere haben wollt , so kommt und holt sie euch !

Aber es fehlte ebensosehr die Einigkeit des Willens wie

der militärische Rückhalt für solchen Entschluß . Hat

außer dem Vertreter der französischen Gesandtschaft , zahlreiche
Journalisten erschienen , die den französischen Außenminister
interviewen wollten . V a r t h o u , der seinen Wagen nicht
verließ , empfing jedoch niemanden . Zu Zwischen¬
fällen ist es nicht gekommen .

Barthoufeindliche Studenten - Kundgebungen
in Budapest .

Budapest , 26 . Juni . Die nationalsozialistischen Studen¬
ten veranstalteten am Montagabend Straßenkund¬
gebungen gegen den französischen Außen¬
minister Barthou . 200 Studenten wollten gegen die

französische Gesandtschaft vordringen . Polizei besetzte aber
die Zugangsstraßen zum Eesandtschaftsviertel , so daß das

Vorhaben der Kundgebcr vereitelt wurde . Daraus versuch¬
ten die Studenten , auf Umwegen vor die jugoslawische Ge¬

sandtschaft zu gelangen . Doch auch hier wurden die Demon¬

stranten von der Polizei auseinandergetrieben , die mit der
blanken Waffe vorging . Drei Studenten wurden verletzt .
Hierauf versammelten sich die Studenten neuerdings und
verbrannten aus einem Platz eine Stroh¬

puppe , die mutmaßlich Barthou dar st eilen

so l l t e . Um 10 Uhr abends war die Ruhe wieder hergestellt .

Mmelnenpretk : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,

preis 8 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarn Nr . 2,
Nachlabstaffel C. — '

Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Meinung aufzufassen ist , hat in ganz Ungarn starken Wider¬
hall gefunden . Noch im Laufe des Dienstagnachmittag wür¬
ben auf dem ganzen Lande außerordentlich stark besuchte

Irote st Versammlungen gemeldet , in denen das

ungarische Volk ganz im Sinne des ungarischen Ministerprä -

gbenten gegen die bekannten Äußerungen

Warthous einheitlich und entschloßen Stellung nahm .

Wesonders stark wird die Aussprache zwischen König Carol
»ad Barthou kommentiert , in der Barthou dem rumänischen

Aönig gedroht habe für den Fall , daß der König auf einer

Militärdiktatur bestehe , die Revifionswünsche Ungarns wirk¬
sam unterstützen zu wollen . Maßgebliche ungarische Politiker

Steinen es sei bezeichnend , daß Barthou aus der einen Seite

Wh dahin geäußert habe , daß Rumänien nur zugestanden sei ,
Was ihm gehöre , während er aus der anderen Seite dem

Rumänischen König drohe , für den Fall , daß er nicht gehorche ,
das an Ungarn geschehene Unrecht wiedergutzumachen .

| In der Schlußsitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses
Raben die Abgeordneten sämtlicher Parteien

gegen die Stellungnahme Barthous zur Re -

Ai sionsfrage feierlich st und geschlossen pto -
te ft tert .
I Der französische Außenminister Banhou ist Mittwoch -

Jorgen mit dem Arlberg - Expreß durch Budapest durchgereist .
Die Budapester Polizei hatte umfangreiche

Maßnahmen getroffen , um jede Kundgebung
U oerhinbern . Auf dem Bahnhof befand sich ein großes

Polizeiaufgebot , das den verschloßenen Wagen des franzö -

hschen Außenministers nach Einlauf dicht umstellte . Auch der

Bahnhof selbst war durch große , zum Teil berittene Polizei -

5 « fgebote abgesperrt . Auch in den Zufahrtsstraßen patrouil¬
lierten große Polizeiabtailungen . ALf dem Bahnhof waren

mbadem ( Matt
- , . Möckentlick 7 Ausgaben Werktäglich naAmittaas . Samstagsoots u . na
Ichtllenberg lchr Hofbuchdruckerei , „lagblan - Haus .

Wrchl wendet , zeigt ja gerade jetzt dergroßeSteuer -

Wlan , den der Staatssekretär im Finanzministerium
; Neinhardt gestern bekanntgegeben hat . Das ist
j tein Flickwerk , wie wir es aus der unseligen Zeit des

1 Parlamentes kennen . Hier handelt es sich nicht um ver -

• eingelte Steuermilderungen oder - änderungen , sondern
- rin ein grundlegendes Reformwerk . . So hat

such der Staatssekretär selbst betont , daß diese Steuer -

« form dreierlei wolle , nämlich die Beseitigung der Ar¬

beitslosigkeit , bevölkerungspolitische Auswirkungen und

schließlich soll die Volkswirtschaft in neue

Bahnen gelenkt werden . Es wird also der Weg

«reise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2 — , ein »
ch Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel »
rn 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Tröger
le Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
x keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Der Sinn der Rundfunkrede des Reichsnrinifters Hetz .

Ü l Budapest , 27 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) über

;
* WorgängeinBukarestundBelgrad befindet sich

2 * - lie gesamte ungarische Öffentlichkeit in starker Erregung .
- * Sie dem ungarischen Oberhaus Dienstag übermittelte und
T bereits gemeldete schriftliche Protesterklärung des ungarischen

In dieser Ausgabe :

Der Reinhardfsche Steuerreformplan
Eine ausführliche Darstellung des für jeden .

Volksgenossen wichtigen Steuerreformplanes

finden die Leser auf den Seiten 10 bis 14 dieser

Tag blatt ’ Ausgabe ,

~
Chi



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch . 27 . Jun ,

Ne deuW Antwort auf die britische ümfemte Dom 21 . Zum

Der italienische Staatssekretär im Luftfahrts¬
mini st e r i u m , General Valle , ist Dienstagnachmittag
mit seiner Begleitung auf dem Flugplatz Durny eingetroffen .
General Valle wird am Mittwoch nach England wei¬
terfliegen .

Die Heuchelei in der Haltung der

Pariser Regierung .

Paris , 26 . Juni . Die Zeitung „ Le Franciste
"

,
das Organ der französischen faschistischen
Bewegung unter der Führung von Marcel Vucard ,

veröffentlicht einen längeren Artikel über die „ Saar¬

frage
' '

, unter denen die Korruptionsversuche Frankreichs ,
die Unterdrückung der Saarbevölkerung durch die

Dominialschulen und die im Innern Frankreichs ver¬
breitete Lügenpropaganda über das Saargebiet ange¬
prangert werden . Der Artikel gipfelt in der Feststellung ,

„
Ne M ! Wons machtFrankreich zur uerabscheutesteuMan

"

Usunowitsch und Barthou feiern die

französisch - jugoslawische Freundschaft .

Belgrad , 26 . Juni . Die Skupschtina und der Senat ver¬
anstalteten Dienstag zwischen 11 und 12 Uhr eine gemeinsame
Festsitzung zu Ehren des französischen Außenministers

schränkendes Abkommen oder die Rüstungsfreiheit für
alle , auch für uns . Die Wiederherstellung unserer mili¬
tärischen Gleichberechtigung ist nicht mehr aufzuhallen .

Dies ist vielleicht das wichtigste Ergebnis unseres
bisherigen Kampfes gegen das Versailler Diktat . Denn
ein starkes Deutsches Reich in der Mitte Europas als
gesicherte Heimstätte der deutschen Menschen , wird in

gleicher Weise uns allen Gewähr für Freiheit und Fort¬
schritt bieten , wie es eine feste Friedensgarantie für den

europäischen Kontinent sein wird , der endlich befreit
werden mutz von dem Geist von Versailles , dem Geist
einseitiger Machtgebote und - diktate und Verkümmerung
deutschen Lebens .

Wir haben heute das Versailler Diktat innerlich
überwunden . Wir haben einzelne seiner Teile auch prak¬
tisch überwunden oder beseitigt . Am 15 . Jahrestag der

Unterzeichnung des Versailler Diktats erklärt sich das

deutsche Volk einmütig gegen den Unfrieden von Ver¬

sailles und für einen wirklichen Frieden gegenseitiger
Achtung , gleichen Rechts und deutscher Freiheit .

„
ümWilMWe FlllliklMs an Der 6m .

"

Scharfe Kritik des Organs der französischen Faschisten .

Die deutsche Abordnung in London

eingetroffen .

London , 26 . Juni . Die deutsche Abordnung , die am
Montagabend in Berlin abgereist ist , ist am Dienstag¬
abend in London eingetroffen . Die Abordnung besteht
aus Ministerialdirektor Dr . Berger vom Reichs¬
finanzministerium , vortragender Legationsrat Dr .
Ulrich vom Auswärtigen Amt und aus dem Direktor
bei der Reichsbank Blessing .

Die erste Besprechung findet am Mittwochvormittag
im Stadthaus statt .

Das Urteil der Pariser Oppositionspresse .

Paris , 26 . Juni . Ähnlich wie schon die Morgenpresie
bringt „ Journal des D «bats " die Ankunft eines
italienischen Geschwaders vor der alba¬
nischen Küste mit der Valkanreise des französischen
Autzenministers in Zusammenhang . Unwillkürlich , so schreibt
das Blatt , stiegen Erinnerungen an Agadir und Korfu auf .
Es wäre zu wünschen , daß dieser unvermutete Besuch , der den
erstaunten Albanern als Freundschaftskundgebung hingestellt
worden sei , keine Folgen habe . Dies sei übrigens das Wahr¬
scheinlichste , aber es gebe seltsame diplomatische
Methoden .

„ Temps
"

beschäftigt sich im Leitartikel mit dem Besuch
Barthous in Belgrad und verwahrt sich gegen die Annahme ,
datz der französische Außenminister eine Jsolierungs -
oder Einkreisungspolitik gegen irgendeine andere
Macht betreibe . In dem System der regionalen Abkommen
könnten alle Völker guten Willens ihren Platz finden , und sie
würden die Gewißheit haben , auf dem Fuße vollkommener .
Gleichheit ein und dieselbe Garantie für ihre Sicherheit zu
finden . Das gelte besonders für Deutschland , für ein Ost¬
locarno , für Österreich und Ungarn , für einen Mitteleuropa¬
pakt und für Bulgarien für den Balkanpakt .

Ganz anders urteilt die Oppositions -
p r . e s s e . Sie sagt voraus , daß die P o l i t i k B a r t h o u s ,
die in den Spuren eines Clemenceau wandele , Frank¬
reich zur Verabscheutesten Nation machen
werde . Die Regierung Doumergue versuche , den Block der
Sieger von 1918 gegen die Besiegten 1918 wieder zustande zu
bringen . In Oppositionskreisen verzeichnet man ausdrücklich
die Tatsache , daß Berlin , Rom , Budapest , Wien und Sofia
aus dem Reiseprogramm des französischen Außenministers
ausgelasien worden find .

Sarkastische Glossierung in italienischen
Blättern .

Rom , 26 . Juni . Die Art und Weise , wie Barthou auf
seiner Balkanreise gefeiert und geehrt wird , bilden den
Gegenstand zum Teil recht sarkastischer Bemerkungen der
italienischen Presse . Der Direktor der „ Tribuna " Senator
Forges D a v a n z a t i schreibt u . a . im Leitartikel , die Stel¬
lung Frankreichs habe durch die Reise nicht gewonnen . Die
Bindungen höherer Art , wie sie der Vertrag von Locarno
mit sich gebracht habe , seien durch die Reden Barthous und
die kriegerischen Antworten seiner Balkankollegen zugunsten
Bindungen niedrigerer Art abgeschwächt .
Frankreich rutsche ab in Richtung auf eine
überwiegendbalkanischeEbene .

Neuer Angriff auf Gandhi .

Sieben Gandhi -Anhänger verletzt .

Simla , 27 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) In der in der

Präsidentschaft Bombay gelegenen Stadt Ahmedabad wurde

der Kraftwagen Gandhis erneut von ortho¬
doxen Hindus , den sogenannten Sanatanisten , ange¬
griffen . Die Angreifer gingen mit Knüppeln gegen
Gandhi und seine Begleitung vor . Sieben Anhänger
Gandhis wurden erheblich verletzt .

Eine für beide Länder faire Regelung
erstrebt .

Berlin , 26 . Juni . Auf die britische Transfernote
vom 21 . Juni 1934 hat die deutsche Regierung durch den
deutschen Botschafter in London folgende Antwort er¬
teilt :

Die deutsche Regierung beehrt sich , den Empfang der
Antwort der königl . britischen Regierung auf die

deutsche Note vom 20 . d . M . zu bestätigen .
Sie bedauert , den darin enthaltenen

Argumenten nicht folgen zu können , die

zum Teil auf mitzverständlicher oder unvollständiger Be¬

urteilung des Verlaufes der Berliner Transferkonferenz
zu beruhen scheinen , und behält sich weitere Dar¬

legungen hierzu vor . Sie bedauert ferner , datz die

königl . britische Regierung glaubt , ihren Standpunkt
durch Androhung von Zwangsmaßnahmen durchsetzen
zu müsien und dadurch ihrerseits genötigt zu sein , ent¬

sprechende Maßnahmen zur Abwehr der schlimmsten
Schäden , die sich daraus für die deutsche Wirtschaft er¬

geben würden , zu ergreifen .
In der Annahme , daß es trotzdem der königl . briti¬

schen Regierung ernstlich an einer fürbeideLänder
fairen Regelung einer Frage liegt , deren Lösung
anerkanntermaßen nicht von Deutschlands Bemühungen
allein abhängt , nimmt die deutsche Regierung die Ein¬

ladung der königl . britischen Regierung zu Besprechungen
deutscher Vertreter mit Vertretern der königl . britischen

Regierung in London an . Die deutschen Vertreter wer¬

den heute nach London abreisen «

Der Systemterror in Österreich .

Auflösung der „ staatsgefährlichen
" Turnvereine .

Wien , 26 . Juni . Die Auflösung der seit Jahrzehnten
bestehenden deutschen Turnvereine in Österreich hat jM
eingesetzt . Der Sicherheitsdirektor von Niederösterreich HM
nach einem Bericht der Parlamentskorrespondenz den seit :
40 Jahren in Poysdorf bestehenden deutschen Turnverein

aufgelöst . In dem Auflösungsbefehl wird erklärt , ei »i
größer Teil der Mitglieder gehöre einer
von der Regierung verbotenen Partei aw ;
und betätige sich auch in oiesem Sinne . Ein Beweis sei der -
Umstand , daß in der letzten Zeit eine große Anzahl bms

Mitgliedern des deutschen Turnvereins wiederholt wegen :

verbotener parteipolitischer Betätigung bestraft worden sei.
Das Vermögen des Vereins ist von der Polizei beschlag¬
nahmt worden . Die Leitung des Turnvereins hat gegen die .

Auflösung Beschwerde eingelegt .
Das schon vor längerer Zeit für Mitte Juli angesetzte ,

große E a u t u r n f e st in V i l l a ch ist von den zuständigen ^
Ortspolizeibehörden verboten worden , ebenso die W - s
Haltung des Bergturnfestes des Kärntner Turngaues affl
der Säualpe , das für den 29 . Juli angesetzt war .

Rene Sprengstvffanschläge .

Wien , 26 . Juni . Im hiesigen Handelsgericht in bed
Rkemergasse explodierte am Dienstagvormittag ein Spreng - '

körper , durch den zwei Gewerbetreibende unts
eine Frau schwer verletzt wurden . Die Iäta |
konnten bisher nicht festgestellt werden .

Vor dem Gebäude des katholischen Bauern -1

Hundes in Murek ( Steiermark ) wurde am Montag etti

Sprengkörper zur Explosion gebracht .

England endgültig zur Aufrüstungspolitik
entschlossen .

Beträchtliche Berstärkung der Luftmacht und der Flotte .
London , 27 . Juni . „ Morningpost

" erklärt , daß do -
britische Kabinett jetzt endgültig beschloßen habe , eine Doll ,
tik der Aufrüstung zu betreiben , und daß in naher ZukunL
eine wichtige Mitteilung hierüber zu erwarten sei .

Der politische Korrespondent des Blattes sagt in einem
Aufsatz : Das Luftfahrtministerium bereitet gegenwariio
einen Plan vor , der die britische Luftstreitmacht auf
Störte der größten Luftstreitmacht innerhalb der „ Schla ».
weite "

Großbritanniens bringt . Es ist bereits bekanni daß
die britischen Vertreter bei den englisch -amerikanischen

'
ju :

sprechungen zur Vorbereitung der Flottenkonferenz non
1935 den amerikanischen Vertretern angekündigt haben bei
Zusammentritt der Konferenz werde eine beträchtliche ZM
stärkung der britischen Seemacht vorgeschlagen werden . U a
wird eine Erhöhung der britischen Kreuzerstärke von 50 auf
70 Fahrzeuge verlangt werden . In gut unterrichteten
Kreisen gewinnt indessen die Ansicht immer mehr an Boden ,
daß es infolge der großen Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den Teilnehmern sich als unmöglich erweisen wird
die Konferenz im nächsten Jahre abzuhalten . Falls die
Flottenkonferenz tatsächlich aufgegeben oder für unbestimmte
Zeit verschoben werden müßte , dürfte die Regierung ein «
noch größere Vermehrung der Seestreitkräfte verlangen , afe
sie gegenseitigt erwägt .

Barthou . Ministerpräsident Usunowitsch unterstrich in
seiner Rede neuerlich die unbedingte Ablehnung
aller revisionistischen Bestrebungen durch
Jugoslawien . Der heutige Stand der Dinge in Europa sei
zu teuer erkauft worden , als datz man ihn ändern würde .
Barthou betonte die Zusammenarbeit zwischen Frankreich
und Jugoslawien und erinnerte an die Verdienste , die Paris
bei der Errichtung des jugoslawischen Staates hatte . So wie
die Vorredner sprach auch er von der Liebe , die Franzosen
und Jugoslawen verbinde . Seine Ausführungen schloß er
mit einer Huldigung für König Alexander .

Abreise aus Belgrad .

Belgrad , 27 . Juni . Der französische Außenminister
B a r t h o u ist am Dienstag um 10 Uhr abends von Belgrad
abgereist . Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Bahnhof
unter anderem eingefunden der Ministerpräsident und die

Mitglieder der Regierung , sowie zahlreiche Senatoren und

Abgeordnete und Vertreter des diplomatischen Korps .

Willikens ins Reichsernährungsministeri « ^

berufen .

Sine Maßnahme im Zuge der Reichpreform .

Berlin , 26 . Juni . Werner Willikens wurde
hängig von seinem Posten als Staatssekretär im pieuBI,l"Q
Landwirtschaftsministerium von Reichsminister $ a r r e

Zuge der Reichsreform in das Reichsministerium für “Li

nährung und Landwirtschaft berufen . Staatsse
' r^

Willikens find zwei Abteilungen des Reichsernährungs « ^

steriums unterstellt worden .

Das Clearing - Gesetz vom Unterhaus

endgültig angenommen .

London , 27 . Juni . Das Unterhaus nahm am Diens¬

tagabend das Clearing - Gesetz in dritter Lesung ohne
Abstimmung an . Gleichfalls ohne Abstimmung ange¬
nommen wurde der Zusatzantrag des Schatzkanzlers
Neville Chamberlain , wonach das Gesetz bis zum
30 . Juni 1936 in Kraft bleiben soll .

datz die Saar ausschließlich deutsch ist unb -

deutsch bleiben will .

Die französische Saarvereinigung , die ihren HauM
sitz in Paris hat , so heißt es in diesem Artikel , lüge gE

gemein , wenn sie behauptet , daß die Mehrheit der Sa <si4j
beoölkerung den Status quo wünsche . Sie lug «

ferner , wenn sie von 150 000 Franzosen im Saargebiet
spreche , obgleich sie wissen , daß das nur eine Legende stu

Die ganze Heuchelei komme aber in der Haltung ^

des offiziellen Frankreich zum Ausdruck , das in Geich

eine freie und ehrliche Abstimmung fordere , währens
in Wirklichkeit durch die französische Saarvereiniguug »

die von ihr unterhalten werde , eine Propagand ^
betrieben werde , die gegen den Faschismus tW

allgemeinen und gegen den deutsche «

Reichskanzler im besonderen gerichtet jg|
Alle Unterdrückungsmethoden seien den Franzosen reast !

Frankreich habe ernstlich versucht , die Saar im

blick auf die Abstimmung zu assimilieren und eine

nannte Wahlgeneration zu schaffen . Zu diesem
seien die Dominalschulen geschaffen worden , die adm

im letzten Jahr nur etwa 700 Schüler auswies , obwM

ihr Unterricht mehr als 12 Millionen Francs gekoî
habe und obgleich man wahre Rekrutierungsburo - i

organisiert und zu Weihnachten Schüler und ElttA
reichlich beschenkt habe . Diese Schulen , die von

französischen Grubenverwaltungen abhingen , hätten aW
auch die Eltern sofort ihrer Stellung beraubt , tem

weise sogar aus den Wohnungen vertrieben . Alles
’•»

allem könne man Frankreich als eine Korruption ^
macht bezeichnen . Während die französische Saa

einigung sich darin gefalle , von nationalsozialistisch ^

Terror im Saargebiet zu sprechen , müsse man rJ3
Wirklichkeit über die Engelsgeduld wundern , die ^ 3

jungen Nationalsozialisten der Deutschen Front an

Tag legten , die auf Anordnung ihrer Führer ihre inne3
Begeisterung begrenzten . Es sei die Frage , ob die tiö

zösischen Faschisten einer derartigen Disziplin TM3

seien , wenn sie von einer gleichstarken Entrüstung
<p

|
griffen wären .
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nicht jeder von uns die Folgen durch Inflation , Ar¬
beitslosigkeit , Vermögensoerlust usw . am eigenen
Leibe verspürt und spürt sie noch ? Deshalb müssen wir
begreifen , daß die Wiedererlangung der militärischen
Kraft , die Verwirklichung unserer Gleichberechtigung
auf dem Wehrgebiet jeden von uns unmittelbar angeht ,
daß ohne Gleichberechtigung weder die Lebensmöglich¬
keit des einzelnen noch die der Gesamtheit gewährleistet
ist .

Wir sind diesem Ziele schon erheblich näher gekom¬
men . über den Entwaffnungsteil des Versailler Diktats
ist die lebendige politische Entwicklung bereits hinweg -

fiegangen
. Auch wenn die seit Jahren im Gange be -

indlichen Verhandlungen über eine Herabsetzung und

Beschränkung der Rüstungen der Welt ohne positives
Ergebnis bleiben würden , würde für uns kein Rückfall
auf Versailles mehr in Frage kommen können . Es
gibt nur noch die beiden Möglichkeiten eines Ersatzes
der Entwaffnungsbestimmungen von Versailles durch
ein die Rüstungen aller Staaten in gleicher Weise be -
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kabelt werden , wenn die 2ubiläumsgabe im einzelnen Falle
itnen Monatslohn nicht überschreitet und aus Anlaß des
mährigen , 50jährigen , 75jährigen , 100jährigen und so fort
oestehens der Firma gegeben wird . Liegen nicht beide vor -
kchend bezeichnete Voraussetzungen vor , so ist grundsätzlich
* r ganze Betrag steuerpflichtig . Es bleibt den Steuer -

nichtigen aber unbenommen , tm Einzelfall , gegebenenfalls
tz Rechtsmittelverfahren , geltend zu machen , daß es sich um

<2 W UClll
85 16 Mr der Führer des
ione - L . . . .. ......
rver - » ertragen werden . Außer dem Werbetag findet in Wies

schcS toben bereits am Samstag , 30 . Juni eine allgemeine B e -

x — Die Kurtaxe ist keine Steuer . Die Erhebung einer
Mrtaxe durch die Kur - und Badeorte erfolgt in Preußen
M Grund des § 12 des Kommunalabgabengesetzes . In
Wer Zeit haben sich nun die Fälle gemehrt , in denen
Semeinben das Recht auf Erhebung einer Kurtaxe streitig
Macht worden ist . Aus welchem Grunde das geschah , kann
«mn aus einer Klärung der Rechtslage entnehmen , die von
kompetenter gemeindlicher Seite jetzt gegeben wird . Danach
Wen offensichtlich unter dem Druck der Finanznot einzelne
Gemeinden die Kurtaxen zum Teil für allgemeine Zwecke
M Eemeindehaushalts verwendet . In dem Gutachten wird
darauf hingewiesen , daß den Gemeinden das Recht zur Er -

Wung einer Kurtaxe für die Herstellung und Unterhaltung
hier zu Kurzwecken getroffenen Veranstaltungen gegeben
norden ist . Rach dem klaren Wortlaut des Gesetzes ist also
Soraussetzung für die Erhebung dieser sogenannten Zwangs -
Sckaxe , daß die Gemeinde selbst zu Kurzwecken ganz be -
simmte Veranstaltungen herstellt und unterhält . Zu solchen
Veranstaltungen gehören zunächst die eigentlichen medizi -

Men ( Badeanstalten , Trinkhallen , Wandelhallen und der -
^ eichen ) und wirtschaftlichen ( Waldanlagen . Parks , Ver -
mstaltungen ) , vorausgesetzt natürlich , daß

"
auch den letzteren

die Bedeutung eines Kurmittels beigelegt werden kann .
Die Gemeinde mutz diese Veranstaltungen selbst Herstellen ,
Iber unterhalten . Sie darf also nicht die Kurtaxe als Ent -
jelt für Kureinrichtungen erheben , die etwa von dritter ,
chvater Seite getroffen sind , es sei , datz sie sich im Eigen -
Hn von Gesellschaften befinden , an denen die Gemeinde
iberwiegend beteiligt ist . Ihrer Höhe nach ist die Kurtaxe
it allen Fällen dadurch beschränkt , datz sie äußerstenfalls
ne tatsächlichen Kosten der Gemeinde aus der Herstellung
mb Unterhaltung der Kureinrichtungen decken darf ; die
krzielung von Überschüssen zur Deckung des allgemeinen
finanzbedarfs der Gemeinde ist in allen Fällen unzuläsiig .
- — Steuerfreiheit von Jubiläumsgaben bei Firrnen -

Mlaen . In einem neuen Erlasie hat sich der Reichsfinanz -

ilinister damit einverstanden erklärt , datz Jubiläumsgaben
6 Arbeitnehmer , die anläßlich eines Firmenjubiläums ae -

| 5en werden , als einkommen - und schenkungssteuerfrei be -

^ ertretende Bischof von Berlin , Propst Otto Eckert ,
an die Gemeinden von Berlin und Brandenburg eine

ssügung erlassen , in der die Gemeinden aufgefordert wer -

, den Gliederungen der NSDAP , aus Wunsch kirchliche
inne zur Verfügung zu stellen . — In einzelnen Kirchen -

< - « *— - - ■*
_^en , in denen die Zahl der Wieder -

rt ritte in die Kirche besonders groß ist , hat es sich als not -
stldig erwiesen , die Wiederaufnahme von Ausgetretenen
t längere Zeit zu sperren . — Beim Landeskirchenamt in
Mover ist ein kirchliches Landamt errichtet worden , mit

| i Aufgabenkreis der Aufstellung allgemeiner Richtlinien
der Frage der Bewirtschaftung kirchlicher Ländereien und

f kirchlichen Pachtwesens . — Dasselbe Landeskirchenamt
I ein Referat eingerichtet . — Der Oberpräsident von
Ostfalen hat das Verbot , kirchenpolitische Fragen in der
samten Praxis seines Gebiets zu erörtern , aufgehoben und
hin eine neue Verordnung erlassen , durch die jede
tzliche Polemik in der Erörterung und Wieder, . . . . Erörterung und Wiedergabe

Weltpolitischer Fragen untersagt wird . — Aus den einge -

Pchten Entwürfen für den Bau einer Reformations -

Wächtniskirche auf dem Maxfeld in Nürnberg wurde zur
Wführung der Entwurf des Diplomingenieurs Gottfried
Dauner ( Bamberg ) ausgewählt . — Die deutsche Schule in
stlgrad , die auf eine Gründung des evangelischen Pfarrers
staun zurückgeht , beging in einer Reihe festlicher Veran -
stltungen ihr 80jähriges Bestehen . — Das Organ der
« rngelisch - augsburgischen Kirche in Warschau , Posel
stumgelicki , veröffentlicht unter dem Titel : „ Das polnisch -
« mgelische Erzbistum

" eine Artikelreihe , in der die
Schaffung eines evang . Erzbistums in Polen gefordert
nid . — Der japanische Lutherforscher , Prof . Dr . Sato , hat
B Exemplar des Liber sententiarum von Petrus Lom -
erbus in einem Antiquariat aufgefunden , das 1488 bei

Mer in Basel mit dem Wappen Gregors xni . erschien . —
braunschweigische Landeskirche beschloß die Zulasiung

Et noch solcher Kandidaten zur ersten theologischen Prii -
mg , die am Studentenlager der niedersächsischen Landes -
mversität Göttingen teilgenommen haben .

piche Gelegenheitsgsschenke steuerfreier Art handele .

f — Werbetag der Kleingärtner . Am 15 . Juli 1934 findet
Sganj Deutschland der Werbetag der Kleingärtner und
Rleinsiedler statt . Die Bedeutung dieses Tages liegt darin ,

cheu tü Öffentlichkeit und die Kleingarten - und Kleinsiedler -
:t M Helt Deutschlands von den Aufgaben des Reichsbundes der
recht» Kleingärtner und Kleinsiedler Deutschlands , E . V . , in

Kenntnis zu setzen . Der Breiten Masie des Volkes muß ge -
:-'

y
» igt werden , daß der Nationalsozialismus und die grund -

j
*" / » genbe Idee von

'
R . W . Darre über die Verbundenheit

o ®" ton Blut und Boden auch in den Kreisen der Kleingärtner
3 !? b Kleinsiedler unter dem Grundsatz des Führerprinzips

ünzug gehalten hat . Der Reichsbund ist in ganz Deutsch -
kosier tnb die einzige von der Reichsleitung der NSDAP ., Amt
züioS nir Agrarpolitik , anerkannte Organisation auf dem Gebiete
■steril « s Kleingarten - und Kleinsiedlungswesens . Der Werbetag ,
. tzxp | er in allen Teilen Deutschlands Massenkundgebungen und

ßommerfeste vorsieht , findet seinen Höhepunkt in der großen
Lag WNdgebung der Berliner Kleingärtner und Kleinsiedler

M dem Tempelhofer Feld . Hierbei werden Pg . Feder , so -
Me der Führer des Reichsbundes , Pg . Dr . Kammler , das
Mort ergreifen , deren Reden auf sämtliche deutschen Sender

k — Genaue Berussangabe aus der Polizeianmelduug .
. per preußische Minister des Innern stellt in einem Rund -

fllaß an alle Polizeibehörden fest , daß die Eintragungen in
fahl » den Meldescheinen über den Beruf der Meldepflichtigen

ei ' läufig nicht ausreichend seien . Die Meldescheine find künf -
$ 8. so erklärt der Minister , „ von den Meldebehörden
Meldestellen ) nur dann entgegenzunehmen , wenn sie die
genaue Art der Berufstätigkeit der Meldepflichtigen wieder -
teben . Allgemeine Ausdrücke und Sammelbezeichnungen wie

Kaufmann, Angestellter oder Arbeiter genügen allein nicht .
B » ist vielmehr die besondere Art der Berufstätigkeit anzu -
Wen , also zum Beispiel Möbelhändler , Gemüsehändler ,
Aigarrenreisender usw ., Verkäufer , Maschinenbuchhalter ,
Aenotypist usw ., Stahlgießer , Metalldrücker , Melker ,
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Die Neichspost gibt Kolonial - Eedenkmarken heraus .
Anläßlich der 50 - I a h r - Fe i e r der Begründung des einstigen deutschen Kolo -

“ J,b e | itzes hat die Reichspost eine Serie von Kolonial - Eedenkmarken geschaffen . Ihr Sinn ist
die Ehrung derjenigen Männer , die sich einst um den Erwerb der deutschen Kolonien besonders ver¬
dient gemacht haben So trägt die 3 -Pfennigmarke den Kopf von Franz Lüderitz , die 6 - Pfennigmarke
den von Gustav Rachtigal , die 12 -Pfennigmarke den von Karl Peters und die 25 -Pfennigmarke den

von Hermann von Wißmann . ,

Es geht um die Zutunft

Spendet für das Prtfswerk

Mutter und Lind

unseres Voltes

Kinder sind dankbare und frohe Gäste !

m
Beamtenanwärter in den Gemeinden müssen den

Arbeitsdienst absolvieren . Der Deutsche Eemeinbetag hat ,wie wir erfahren , alle Gemeinden und Gemeindeverbände
gebeten , in Zukunft Einstellungen von Beamtenanwärtern ,die nach dem 31 . Dezember 1913 geboren sind , nur bann vor¬
zunehmen , wenn der Bewerber burch einen Arbeits -
btenftpafj die erfolgte Ableistung einer minbeftens
^ ^ ?." f0 " atigen Arbeitsdienstzeit ober durch das Zeugnis des
zuständigen Arbeitsdienstarztes seine körperliche llntauglich -
keit für den Arbeitsdienst nachweist . Zur Begründung die¬
ser Maßnahme wird darauf hingewiesen , daß alle Gemeinde¬
beamte durch die Erziehungsschule des Arbeitsdienstes ge -
gangen sein sollten . Das wäre nicht nur eine Anerkennung
bes Wertes und der Notwendigkeit des Arbeitsdienstes für
bie Erziehung des nationalsozialistischen Menschen , sondern
auch die beste Grundlage für die Volksverbundenheit und
vertrauensvolle Zusammenarbeit von Bevölkerung und Ge¬
meindeverwaltung .

— Der Wiederaufstieg im Fernsprechwesen . Man kennt
die mit dem Wirtschaftsverfall der letzten Jahre zusammen¬
hängenden massenweisen Abmeldungen von Fernsprechan -
schlüsien . 1930 gab es über 59 000 Anschlüsse im Bezirk der
Reichspostdirektion Frankfurt . Sie sanken 1931 aus 57 000 ,
1932 auf 56 000 , 1933 auf 52 000 . Um auch hier ihr Teil
zur WirtschaftsBelebung Beizutragen , entschloß sich die
Reichspost im April d . I ., die Grundgebühren für
Fernsprechanschlüsse um 20 bis 25 Prozent bei Hauptan¬
schlüssen zu ermäßigen . Wie segensreich sich dieser
Entschluß auswirkte , geht daraus hervor , daß jetzt zum ersten
Male ein Wiederanstieg der Zahl der Fernsprechanschlüsie
festzustellen ist .

— Reichskurzschriftlicher Unterricht an den höheren
Schulen Preußens verboten . Nachdem vor kurzem der
Preußische Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbil¬
dung in einer Bekanntmachung in dem amtlichen „ Zentral¬
blatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen "

( 1934 , Heft 5 ) erklärt hatte , daß „ die Reichseinheitskurz¬
schrift für die Erlernung in den Schulen , insbesondere als
Pflichtfach , n i ch t in Frage kommen kann "

, hat nunmehr der
Minister in einem Erlaß vom 11 . Mai 1934 angeordnet , daß
an sämtlichen höheren Schulen auch von einem für Frei -
chillige eingerichteten Unterricht in der sogenannten Reichs¬
einheitskurzschrift vorerst abzusehen ist . Weitere Anord¬
nungen über den Kurzschriftunterricht behält sich der Unter¬
richtsminister vor .

— 30 Meter hohe Rüstern sterben . Auch in den Anlagen
des Warmen Damms sind verschiedene Rüstern von der ge¬
heimnisvollen Rüsternkrankheit befallen , gegen die bisher
noch kein wirksames Mittel gefunden worden ist . Die hiesige
Eartenbauverwaltung hat sich in den letzten Jahren die
größte Mühe gegeben , die Bäume zu erhalten . So wurden
im vergangenen Jahr zum Beispiel Impfungen der Bäume
vorgenommen . Man brachte an den Rüstern verschiedene
Blechbehälter an , von denen je ein Schlauch in die Baum¬
rinde eingeführt wurde , den man dann verkittete . Aus den
Blechbehältern lief eine Flüssigkeit durch den Schlauch in
das Holz des Baumes , die die Krankheit bekämpfen sollte .
War die Impfung , die mehrere Woche dauerte , fertig , dann
wurden die Behälter wieder entfernt , und das Loch , das die
Flüssigkeit aufgenommen hatte , wurde mit Baumwachs ge -
schlosien . Doch hat das Mittel die Bäume vor dem Eingehen
nicht bewahren können . Es zögerte nur die Kranheit um
einige Zeit hinaus . So sind jetzt die Blätter der hohen
Rüstern des Warmen Damms völlig verwelkt und braun
geworden . Daher mußte erst kürzlich ein Baum am Weiher
entfernt werden . Und zur Zeit ist man damit beschäftigt ,
eine Rüster , die auf dem großen Rasenplatz , gegenüber vom
Weiher , steht , zu fällen . Der Baum ist wohl etwa 30 Meter
hoch , er wurde mit langen festen Stricken an den in der
Nähe befindlichen anderen Bäumen verankert . Dann sägte
man Ast auf Ast ab , und auch der dicke Stamm wird in die¬
sen Tagen noch der Axt zum Opfer fallen .

— Hier ist gut fein , hier laßt uns Hütten bauen , so
dachten die niedlichen Brautenten vom Weiher am Warmen
Damm , als sie nach einer geeigneten Stelle zum Brüten
Ausschau hielten und am Hause Dotzheimer Straße 20 an¬
gelangt waren . Und wirklich , sie wurden dort Bei ihrem
Brutgeschäst auf dem Dach von niemand gestört . Abwechselnd
brüteten Ente und Erpel , während jeweils der Ehepartner
zum Warmen Damm eilte , um sich mit Futter zu versorgen .
Täglich mußte der Weg mehrmals zurückgelegt werden .
Aber die Enten taten das mit liebevollem Eifer . In der
Nacht auf heute sind nun acht winzig kleine Junge aus den
Eiern geschlüpft , und mit viel Umsicht brachten die Alten
den Nachwuchs vom Dach in den Vorgarten des Hauses .
Halb von den Eltern getragen , halb fallend , gelangten sie
auf den weichen Boden . Bald stellte sich nun auch eine
große Menschenmenge ein , die sich nicht erklären konnte , wie
die jungen Enten in den Garten gekommen waren . Als
bie Menschenansammlung immer größer mürbe , verließ das
Entenpaar fluchtartig den Garten und flog zum Warmen
Damm . Inzwischen hatten Bewohner des Hauses den
Gärtner vom Warmen Damm benachrichtigt , und dieser
brachte die acht jungen Brautenten behutsam in einem
Korb zum Weiher am Warmen Damm . Unterwegs kam
dem Gärtner schon das Entenpaar entgegengeflogen , ständig
den Korb in der Lust umkreisend . Ganz beglückt aber waren
die alten Brautenten , als man ihre Jungen am Weiher ins
Freie fetzte , so daß sie sich jetzt wieder selbst ihrer annehmen
konnten . Die Vorliebe für ungestörte Brutplätze zeitigt
bei den Enten sonderbare Einfälle . So brütet zum Beispiel
auch ein Brautentenpaar auf dem Dach eines Hotels in der

Parkstraße . Hoffentlich kommt dieser Nachwuchs auch so un¬
beschadet in sein eigentliches Element , wie die jungen Enten
von der Dotzheimer Straße .

— Nochmals nach Schwetzingen und Heidelberg . Wegen
des 5 . Deutschen Reichskriegertages in Kassel vom 7 — 9 . Juli ,
wird der für den 1 . Juli nach Kaffel in Aussicht genommene
Verwaltungssonderzug der Reichsbahnbirektion

'
Mainz an

diesem Tage nicht gefahren werden . Um aber der großen
Zahl von Reisenden , die zur Teilnahme an der schönen
Fahrt am 17 . Juni nach Schwetzingen und Heidelberg die
wesentlich ermäßigten Sonderzugrückfahrkarten nicht mehr
erhalten konnten , und weiteren Reisenden die Möglichkeit
zu geben , die beiden Orten besuchen zu können , wird am
1 . Juli nochmals ein Verwaltungssonderzug nach Schwetzin¬
gen und Heidelberg gefahren , Bei dem das gleiche Programm
wie Bei der Fahrt am 17 . Juni durchgeführt wird . Die
Aushänge auf den Bahnhöfen und Bet den Mitteleuro¬
päischen ReiseBüros Besagen alles weitere .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 18 .— 24 .
Juni d . I . wurden Beim FundBüro des Polizeipräsidiums
aBgeliefert bzw . angemeldet : Gefunden : 2 silberne Blei¬
stifte ; 1 gold . verschlungene Brosche mit Steinchen ; 1 braun¬
rotes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Hunde -
tette ; 1 schwarzseidenes Tuch ; 1 Damenfahrrad , Marke
„ Cobra "

; 1 altes Fahrrad , schwarz mit gelben Felgen ;
1 braunled . Handtäschchen mit Inhalt ; 1 Geldschein ; 2 alte
Fahrräder , schwarz ; 1 Sonnenbrille ; 1 schwarze Damen¬
mütze aus Atlas ; 1 Autokurbel ; 1 silb . Drehbleistift ;
1 Schlüsselbund im Ledersäckchen ; 1 schwarzled . Handtasche
mit Inhalt ; 1 braungelbe Handtasche mit Inhalt ; mehrere
Schlüssel ; 1 Armbanduhr . Zugelaufen : 1 braune Dogge ,
Hündin ; 1 Schäferhund , grau , Rüde ; 1 ganz junger
Schäferhund , braun mit schwarz . Rücken , Hündin . Z n g e -
flogen : 1 Kanarienvogel , gelb mit kl . dunklem Fleck an
einem Auge ; 1 Kanarienvogel , grüngelb ; 1 Kanarienvogel ,
gelb und grün ; 1 Kanarienvogel , grau mit gelb .

— Hohes Alter . Heute wird der Rentenempfänger
Franz Kämpf , Riehlstraße 17 , 80 Jahre alt . Seit seiner
Anwesenheit in Wiesbaden ist er Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Eehörlosengottesbienst . Am 1. Juli 1934 findet um
2 Uhr nachmittags Eehörlofengottesdienft in der Lutherkirche
statt .

— Der Tag der 116er vorverlegt . Die in Gießen statt -

findende Wiederfehensfeier des ehemaligen Kaiser - Wilhelm -
Regiments Nr . 116 und seiner Kriegsformationen mußte
aus zwingenden Gründen vorverlegt werden ; sie findet jetzt
am 21 . und 22 . Juli 1934 statt . Im vorgesehenen Programm
tritt eine Änderung nicht ein . Auskünfte erteilt der ge -
fchäftsführende Ausschuß , Gießen , Bergstraße 20 .

— Preußisches Staatstheater . In der heutigen Auf¬
führung ,,Nadja

" tritt Herr Einrob zum letzten Male vor
feinem Ausscheiden aus dem Verbände bes Staatstheaters
auf . — Neu inszeniert gelangt am Donnerstag b 'Alberts
Oper „ Tieflanb

" in folgenber Besetzung zur Aufführung :
Marta : Else Eerharbt -Voigt , Rosalia . Lilly Haas , Pepa :
Ilse Habicht , Antonia : Käte Russart , Nuri : Erna Maria
Müller , Sebastiano : Adolf Harbich , Tommaso : Viktor
Hospach , Moruccio : Fritz Mechler , Nando : Max Oßwald .
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Am 28 . Juni jährt sich der Tag zum 15 . Male , an dem
das „ Fliedens

" - Diktat unterzeichnet wurde . Dieses Doku¬
ment hat nicht nur ungeheures Elend über das deutsche
Vaterland heraufbeschworen , sondern auch den Siegern mehr
Unglück als Glück gebracht . Seine Folge war die Verewi¬
gung des Bölkerhaders und der Zerfall des Wirtschaftslebens
der Welt .

Die Plakette für den Reichsparteitag 1934 ,
■

die von Professor Richard Klein -München ge¬
schaffen wurde .
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Den „ Pedro
"

singt Karl Albrecht Streib zum ersten Male .
Musikalische Leitung : Richard Tanner , Spielleitung : Georg
Wambach . — In der am Donnerstag im Kleinen Haus
stattfindenden Aufführung „ Wenn der Hahn kräht

" tritt
Hermann Frick zum letzten Male vor seinem Ausscheiden
auf .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Albert Hof¬
mann wurde vom Reichssender Frankfurt eingeladen , am
Sonntag , 1 . Juli , vormittags 9 .45 — 10 .15 Uhr in der Feier¬
stunde der Schaffenden Klavierwerke von Johannes Brahms
zum Vortrag zu bringen .

Am 30 . Juni geht durch das ganze Reich
der Ruf :

„ Kinder aufs Landl «

Es ist eine Mahnung an Euer Gewissen :

Spendet für das Hilfswerk „ Mutter
und Kind " !

I Brai
kLänd

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Segenspendender Regen .
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k selbst
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Eine Plenarsitzung der Versailler Friedenskonferenz ,
in der dieses Machwerk von Hatz - und Vernichtungswillen , von Übermut und

Verblendung zustande kam . ,
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20 ausgezeichnet musikalischen Damen , die in sicherer Rhyth¬
mik und temperamentvollöm Zusammenspiel mitzureißen
wiffen und in ihrer schmucken ungarischen Nationaltracht
auch das Auge zu seinem Recht kommen lassen . 1b.

Fünf Minuten vor dem Attentat in Serajewo .

Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gattin verlassen das Rathaus
von Serajewo , um das Auto zu besteigen , in dem sie wenige Minuten

später von den Schüssen des Attentäters ereilt wurden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Nachdem die Heßlocher Straße eine völlige Teerdecke
erhalten hat , wurde nunmehr mit dem Ausbau der Bach -

stratze begonnen . Die Straße erhält eine Breite von drei
Metern . DieiAnwohner der Straße wären der Stadt weiter¬

hin sehr dankbar , wenn auch gleichzeitig eine Entschlammung
des Baches und seine Regulierung des Vachbettes vorge¬
nommen würde . — Aufbahrungsraum und Friedhofs¬
kapelle , mit deren Bau vor einigen Wochen begonnen wurde ,
sind nunmehr im Rohbau fertiggestellt .

Beim Preisslug Wittenberg ( 361 Kilometer ) errang
Züchter Karl Ruf mit Reisebriestauben ( 5er Serie ) eine

bronzene Medaille .

Dürre als behoben angesehen werden kann . Tro «

müssen noch weitere ergiebige Niederschläge niederge »
In den Dörfern laufen auch wieder die Leitungen u

Wasserhähne und spenden das langersehnte Trinkwasser .

Fröhliches Zeltlager der Hitlerjugend .

Wirksame Werbung !
R e k l a m e i st e i n e K u n st , die heute jeder Geschäfts¬

mann beherrschen muß . Reklame hebt das Geschäft ,
erhöht den Umsatz , schafft Arbeit und
Kapital . Es ist bekannt , daß von allen Werbemitteln die
Zeitungsanzeige das wirksamste ist . Davon wissen
die Statistiken größerer Unternehmen über ihre Verkaufs¬
erfolge genaueres zu berichten . Voraussetzung ist natürlich ,
daß die Gestaltung der Anzeige eine wirksame ist . Ein
gutes Beispiel hierfür dürfte die Anzeige eines Buchhänd¬
lers in einer Tokioer Zeitung sein :

Neun Vorzüge des Geschäftes und der in ihm zum Ver¬
kauf ausgestellten Waren werden hier aufgezählt , neun
überzeugend wirkende Vergleiche sind in der blumenreichen
Sprache Japans darin enthalten . 1 . Die Preise meiner
Bücher sind so billig wie Lose einer Lotterie , die die Haupt¬
gewinne bringen . 2 . Die Bücher sind so vornehm und elegant
wie eine Sängerin . 3 . Ihr Druck ist so klar wie ein reiner
Kristall . 4 . Ihr Papier ist unzerreißbar wie Elefantenhaut .
5 . Meine Kunden werden so höflich behandelt wie in den
Büros konkurrierender Schiffahrtsgesellschaften . 6 . Die Zu¬
sendung der gekauften Bücher erfolgt rascher als eine Kugel
fliegt . 7 . Die Verpackung geschieht mit der Sorgfalt , mit der
die liebende Gattin dem Gatten die Kleider anlegt .
8 . Junge , leichtfertige Leute werden durch den Besuch meines
Geschäftes zu ernsten , fleißigen und gelehrigen Männern .
9 . Alle übrigen Vorzüge aber , so zahlreich wie die Chrysan¬
themen im Garten , vermag ich nicht in Worten auszudrücken .

Wenn der Stil Schule macht , können die Jnseraten -

seiten noch interessanter werden , als sie ohnehin schon sind .

blonde Kleeblatt der durch Temperament und ungekünstelte
Natürlichkeit die Zuschauer gewinnenden Lily Radien ,
Annie Markart und Leni Sponholtz . Oskar Sabo
gestaltet einen köstlichen Episodentyp . — Ein guter Lehrfilm
macht mit der Technik der Holzschnitt - und wenig geübten
Holzstichkunst bekannt , der Wochenschau sind Sonderaufnah¬
men vom Besuch des Führers in Venedig und seiner Zu¬
sammenkunft mit Mussolini beiaefügt . Besondere Zugkraft
sollte diesmal die Bühnenschau bewähren mit dem Gastspiel
des tüchtigen Zigeunerinnen - Orchesters
20 ausgezev

~ ‘ ‘
Wiesbaden - Bierstadt .

Die NSVO . und Deutsche Arbeitsfront ,
Ortsgruppe Bierstadt -Kloppenheim , hielt am Dienstag¬
abend im Saalbau „ Bären " eine gutbefuchte Mitglieder¬
versammlung ab . Nach einigen schneidigen Märschen der
NSBO .- Kapelle Bierstadt unter Leitung von Albert Mai ,
sprach Kreisschulungsleiter , Pg . von Krahne , über die

außenpolitische Lage .

Am 28 . Juni jährt sich der Tag zum 20 . Male , tat dem
das österreichische Thronfolgerpaar in Serajewo durch den
Serben Gavrilo Princip ermordet wurde . Diese Revo ! «
verschüsse waren das Signal zum Weltkriege , der
die ganze Erde in Flammen letzte .

* Walhalla -Theater . Die „ Mädels von Heute " in

dem gleichnamigen Film ( gedreht nach Hans Richters Sport¬
roman „ Das Mädchen am Steuerknüppel

"
) sind drei Freun¬

dinnen , die auf Vorschlag der energischen Synnöve auf deren

väterlicher Segeljacht die Ostsee durchkreuzen . So genießen
sie ihre Ferientage , bis die Vorbereitung auf den künftigen
Lebensberuf wieder beginnt , denn alle drei sind entschlossen ,
dereinst ohne männliche Hilfe auf eigenen Füßen zu stehen .

Doch als ein Flieger durch Motordefekt ins Wasser stürzt
und von den Amazonen der Jacht aus der sinkenden Maschine

gerettet wird , zeigt sich bald , daß die Männerfeindlichkeit

garnicht so ernst gemeint war . Der Flieger indes überwirft
sich seines Unfalles wegen mit den Vorgesetzten in der <yabri £

und kehrt mit eigenen , neuen Konstruktionsplänen zur Segel¬

fliegerei als seiner alten Liebe zurück . Auch Synnöve hat

inzwischen am Luftsport Gefallen gefunden , gegen den Willen

des Vaters findet sie in das Lager der Segelflieger und wird

schnell eine tüchtige Schülerin ihres Lehrmeisters . Die

wirksam gesteigerte Handlung hat der Spielleiter Herbert
S e l p i n mit sorgfältiger Vertiefung in Einzelzüge und mit

gutem filmischem Geschick aufgezogen , der Eindruck erhöht

sich noch wesentlich durch eine große Zahl ausgezeichneter

Sportaufnahmen . Da sind schöne Bilder von i >er _ Segelfahrt ,
dem lustigen Treiben an Bord des Amazonenschiffes , wir

sehen Piloten in Flugzeugen mit und ohne Motor die Luft

durcheilen und ihr Können auch im Kunstflug erproben .

Höhepunkt wird die Gewitterfahrt zwischen Sturmböen und

phantastisch gezackten , drohend aufwachsenden Wolken . Uns

echte Frische ist in der Schilderung des Fliegerlagerlebens
mit seiner unverbrüchlichen Kameradentreue . Eine gleiche ,

warmherzig sympathische Frische zeichnet auch die Darstellung
aus . Viktor de K ow a gibt den abgestürzten , dafür spater

umso erfolgreicheren Flieger und Erfinder forsch und mit

einer gewissen burschikosen Härte , die inneres Gefühl ver¬

bergen will . Reben ihm sind junge Kräfte am Werk , das

Wiesbaden - Biebrich .

In der Chemischen Fabrik von H . u . E . Albert ,
Amöneburg , werden zur Zeit Ausschachtungsarbeiten vorge¬
nommen . Dabei stürzte heute morgen einem 21 Jahre alten
Kaufmann aus Wiesbaden , der sich gerade in einem Schacht
befand , ein Schubkarren auf den Kopf . Mit einem Schädel¬
bruch brachte ihn das Biebricher Sanitätsauto in das
Paulinenstift nach Wiesbaden .
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— Vom Lande , 27 . Juni . Die Niederschläge der le ^ i - Kert

Tage haben in den Feldern Wunder gewirkt . Der ? .D13e

ist nunmehr gut durchtränkt worden , so daß die Gefahr ei» - ” tele

Wachsende Wasser .

— Vom Rhein , 27 . Juni . 3m Rhein und seinen ^
flüssen ist in den letzten Tagen der Wasserstand teu ®?

merklich gestiegen , da überall im Stromgebiet ei £ T

Regen niedergegangen sind . Der Rhein zeigt im Ob ^ j
wachsende Waper , er ist seit Montag bei Mainz um
Bingen und Laub sogar um 20 Zentimeter höher , 6ei “

sogar um 22 Zentimeter . Dem Main werden seit M

nicht unerhebliche Wassermengen zugeführt , nicht minder - -

auch der Lahn und den anderen nicht schiffbaren
flüssen . 3m Rheinbett macht sich die bessere Wasserlos
di « Schiffahrt günstig fühlbar ,

— Bad Schmalbach , 26 . Suni . Im Zeltlager
Hitlerjugend geht es zwar stramm diszipliniert , aber
gleich auch sehr fröhlich zu . Die Jungens sind übergA
und stets mit ihren eigenen Angelegenheiten so beschÄ
daß sie für ihre Angehörigen , die sie mal besuchen komi
kaum Zeit erübrigen können . Der nie versiegende H»
der Lagerjugend zeigte sich so recht am Dienstag und
den Schwalbacher Einwohnern und den Badegästen
Freude gemacht . Angeregt durch den Festzug „ 2000 3
Wiesbaden " haben sie ihrem Gastort ebenfalls einen *
zug

"
, und zwar „ 2000 Jahre Bad Schmalbach

"
, dargebv

Freilich fehlten ihnen Lastautos und Pferdewagen ■*

begnügten sich mit Handwagen , um ihre Schaubilder d

die Straßen zu fahren . Die alten Germanen , die von i
Buben mit Hilfe von Lagerdecken und dergl . dargestellt s * |
den , spielten natürlich die größte Rolle und sahen auchi <
martialisch aus . Selbst Thusnelda ( natürlich auch ? ‘

^ uite
Hitlerbub ) fehlte nicht ; ihrem fürstlichen Rang gemäß s ® '

sie auf einer Tragbahre getragen und war umgebe » g ।
allerlei heldischem Gefolge . Auch Exoten mit dem TuA -

auf dem Kops waren im „ Festzug
"

, sogar pechkobtt^ :
schwarze Neger — vermutlich waren dies die Gäste » k

Bades . Selbstverständlich gab es auch altgermanische Istuta
kapellen im Zuge . Wozu hätte die Hitlerjugend denn ® i iie
Cpielmannszüge und Fanfarenbläser ! Die Einwohner « '

Kurgäste von Bad Schwalbach sind den jugendlichen - WjJ
gasten — das Lager ist hinter dem Sportplatz aufgeWE
— sehr gewogen . Das wohlgelungene Unternehme »

Festzuges hat die Freundschaft noch enger gekittet .

Landesbauernschast Hessen - Nassau .

Freigabe der Waldweide zur Linderung der großen
Futternot .

= = Frankfurt a . M „ 26 . Juni . Auf Vorstellungen der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau , Hauptabteilung H , hin
hat die obere Forstverwaltung im Volksstaat Hessen und im
Regierungsbezirk Wiesbaden die Waldweide zur Linderung
der Futternot in den Gemeinden grundsätzlich freige¬
geben . Den Bauern wird empfohlen , sich umgehend mit
den zuständigen Forstämtern in Verbindung zu setzen .

Sonderbeauftragter für Spargelbau .
— Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Nachdem in den wichtig -

ften
Spargelbaugebieten Sonderbeauftragte bestellt worden

ind , ist nun Herr Wilhelm Grünewald , Harreshausen ,
zum Sonderbeauftragten für Spargelbau für das Gebiet der
Landesbauernschaft Hessen -Nassau ernannt worden . Zum
Stellvertreter des Sonderbeauftragten wurde Herr Diplom -
Earteninspektor Denner bei der Landesbauernschaft
Frankfurt ernannt . Der sich für den Sonderbeauftragten er¬
gebende Aufgabenkreis erfaßt den gesamten Spargelbau .
Der Schriftverkehr des Sonderbeauftragten geht über die
Landesbauernschast in Frankfurt a . M .
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Miajt ^ natürlich ? Der da hat das kcytlrche Aroma des italienischen
Ät « i r Espresso , der in der großen , blankgeputzten Maschine aus -

r » gspr tzt wird .
" Gottlob , die neue Nuance ist gefunden .

, | Nicht sehr originell , aber besser als nichts . Außerdem stößt
y sie die Unterhaltung ein Stück weiter . 2n südlicher Rich -nti

Viihne , und zwar , was

lag «

[ Angern , weil mir nichts Besseres einfällt /

n .
ici

Feiern zum Gedenken der 20jährigen
derkehr des Kriegsbeginnes bereitzustellen .

gemeinsam in Schillers Tragödie aufzulreten . Er stellte den
König Philipp dar , ich den Don Carlos . Mit der Agnes

*

9 >

Die Bundesleitung des NS . - deutschen
Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) hat die Gliede¬
rungen des Bundes angewiesen , sich überall zur Teil -
" * c m e an den von der Reichswehr durchgeführten

Das japanische Kriegsministerium hat dem Kabinett
ein Zusatzprogramm für eine Erweiternng des japa¬
nischen LuftfahrthausHalts vorgelegt , dessen Aus¬
führung auf die Dauer von drei Jahren geplant ist . Das
Kriegsministerium fordert einen Kreditvon 2 0 0 Mil¬
lionen Pen hierfür , die außerhalb des Militärhaushalts
auf die Jahre 1934 bis 1937 verteilt werden sollen .

4 -

Wie vom japanischen Außenministerium mitge¬
teilt wird , ist der Vizekonsul Kuramoto in einer
Nervenheilanstalt untergebracht worden .

ien tu

fier . •

Die Akademie des Deutschen Rechts
ein Instrument der nationalsozialistischen , geistigen Revolution .
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Kurze Umschau .

Die feierliche Eröffnungssitzung des Volks¬
gerichts , die am 2 . Juli im Preußenhaus in Berlin er¬
folgen sollte , ist aus technischen Gründen verschoben wor¬
den . Voraussichtlich wird die Sitzung nunmehr am 16 . Juli
stattfinden .

*

Weiterführung des Reichsneubaues
Volksordnung und Herrschaftsordnung .

‘ ”
Cj l zahlen , wie ein Künstler mit träumerischen Augen den in

j s dis Luft geblasenen blauen Ringen nachschaut und seine

„ Mir hat er das Zeugnis „ Gänzlich talentlos "
ausge¬

stellt .
"

Falkner lächelt . „ Es war aber wohl bestellte Arbeit
der Eltern , um mich abzuschrecken . Rückers private Meinung
lautete ganz anders . Und er behielt recht . Denn im Alter
von 16 Jahv

. ...... '

}
Dafür umgibt er sich mit dem schweren Duft , der aus

I einer echten Vralsilzigarre stammt .
Soll ich nun meinen Lesern zum siebzehnten Male en

Sorma spielte ich in „ Gespenster
" den Oswald , andere Rollen

mit Possart , Wegener , Kayßler üsw . Dann erfolgte der Um¬
bruch vom Liebhaber zum Charakterdarsteller . In Wiesbaden
wurde ich in erster Linie für das Rollengebiet der Herren
Andriano und Herrmann verpflichtet . Besonders dankbare
Rollen waren „ der andere Napoleon

"
, der Dorfrichter Adam

im „ Zerbrochenen Krug
"

. An Thoma -Abenden spielte ich
den Filser in „ Erster Klasse

"
, den Profesior in „ Lottchens

Geburtstag
"

; ferner den jungen Bauer in „ Matthias
Bruck " und den Eiesecke im „Weißen Rößl

"
. Und wenn Sie

mich nun fragen : Welche Rollen spielen Sie am liebsten ,
weshalb , warum ? so ist das genau so , als wenn Sie mich
fragen würden : Welche Frau lieben Sie am meisten , wes¬
halb , warum ? Selbst oa , wo es sich nur um einen

Schwank handelt , vermag der Schauspieler die vom Dichter
gegebenen Umrisse mit blutvollem Leben auszufüllen .
Selbstverständlich bleibt das klastische Schauspiel die Grund¬

lage unserer Kunst . Shakespeare würde allein genügen , um
einen durchaus modernen Spielplan zu gestalten . Sein

eigener Ausspruch besagt , die Kunst solle Spiegel und
Chronik der Zeit fein . Eine Hauptursache , daß sich die
Theaterfreudigkeit verminderte , war in der überwundenen

Vergangenheit das Bestreben , das quälende Erlebnis der

damaligen Zeit auch noch auf die Bichne zu bringen . Wer

ich bin der Überzeugung , daß wir im Rückwärtsschauen auf
unsere klastische Theaterepoche wieder vorwärts kommen
in Gemeinschaft mit den Dichtern , die das Erlebnis des neuen
Deutschland formten und noch weiter formen werden .

"

Em Artikel des preußischen Minister¬
präsidenten .

Berlin , 26 . Juni . Unter obiger Überschrift ver¬
öffentlicht die „ Deutsche Zeitung

" einen Artikel des
preußischen Ministerpräsidenten Göring , in
dem es u . a . heißt : Es ist unbestreitbar , daß neben der ewig
lebendigen Volksordnung der nationalsozialistischen Be¬
wegung das deutsche Volk einer bestimmten
Herrschaftsordnung bedarf , die mit höchster
Autorität ausgestattet ist . Diese Herrschaftsanordnung ist
der Staat , das „ Reich

" int engeren Sinne . Ebenso aber wie
die Nationalsozialistische Partei ihre Rechtfertigung nur in
ihrem Dienst am Volke findet , so ist auch der Staat nach
nationalsozialistischer Auffassung kein
Selb st zweck mehr . Auch er dient , wie die Bewegung nur
dem Volk und seine A u f g a b e erschöpft sich darin , das
Volk zu erhalten und ihm Sicherung für die
bestmögliche Entfaltung aller seiner Kräfte
zu geben . Aus dieser gleichen Bezogenheit von Bewegung
und Staat auf das Volk ergibt sich für den Neubau dieses
deutschen Staates zunächst die Notwendigkeit , sich über die
Aufgabenverteilung zwischen ihm und der Bewegung klar
zu werden . In der Partei wurde der alte Gegensatz zwischen
Volk und Staat aufgehoben , in ihr begann sich das Volk
seit Jahrhunderten erstmalig als blutsmäßige Einheit zu
fühlen . Deshalb wird , um diesen schönsten Erfolg ihres
Kampfes zu sichern , die Partei im Neubau des
Reiches für immer der tragende Pfeiler sein .
Wenn aber der Nationalsozialismus für den Staat die ab¬
solute Autorität auf dem ihm vorbehaltenen Gebiete for¬
dert , so ist es notwendig , alle Reibungsflächen
zu beseitigen , die aus dem Nebeneinander zwischen
Partei und Staat entstehen können . Die Partei ist Willens¬
quelle des im Staate organisierten Volkes . Es ist ihre Auf¬
gabe , Volksempfinden und Volkswillen durch ihre Kanäle

zum Staate hinzuleiten , die Ämtsstellen des Staates ständig
mit dem Pulsschlag des Volkes in Fühlung zu halten und
sie vor Absonderung zu bewahren . Es sind Wege zu finden ,
um diese für die machtvolle Einheit des Reiches unentbehr¬
liche Funktion aufrechtzuerhalten , ohne daß die Partei
durch allzu enge Verbindung mit gouvernementalen Auf¬
gaben der Gefahr der Erstarrung verfällt und auf der an¬
deren Seite tue Schlagkraft des Staates und seiner verant¬

wortlichen Organe gelähmt wird .
Aber noch ein weiteres verlangt der Neubau des

Reiches . Wir haben im vergangenen Jahre erlebt , wie aus

gl Theorien entwickelt ? Nein , ich muß eine neue Nuance finden ,
gg [ Um jeden Preis .

Der Herr Ober serviert einen Kaffee , der fast noch stärker
d Duftet als die Zigarre . Man nennt das in Deutschland einen

j » Mokka .
„ Sie trinken gerne Kaffee , Herr Falkner ? Schwarz

wir stellen vor

xvn .

Frank Falkner .

Reichsjustizkommistar Dr . Frank schloß : Das Recht
ist nicht nur eine Angelegenheit unseres Zusammenlebens
nach innen , sondern auch das Fundament unseres
Lebens nach außen . Der Anspruch der Gleichberech¬
tigung kann einem Volke nicht abgesprochen werden , das ,
rote das deutsche , den vollen Anspruch seiner Freiheit int
friedlichen Wettstreit der Nationen zur Geltung bringen
will . Der Nationalsozialismus ist die staatliche
Lebensform des deutschen Volkes geworden .
Damit wird man sich innerhalb und außerhalb Deutschlands
abfinden müssen . Wir wollen und wünschen , daß der Appell
an das Rechtsleben , an die Rechtserkenntnis , der Appell an
die Rechtsautorität , den wir deutschen Juristen dem deut¬
schen Volk entgegenrufen , nicht Halt machen soll an unseren
Grenzen , daß die Welt erkennt , daß man niemals einem
solchen Volk die Gleichberechtigung mit anderen Völkern
rauben kann . ( Langanhaltender stürmischer Beifall . ) Mit
unserer Gleichberechtigung auf dem weiten politischen Boden
der Welt ist die Freiheit des deutschen Volkes und der
Rechtsfriede der Menschheit verbunden . ( Erneute lebhafte
Zustimmung .)

von 16 Jahren stand ich bereits in Königsberg i . Pr . auf der
Bühne , und Zwar , was Ihnen sonderbar erscheinen wird ,
als Oberon in Shakespeares „ Sommernachtstraum

"
. Dann

ging es nach Stuttgart , Hannover , Braunschweig und Frank¬
furt . Ich habe die Rollen der Helden und Liebhaber ge¬
spielt . den Hamlet , den Fresko , den Romeo usw . Ein be¬
sonderes Erlebnis war vs rur mtff , mit Werner Kraus

dem Schutt volksfremden Gedankengutes plötzlich wirtschaft¬
liche Gliederungen erwuchsen , die , von nationalsozialistischem
Wollen beseelt , aus der Partei heraus und neben ihr die
Forderung dieses Dienstes an der Nation auch den wirt¬
schaftenden Menschen näherzubringen suchten : die
Stände . Sie werden , soweit sie noch nicht vorhanden sind ,
durch ein staatliches Gebot nicht aus dem Boden gestampft
werden können . Sie setzen den völligen Durchbruch einer
neuen Gesinnung und Gesittung bei ihren Angehörigen vor¬
aus und müssen deshalb organisch von unten
wachsen . Aber der Neubau des Reiches mutz in Erkennt¬
nis und Würdigung dieser Entwicklung den Ständen ihren
Platz int Leben der Nation offen halten . Es werden des¬
halb schon jetzt Vorkehrungen getroffen werden muffen , um
bei der Ordnung der öffentlichen Aufgaben auch die Stände
organisch einzugliedern . Sind diese Vorfragen gelöst , so
bleibt als wichtige politische und verwaltungsrechtliche Not¬
wendigkeit die Neuordnung des staatlichen
Apparates selbst übrig , die man Reichsreform im

engeren Sinne nennen könnte . Dabei steht im Vordergrund
der Erörterungen gewöhnlich das territoriale Problem , d . h .
die Frage , wie das Reich gegliedert werden soll in Gaue ,
die in sich abgerundet , in stärkerer Weise als die alten Län¬
der in den urewigen Kräften des Volkes verankert sind .
Es wird die Aufgabe der nächsten Zukunft sein , diese Frage
so weit zu klären , daß die mit der jetzigenÜberschnei -
dung der Grenzen von Ländern , Provinzen , Partei - und

Verwaltungsbezirken , ständischen und wirtschaftlichen Ge¬
bilden verbundene Unruhe sobald wie möglich be¬
seitigt werden kann , und daß dann alle Einrichtungen in
gleicher Weise abgegrenzt sind . Bedeutungsvoller wird die
Entscheidung darüber sein , wie das Verhältnis zwischen den
künftigen Reichsgauen und dem durch das Gesetz vom
30 . Januar 1934 erreichten Einheitsreiche sein soll . Die
Reichsgaue dürfen nicht bloße Verwaltungsbezirke sein ,
sondern es wird ihnen vom Nationalsozialismus die Mög¬
lichkeit gegeben werden müssen , ein eigenständiges
Leben auf all '

denjenigen Gebieten zu entfalten , von
denen aus nach menschlicher Voraussicht eine irgendwie ge¬
artete Bedrohung der Einheit und Kraft des Reiches nicht
erfolgen kann . Gerade der Nationalsozialismus , der mit
dem demokratischen Gedanken der allgemeinen Gleichheit
aufgeräumt hat , wird sich bemühen , auch bei seinem staat¬
lichen Neubau int Rahmen des politisch zu Verantwortenden

'

der Vielgestaltigkeit Raum zu gewähren , die nun einmal
die Erötze des deutschen Volkes ausmacht , die die Grundlage
seiner Kultur ist und auf der seineWeltgeltung nicht zum letzten
Teil beruht .

f Eine Rede des Reichsjustizkommissars
Dr . Frank .

München , 26 . Sunt . Auf der ersten Jahrestagung der
Akademie für Deutsches Recht hielt die Festansprache der
Präsident der Akademie , Reichsjuftizkommiffar Dr . Frank .
Er führte u . a . aus : Die Akademie für Deutsches Recht ist
| in Instrumen 1 zur Fortsetzung der national «
Kszialistischen geistigen Revolution auf dem
Webiete des Rechts . -Die wahre Revolution ist die , die die
Revolution täglich umbaut in die Wirklichkeit des Volks -
Ibewußtseins . Rechtseinheit , Volkseinheit und
Staatseinheit , das sind die Grundlagen der national «
bzialistischen Bewegung .

Rechtseinheit : Kein Iuristenrecht , kein Recht , abgeson¬
dert vom Volksbewutztsein und aufgezogen tn _ künstlichen
Abstraktionen , sondern ein Recht , das in seinem eige¬
nen Puls sch lag den Pulsschlag der Nation

erspüren läßt , ein Volksrecht , das dem Volk
ient , mit dem Auge wächst , das Volk sichert , das niemals
l irgendeiner Entwicklungsstufe zur Last und Qual des
iotfes werden könnte . Es wurde uns zum Vorwurf ge¬
lacht , daß wir den Kampf gegen das römische Recht führen .
,u meiner großen Freude haben die stolzen Juristen des
ialienischen Volkes erkannt , daß wir Deutschen auch unseren
stolz , auch unser stolzes deutsches Rechtsgefühl haben . Es
t unsere Pflicht anzuerkennen , daß das römische Recht als
ie Mutter der Rechtsentwicklung in Europa eine der grötz -
>n Kulturtaten der Menschheit war . Wir haben aber die
lufgabe , dem deutschen Volk ein Recht zu schen -
e n , das aus dem eigenen sittlichen Empfinden der Nation ,

;us der Rassenseele unseres Volkes selbst ist .

Volkseinheit ist das weitere Fundament des national «

Myialistischen Wollens . Staatsbürger kann in diesem wei¬
teren Sinne nur der Volkszugehörige sein . Wir wurden im

k Ausland manchmal nicht verstanden wegen unserer Stoffen »
l gesetzgebung . Aber sie war eine eminente Notwen -
Mi gleit zur Erhaltung unseres völkischen Lebens über -
shaupt . Um der Existenz unseres Volkes willen werden wir
Eon diesem Fundamentalsatz niemals abgehen . ( Lebhafte
- -Zustimmung . ) Ich bitte , diese Lage der deutschen Rechts -'

entwicklung überall verstehen zu wollen . Es wird unsere
Musgabe sein , daß die Durchführung der Rassengesetz -
- gebung wie bisher selbstverständlich in den Formen
Hines Kulturstaates vor sich geht und wir Deutschen

JRönnen diesen Anspruch mit Recht für uns erheben . Wir
Mhaben niemals die Rassengesetzgebung brutal durchgeführt .
MWir haben das Rassenproblem niemals in der Form einer
A Vergewaltigung gesehen , es nicht durchgeführt aus Hatz
Kgegen eine andere Rasse , sondern aus Liebe zu unserem
MVolk . Wir mengen uns in das Verfassungsleben anderer
E Länder nicht ein , weil wir selbstverständlich annehmen , daß
Mjedes Volk seine Lage so gestaltet , wie es sie für notwendig

M hält . Wir bitten aber auch , Verständnis für die Entwick -
M lang des deutschen Rechtslebens zu haben .

* Der Schmeichler . Hans von Bülow war bekannt¬
lich ein Freund goldener Rücksichtslosigkeiten . Als ein
biederer Bläser der Meininger Hoftwpelle sich bei ihm nach
dem Grund seiner Entlassung erkundigte , erhielt er die Ant¬
wort , daß Bülow die übergroße Höflichkeit des Untergebenen
nicht mehr habe ertragen können . Der gekränkte Musikus
versuchte diese . Begründung als nicht stichhaltig hinzustellen
und hoftte , Bülow zu einer Zurücknahme der Kündigung be¬
wegen zu können . Dieser aber blieb fest und wollte sich
durchaus nicht erweichen lassen . Nun faßte sich der Mann ein
Herz , brachte vorsichtigerweise zehn Schritt Abstand zwischen
sich und den Meister , mit dem in solchen Fällen nicht gut
Kirschen essen war , und verabschiedete sich mit der klassischen
Aufforderung des Götz von Berlichinaen , die nicht mitzzu -
oerstehen ist . „ Zu spat

"
, wehrte Bülow lächelnd mit der

Hand ab . „ Sie versuchen vergebens , sich bei mir einzu¬
schmeicheln .

"

„ Es ist eben der typische Fall
"

, meint Faftner . „ Als ich
erst sieben Jahre zählte , freundete ich mich mit dem Portier
des Mainzer Stadttheaters an , der mir gelegentlich zu
einem illegitimen Besuch der Vorstellungen verhalf . Meiner
Leidenschaft für die Schauspielerei konnte ich nicht anders
frönen , als daß ich in den Wald ging und den Finken und
Spechten den Don Carlos vortrug ."

Der Vater belauschte bei irgend einer Gelegenheit das
rhetorische Pathos . Der Junge hat Talent zum Pfarrer ,
meint er , man sollte ihn aufs Seminar schicken .

Unwillkürlich schaue ich von meinem Notizblock auf und
mustere das Kardinalsprofil Falkners . Die Soutane würde
ihm gar nicht schlecht gestanden haben . So weit hat er es
freilich nicht gebracht . Nur zum Meßknaben in der romani¬
schen Christofskirche zu Mainz . Als hoffnungsloser Fall
wird er bei einem Kaufmann in die Lehre gesteckt . Statt
aber Zeugballen zu verkaufen , stellt er sich auf den Laden¬
tisch und rezitiert den Angestellten Schiller . Bis der Chef die
Fortsetzung der Vorstellungen verbietet . „Sparen Sie Ihr
Temperament fürs Geschäft .

" Der junge Frank setzt es
schließlich durch , daß er Unterricht bei Georg Rücker , dem
ausgezeichneten Charakterdarsteller des unter der Leitung
von Hofrat Dr . Rauch stehenden Residenztheateis erhält .

Bei diesem Namen , der heute noch in Wiesbaden unver¬
gessen ist , horche ich auf .

„ Der liebe , kleine Georg Rücker ? Der geniale Menschen¬
bildner und Lehrer ? Bei dem habe ja auch ich dramatischen
Unterricht genossen . Er hat die sonderbarsten Theater -
enthusiasten unter den Fingern gehabt . Aber daß einer wie
ich noch mit 35 Jahren zur Bühne wollte , eine so kapitale
Eielei war ihm in seiner langjährigen Praxis noch nicht
vorgekommen . Der Fall war ungewöhnlich und erregte seine
Sympathie , weshalb er mich nach fünf Stunden mit den
Worten aufatmend entließ : „ Sie haben Talent !"

f „ Waren Sie schon in Italien ? "
Falkner streift seine

- Brasil an dem Aschenbecher ab . „Gewiß . Ich liebe die

[ Länder des Mittelmeers . Die Wiege eines meiner Urahnen'
hat sogar am Tiber gestanden . Wer seit Generationen ist

. die Familie Falkner -Aloisi in Deutschland beheimatet . Ich
s selbst bin in Mainz geboren .

"

r „ Nun , dann wundere ich mich nicht , daß Sie den Ton
( der ins Rheinländische „ übersetzten

" Kömödie von Hinrichs
Mo gut zu treffen wußten .

"

M Im Schatten des ehrwürdigen Domes hat er seine Kind -
s heit verlebt . Der streng kirchlich gesinnte Vater mißbilligt
E die Leidenschaft des Knaben für das Theater .

„ Kommen Sie mir nur nicht mit den Eltern , die Sie
l verfluchen und enterben , weil Sie zur Bühne wollen "

,
i flehe ich Falkner an . „ 5 ) as ist nun schon der siebzehnte Fall ,

Und die Leute glauben , ich sauge mir die Geschichte aus den

Der Bauer Schopsch Kreiner aus Hinrichs Komödie
v . »Wenn der Hahn kräht

"
hat seine mit Hirschhornknöpsen

: Sezierte Joppe in der Theatergarderobe an den Nagel
.W s gehängt und seinen schlammbedeckten Stiefel , das corpus

delicti eines verunglückten Liebesabenteuers zwischen der
- ersten und zweiten Kulisse in unbekannte Hintergründe ge «

3 . j t schleudert . Jetzt sitzt er in der Halle eines eleganten Wies¬
er badener Hotels und hat gar nichts von Erdgeruch mehr an

Wiesbadener Tagblatt
— ....... ..... — ■

Staatseinheit : Es war eine große historische Tat , die
| unser Führer für das deutsche Volk vollbrachte , als er auf »
I räumte mit den Möglichkeiten einer Zerreißung unseres
I Staatsganzen durch irgendwelche Sonderintereffen . Die
D Kultureinheit des Deutschtums , aufgebaut auf der schöpfe¬

rischen Vielgestaltigkeit unseres deutschen Stammeslebens ,
wird nunmehr ergänzt durch die unverrückbar festgelegte
Rechtseinheit . Es ist Pflicht der deutschen Juristen , an dieser
Stelle dem Führer zu danken , daß seine Autorität die
Rechtssicherheit und die Unabhängigkeit des Richtertums
mit allem Nachdruck gestützt und gefördert hat .

Wir stehen , fuhr Dr . Frank fort , vor dem Abschluß
eines Strafgesetzbuches , das die straffe Note des
Nationalsozialismus auch in jene Sphäre bringen wird , wo
es sich um den Kampf eines gesunden Volkes gegen die Übel¬
täter handelt . Wir werden dafür sorgen , daß die Rechts¬
ordnung im deutschen Volk das Gefühl der Sicherheit garan «

i letzt« v tiert im Sinne der Erhaltung des Volkes . Das ist eines der
• $ »b( • stolzesten Ergebnisse der nationalsozialistischen Arbeit auf

iji eie diesem Gebiete .

k Mittwoch , 27 . Juni 1934 .
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Die Durchführung des SA . - llrlaubs int Juli .
Eine Anordnung des Gruppenführers Ernst .

Berlin , 26 . Juni . Der Führer der Obergruppe in
Berlin , Gruppenführer Karl Ernst , veröffentlicht folgende
Anordnung :

Der Stabschef hat für den Monat Juli die gefamte SA .
zur Erholung beurlaubt . Der Schulferienmonat soll den
SA .- Mann bei seiner Familie , seiner Frau und seinen Kin¬
dern finden . Somit sind etwaige Klagen über Beanspruchung
und zuviel Dienst

"
usw . behoben . Um diese beabsichtigte

Situation um jeden Preis auch gegen solche , die sich ihren
Angehörigen entziehen wollen , durchzusetzen , habe ich meinen
Formationsführern das An setzen jeglichen Dien¬
stes untersagt , so auch die Abhaltung von
F e st c n und geselligen Veranstaltungen , die durch Propa¬
gierung und Kartenvertrieb die Zeit der SA .- Männer be¬
anspruchen .

Um ferner den SA . - Mann zum wirklichen
Privatmann in diesem Urlaubsmonat wer¬
den zu lassen , ist der Befreiung von jeglichem Dienst
em Uniformverbot gefolgt . Da der SA .- Mann schon
im Alltag und Erwerbsleben keinen Dienstanzug tragen
darf , entfällt auch jede Begründung für das Tragen in der
Urlaubszeit . Der SA .-Dienstanzug ist ein Ehrenkleid und
kein ixbeliebiges Kleidungsstück . Uniformträger im Juli
haben besondere Ausweise ( „ Urlaubsmonat "

) zu führen .
Ich bitte während des Monats Juli auch von über¬

flüssigen Zuschriften , dem sogen . „ Papierkrieg
"

abzusehen . Eingehende Schriftstücke erhalten den Stempel
„ Urlaubsmonat " und werden ab 1 . August 1934 aufarbei¬
tend erledigt .

Drei hohe polnische Sicherheitsbeamte
gemaßregelt .

Der in Swinemünde Verhaftete ein ukrainischer
Terrorist .

Warschau , 26 . Juni . In Zusammenhang mit der
Ermordung des polnischen Innenministers P i e r a ck i ,
sind drei hohe Beamte der Sicherheits¬
polizei gemaßregelt worden .

Einer Meldung der halbamtlichen „ Eazetta Polska
"

zufolge wurden die drei höchsten Beamten der Sicher -
heitsbshörden in Warschau ihres Amtes enthoben und zur
Disposition gestellt . Es handelt sich um den Ches des
Sicherheitswesens im Innenministerium Kucharski ,
um den Chef der Sicherheitsabteilung im Warschauer
Regierungskommissariat Lepkowski und um den
Polizeikommandanten von Warschau Czyniowski .
Wie das Blatt hierzu bemerkt , werden die genannten
Beamten auf ihren Posten nicht mehr zurückkehren .
Gleichzeitig verlautet , daß noch weitere Entlassungen
bevorstehen sollen .

Die zuständigen Stellen legen gegenüber den Ber¬
liner Meldungen über die Festnahme des vermeintlichen
Mörders des Innenministers und Generals Pieracki ,
größte Zurückhaltung an den Tag . Es ist jetzt noch nicht
möglich gewesen , irgendwelche genauen Einzelheiten
über die Festnahme und über den Stand der polizei¬
lichen Ermittlungen in Erfahrung zu bringen . Auch
die polnischen Presse weiß in dieser Hinsicht nichts
Näheres zu berichten . Von zuständiger Seite wird , wie
verlautet , lediglich erklärt , es stehe noch nicht endgültig
fest , ob der festgenommene Skyba tatsächlich mit der
Person des Mörders übereinstimmt . Es könne sich auch
um einen seiner Mitarbeiter , also um einen Mann aus
der nächsten Umgebung des Mörders handeln . Jeden¬
falls scheint festgestellt worden zu sein , daß es sich bei dem

'
Verhafteten um einen ukrainischenTerroristen
handelt . Der Festgenommene soll nach wie vor hart¬
näckig leugnen , der Attentäter zu sein .

Aus Aunst und Leben .

* Preußisches Staatstheater . In der Vorstellung der
„ Undine " von Lortzing am Dienstag verabschiedete sich
Kapellmeister Willi Krauß vom Wiesbadener Theater , an
dem er 12 Jahre lang gewirkt hat . Als Operndirigent ist
er stärker im letzten Spieljahr hervorgetreten . Bekannter
ist er dem Wiesbadener Publikum als musikalischer Leiter
der Operette geworden . Oft waren es die Straffheit und
der Schmitz seiner Stabführung , die über die toten Punkte
so mancher älterer und neuerer Operetten hinweghören
liegen . Berechtigte Anerkennung ist ihm auf diesem Gebiet
nicht versagt geblieben . Nicht vergeßen sei hier auch seine
Tätigkeit als Solorepetitor der Oper . Wenn von der vor¬
bildlichen Ensemble - Leistung der Wiesbadener Bühne die
Rede ist , dann sollte man auch die für die Vorbereitung mit¬
verantwortlichen künstlerischen Kräfte nicht vergessen . Auch
außerhalb seiner eigentlichen Wirkungsstätte hat sich Krauß
um die Musikpflege Wiesbadens verdient gemacht . Jahre
hindurch leitete er das aus Liebhabern bestehende „ Wies¬
badener Symphonie - Orchester

"
, mit dem er zahlreiche öffent¬

liche Konzerte veranstaltete . Jetzt geht er als Leiter der
Oper nach Osnabrück . Sein Verdienst um den erfreu¬
lichen Gesamteindruck der „ Undine " - Neuinszenierung ist an -
lätzlich der Premiere bereits gewürdigt worden . Auch dies¬
mal trat die Sicherheit , mit der ihm klangliche Tönungen
und ein präzises Einsetzen des Blechs gelang , vorteilhaft in
Erscheinung . Am Schluß der Vorstellung erschien er mit den
Hauptdarstellern an der Rampe und war Zeuge lang -
anhaltender Ovationen seiner in stattlicher Zahl erschienenen
Wiesbadener Kunstfreunde . W . St .

* Festfpieltage in Goethes Theater zu Bad Lauchstädt .
Der Zauber wahrer Tradition und die klastisch - ruhige Ein¬

fachheit von Theater und Umgebung machen die Lauchstädter
Festspieltage stets zu einem Erlebnis von besonderer Art .
Für dieses Jahr war das Ensemble des Staatlichen Theaters
zu Kassel erschienen , das Heinrich von KIeists „ Prinz
Friedrich von Homburg

" in einer ungemein feinabgestimmten
Aufführung zu bieten wußte . Gerade diesem Werk , das man
in letzter Zeit oft in einer aller lyrischen Zwischentöne be¬
raubten , unkleistischen Weise erleben konnte , kommt Sie
konzentrierte , fast hellsichtig - annähernde Wirkung des intimen
Raums zu Lauchstädt sehr entgegen . Ein Dreigestirn erlesener
Schauspieler gab der Aufführung das Gepräge : Karl John
ein wirklicher deutscher Traumheld zwischen heldischer Frische
und lyrischer Versunkenheit ( sehr glaubhaft gelangen die
schwierigen Übergänge ) , Karl EbHardt , ein männlich ge¬
bändigter Kurfürst , wirklich im Sinne des Stückes das ältere
Abbild des Prinzen , und Herta UI r i c i , eine Natalie von
der sanft verhüllten Festigkeit deutschen Frauentums . Die

Megis Ernst Wendts und die oft überraschend stimmungs -
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er der größte Mann der Zeit , der Wundertäter fchlechthin ,
aber auch ein Scharlatan , ein Schwätzer und Nichtswisser , j Unter
der für fein Teufelswerk gut und gern den Scheiterhaufen j r 91
verdient hätte . Und was hat Paracelsus — fein wahrer | L
Name war Phylippus Aureolus Theophrastus Bombast » 3euu

von Hohenheim — , was Hat er nicht alles von sich behaupteW

— Halbmast am Tage von Versailles ! Vom Reick .-
Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda

'
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mitgeteilt : Arn Donnerstag , 28 . Juni , werden sämtlick -
öffentlichen Gebäude wegen der Wiederkehr der vor \
15 Jahren erfolgten Unterzeichnung des Versailler $ er 1
träges halbmast flaggen . Die Bevölkerung wird auf 1
gefordert , sich dem Vorgehen der Regierung anzuschließcn i

— Wiesbadener Gäste . Im Kurhaus zu den vier 1
Jahreszeiten

" haben in den letzten Tagen Wohnung
noinmen : Ihre Durchlaucht Prinzestin zu Sayn -Wittgenstjn Ä
( San Remo ) , Se . Exzellenz der Herr bevollmächtigte Ee - W
sandte Dr . Marckwaldt und Frau (Ästambul ) , Herr uni 1
Frau von Jacobowitz - Szeyd (Firenze ) , Legationsrat Eite 1
v . Leih ( Kopenhagen ) , Königl . Dün . Direktor Dr . Gottlieb 1
( Kopenhagen ) , Frau Dunlop und Familie ( Rheden ) § ctr 1
und Frau van der Reest van Beveren (Haag ) , Baron I
von WertHern ( Bachra ) , Baron von Eschwege ( Kastell I
<£ Iieger £apitän Stöhr (Witten ) und Vera von Vissing 1
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hasten Bühnenbilder Walter E i s k e s paßten sich den Spiel -
bedingungen der Bühne meisterhaft an . Ein Triumph höchster
Schauspielkunst .

* Der „ Bajazzo " als Freilichtoper in Destau . Mit der
Aufführung dieses Erfolgswerkes machte das Dessauer
Friedrich - Theater zum ersten Male den Versuch , seine
idyllisch gelegene Freilichtbühne im Luisium auch der Oper
zugänglich zu machen . Trotzdem die südlich - krassen Färb - und
Stimmungswerte des italienischen Verismo mit der roman¬
tisch - lyrischen Eigenart einer reinen Parklandschaftsbühne
deutschen Stils kaum zu vereinen sind und , der Zuhörer , der
sich infolge dieser Umgebung weder auf die Stimmen noch
die Dramatik der Einzelszenen konzentrieren kann , bedenklich
abgelenkt wird , ergab sich doch dank der klaren Akustik ein
erfreulicher Gesamteindruck , der durch ausgezeichnete solistische
Leistungen noch verstärkt wurde . Mit einem deutschen
romantischen Werk dürfte sich der diesmal bereits sehr herz¬
liche Erfolg noch verstärken lasten .

* Große „ Westfälische Kunstausstellung 1934 “ in Dort¬
mund . Im neuen „ Haus der Kunst

" in Dortmund ist die
Große „ Westfälische K u n st a u s st e 11 u n g 1934 “

eröffnet worden . Sie erhält ihren Entwicklungscharakter vor
allem durch die starke Beteiligung junger Künstler , die ihre
schöpferischen Anregungen vom Herzen der Heimat empfingen .
Sowohl die Landschaften und Porträts , wie die andere Mo¬
tive behandelnden Bilder , die Graphik und die Plastik zeigen
eine ruhige , aber durchaus lebendige Bodenständigkeit . Diese
erdhafte Verbundenheit ist von jeher typisch für westfälisches
Kunstschaffen gewesen , das darum auch weniger , als das
leider sonst geschah , sensationellen Tagesmoden erlag , sich in
kulturell verwirrten Zeiten für sich hielt und keine stürmisch -
kümpferische Note hat . Im Sinne neuer Zielsetzung läßt sich
innerhalb der Ausstellung eine wirkliche seelische Gemein¬
schaft aller beteiligten Kräfte und ein landschaftlich beding¬
ter künstlerischer Zusammenschluß für künftiges Werden deut¬
lich erkennen .

* Die Goethe - Medaille für Professor Dr . John Meicr -
Freiburg/Br . Reichspräsident von Hindenburg hat dem
Vorkämpfer für die deutsche Volkskunde , dem Universttäts -
profeffor Dr . John M e i e r in Freiburg/Vr . zu testen 70 . Ge¬
burtstag die große goldene Goethe -Medaille verliehen . Die
Verleihung bedeutet eine ehrenvolle Anerkennung der
großen Verdienste John Meiers um die wissenschaft¬
liche Erforschung und die Pflege deutschen
V o 1 k s t u m e s , vor allem des Volksliedes .

* Cm llnioerfal -Genie des Mittelalters . In Einsiedeln
in der Schweig , besten Kloster unlängst die Tausendjahrfeier
begehen konnte , hat auch der große Paracelsus im Jahre
1493 das Licht der Welt erblickt . Dieser Wunderdoktor des
Mittelalters ist eine der merkwürdigsten Gestalten , die die
Geschichte , der Medizin kennt . Man hat ihn maßlos gelobt
und ebenso maßlos verleumdet . Für seine Zeitgenossen war

Wieder Darlehen an erwerbslose
ältere Angestellte .

Abänderung der Richtlinien .

_ Liquidation der Kreditgemeinschaft gemeinnütziger
Selbsthrlseorgamsationen Deutschlands hat im Auftrage des
Relchsarbeitsmlnisters der Präsident der Reichsanstalt die
Fortführung der Gewährung von Darlehen an erwerbslose
altere Angestellte , aus Reichsmitteln übernommen . Er hat
dafür neue Richtlinien aufgestellt , die nunmehr in einzelnen
Punkten eine Abänderung erfahren haben .

So ist innerhalb des Personenkreises der Darlehns¬
nehmer den Kriegsbeschädigten und Kämpfern
tu t dre nationale Erhebung eine besondere
SteUung zugewiesen worden . Erwerbslose ältere Angestellte ,die Kriegsbeschädigte sind oder die als Kämpfer für die
? ° tlonale Erhebung einen Anspruch auf Versorgung haben ,
stnd künftig von der Gewährung von Darlehen aus Reichs -
ui ' rteln nicht ausgeschlossen . Ob ein Angestellter als Kriegs¬
beschädigter im Sinne der Richtlinien zu betrachten ist , ent¬
scheidet sich nach den Reichsgrundsätzen für die öffentliche
Fürsorge . In der Abänderung ist den Richtlinien ferner
eine neue Bestimmung über die Sicherheitsleistung
hinzugefügt worden , und zwar kommt die Übertragung künf¬
tig insoweit als Sicherheitsleistung für ein Darlehen in
Betracht , als sie zur Ergänzung anderer Sicherheiten dient .
Für sich allein genügt die Übertragung von Rentenan¬
sprüchen als Sicherheit in der Regel nicht . Die Übertragung
von Ansprüchen auf Rente aus der Sozialversicherung be¬
darf der Genehmigung der Versicherungsämter aus Ver -
sorgungsgebührnisse grundsätzlich der Genehmigung der
Hauptfursorgestelle .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Die Bedeutung des Hilfswerkes
„ Mutter und Kind "

für die Gesundung der deutschen Ration .
Die Werbeaktion für die Verschickung von deutschen

Ätntern aufs Land zur Erholung Hat mit aller
Tatkraft eingesetzt . Mit allem Nachdruck wird gearbeitet ,Vtlegestellen auj dem Lande zu sammeln . Bilder und
Plakate rufen die deutschen Volksgenossen auf dem Lande
" " t, „ teuftchen Müttern und Kindern Ferienaufenthalt zu
gewichren . Täglich gehen Angebote von deutschen Bauern

bereitfinten , ein Kind aufzunshmen . Doch diese
Freistellen reichen bei weitem nicht aus , allen bedürftigen
Muttern und Kindern Unterkunft auf dem Lande zu ver -
zchaften . Die Notzeiten für den deutschen Bauern sind eben
nod ) nicht spurlos vorübergegangen . Vielen deutschen Bauern
ist es materiell unmöglich , ein Kind aufzunshmen , obgleich
sie gern helfen mochten .

1

So wird nun am 30 . Juni und 1 . Juli eine weitgehende
o a tnnt e I at 11 on durchgeführt werden . Kinder , für die
keine Freistellen bereitgestellt werden können , sollen in
Van d pf legeheimen untergebracht werden . Dazu wird
Geld benötigt . Wir rufen daher alle deutschen Volksgenossen

$u bent SM &cn Hilfswerk der Nächstenliebe .
Die Plakette , die innerhalb der Sammelaktion verkauft wird ,Hat etwa , die Große eines Fünf - Mark -Stückes , ist ans deut -
lchem Eften angefertigt und stellt einen Bauern dar , der
zwei Kinder an der Hand führt . Es ist eine symbolische Dar -
steuung der Verbundenheit zwischen Stadt und Land . Besser
noch . Die äugend fährt hauptsächlich der Erholung wegen
Ä Land , ist aber gleichzeitig ter Wegbereiter des Ver¬
ständnisses zwischen Stadt und Land . Stadt und Land
Hand in Hand !

Ihr , deutsche Volksgenossen , die ihr diese Plakette er -
werbt und euren Beitrag für das Hilfswerk in die
Sammelbüchse werft , tragt zum Wohle des deutschen
Volkes bet . Ihr helft deutschen Müttern und Kindern
und gebt ihnen Erholung . Gesunde deutsche Jugend
heißt gesundes deutsches Volk , gesund ait Leib und Seele .
(Eine alte Weisheit : Rur in einem gesunden Körper

wohnt ein gesunder Geist .
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gesehen von all seinen Absonderlichkeiten und PrahlereieaM
stellt indessen das wissenschaftliche Wirken des Paracelsus f L - - , .
einen enormen Gewinn dar . Er revolutionierte die ganze Thal ,

Medizin des 16 . Jahrhunderts . Dabei verschmähte er auch
" * c

nicht , auf seinem Wege , ter ihn an alle Universitäten Eu¬
ropas führte und ihm viel Wissen einbrachte , die medizini - :
scheu Geheimnisse des Volkes zu ergründen und sich bei W .
bteren , Bademeistern , Henkern und Hebammen Rat zu holen .
Er -hat nie ein Hehl daraus gemacht , daß er von den Hexen
das Beste seiner Kunst gelernt hätte . Wenn man diese «
Arzt , Alchimisten , Traumdeuter und Kabbalisten gerecht
roetten will , so muß man aber auch die Zeit bedenken , ein
von religiösen Kämpfen zerrissenes Jahrhundert , in dem die 1

Menschheit im finstersten Aberglauben dahinlebte . Para - ’

celifus war 33 Jahre alt , als er mit einem Schlage durch die ,-j

— Die Nassauische Vuchbinder - Zwangsinnung hielt ihre
diesjährige erste Jnnungs - Pflichtversammlung , gleichzcitia »
40 . Jahreshauptversammlung der Vereinigung Nassauischer
Buchbinder und Schreibwarenhändler , im Ordenshaus
„ Plato

" ab . Der Obermeister , Buchbindermeister Kari -■
Hetterich , eröffnete die sehr zahlreich aus allen Teilen 1
des Bezirks besuchte Versammlung . Die Mainzer Buchbin¬
der waren durch ihren Obermeister Zimmermann vertreten . 5
Zu Beginn der Feier wurde ter vier in diesem Jahre ver - s
storbenen Mitglieder gedacht . Die Einnahmen betrugen im 1
abgelaufenen Jahre 1732 RM . , die Ausgaben 1561 , so daß 1
ein Kassenbestand von 169 RM . zu verzeichnen war . NachA
Rechnungsprüfung wurde dem Kassierer Entlastung erteilt
Hierauf nahm Obermeister Zimmermann -Mainz das 4
Wort und betonte , daß schon seit Jahren eine große Vei - W
bundenheit zwischen den beiden Städten herrsche . Das 1
älteste Mitglied und Mitbegründer der Innung , Buchbinder i
Gangloff , wohnte in seltener Rüstigkeit ter Feier bei . J
40 Jahre leitete er die Geschicke ter hiesigen Buchbinder . Die 1
Zusammenlegung der Innung mit Frankfurt war im ver - 1
gangenen Jahre Gegenstand längerer Erörterungen . Man
habe aber den Entschluß gefaßt , für sich zu bleiben . Mit - j
glieber können nur diejenigen sein , die in die Handwerks - 1
rolle eingetragen , und ausgeschlossen ist , wer fabrikmäßige W
Arbeit leistet . Jedes unlautere Verhalten kann Ausschluß |
mit sich bringen , ebenso marktschreierische Reklame . Aus -
Standesehrc , Moral und Berufspflicht müße in erster Linie J
geachtet werten . Die Nassauische Buchbinder -Zwangs -W
Innung ist in 5 Unterbezirke eingeteilt . Mr den Gesellen - W
ausschuß ( Prüfungsausschuß ) wurde Altgeselle Schauer ge- j
wählt . Die Lehrzeit ist auf 3 % Jahre festgesetzt . Zu Ob - 1
männern wurden gewählt : für den Bezirk Biedenkopf , Diez , |
Wetzlar : Bau ma n n -Herborn ; für Westerwaldkreis ( Ober -M
und Unterwesterwald ) : Buchbinder Ramb -Ransbach ; für 1
Ober - und Unterlahn und Limburg : Hanisch -Liinbuig ; A
Wiesbaden , Untertaunus und Rheingau : H e t t e r i ch-Wies -W
baten ; Obertaunus und Ufingen und Maintaunus : SchühW
Hofheim . — Nach 25jähriger Tätigkeit legte der KassensiihnW _
Hanisch -Katzenelnbogen aus Gesundheitsrücksichten leit ] k
Kassenamt nieder . An leine Stelle trat Merke 1-Wiesbadeu . Z L -
— Dem Mitbegründer der Innung , Herrn Gangloff uns s tunge
Herrn Hanisch überreichte der Vorsitzende in dankbarer Sinei ’ J !*nö )
lennung ihrer unermüdlichen Tätigkeit Plaketten und HennZ ?
Gangloff außerdem für seine 50jährige Tätigkeit den Ehren - :i
brref ter Handwerkskammer als Altmeister . Die nächst - rjruntl
jährige Versammlung wird in Limburg stattfinden .

* gL“ .
®

— Aus der Deutschen Evangelischen Kirche . Nach einem 1 ^ Le
Erlaß des Hamburger Landesbischofs Zügel darf keine
Trauung an sogenannten Jugendgeweihten mehr vollzogen Deut !
werden , ohne daß eine kirchliche Unterweisung erfolgt , und
über sie eine Bescheinigung des Pfarrers ausgestellt ist Es - | Lrt
sollen Abendkurse für die Nichtkonfirmierten und Nicht - * *-

getauften , die Trauung begehren , abgehalten werden . — Der

von Rotterdam Hatte seinen ärztlichen Rat in Anspruch 9C; |
nommen . So wurde er schließlich als Professor ter Phys 'W
und Wundarztlehre an die Universität '

Basel berufen .
Gleich seine Vortrittsanlesung bedeutete eine Kriegserkla - ■ y
rung an die zünftige Medizin . Er lehrte seine Schüler , M6 J & -
alle früheren Autoren von der Medizin so wenig wußten Ms
wie seine Schuhsohlen , daß alle Universitäten zusammen 1 < 2 ~

aber noch weniger wüßten . Seine Therapeutik gründete sich MLO ,
'

auf den angenommenen engen Zusammenhang zwischen der
Außenwelt des Makrokosmos und dem menschlichen Orga - 1
nismus des Mikrokosmos . Jeder Stern herrscht nach ihm -
über sein Organ . Als Vorbeugungsmittel gegen Krankheit 1
verwendete er besonders gern den Magneten , und seine |
erstaunlichste Behauptung gipfelt darin , daß er versicherte , in ]
40 Tagen mit Hilfe feltiamer Mischungen Homunkulusse « - j
zeugt zu haben , künstliche Lebewesen , die nach dem Bil ^ i
des Menschen geschaffen waren . Der Kern seines Wirkens ;
indessen trug Früchte . Mit der Zerstörung der alten Thera -

|
peutik trat an ihre Stelle eine neue , die Lehre der Spezia

' ' -
Wissenschaft . Lehrend , arbeitend und vom Haß seiner © egn <£ -
verfolgt , stieß er als erster zum Experiment vor . Seiner
exakten Methode , verdankt man die medizinische An - 1

Wendung des Quecksilbers , des Opiums und des AntimoaH ? 1
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Wir bitten die Bevölkerung der Stadt um Anteilnahme
an diesem Staffellauf und um Beteiligung an der Äu » b =

gebung auf dem Adolf - Hitler -Platz !

,33
SL ' /3

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ ® tu Unterhaltungsblatt - .

hat , die
Dr .

Die Wahrheit über Thälmann
Unterredung mit dem Oberreichsanwalt .

und konnte nicht mehr gerettet werden . Die Leiche wurde
nach längerem Suchen geborgen .

= Hanau , 26 . Juni . Gestern abend verletzte sich ein
14jähriger Junge mit einem neuerstandenen Flobert . Der
Junge hantierte mit der scharfgeladenen Waffe und der
Schutz drang ihm in den Unterleib . Der Schwerverletzte
wurde dem Krankenhaus zugeführt .

3 ^ 3 Ji
S30 - .....

0 .09

1 .30

* Bei einem Einbruch den Wächter erschossen . Das
Schwurgericht Mannheim verurteilte den 22fährigen
Friedrich Mayer aus Walldorf wegen versuchten schweren
Diebstahls in Tateinheit mit einem Vergehen gegen das

Schutzroaffengesetz und wegen eines Verbrechens des Tot¬

schlags zu einer Zuchthausstrafe von 12 Jahren
6 Monaten . Sechs Monate Untersuchungshaft kommen in

Anrechnung . Außerdem wurde auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren erkannt . Der

wegen Einbruchsdiebstahls bereits vorbestrafte Angeklagte
hatte am 1 . Juni v . I . bei einem Einbruch in das Kohlen¬
lager Meteor in Rheinau den 28jährigen Wächter Pfalz¬
graf , der ihn dabei ertappte , durch zwei Schüsse getötet .

Schwerkriegsbeschädigtenfahrt des DDAE .

und NSKK .

Eine große Anzahl von Automobilbesitzern hat für die

Schwerkriegsbeschädigtenfahrt bereits Kraftfahrzeuge zur
Verfügung gestellt . Am kommenden Samstag , 30 . Juni ,
wird es daher möglich sein , durch das Entgegenkommen dieser
Automobilvefitzer den Kriegsopfern ein Stück deutschen
Landes in seiner Sommerpracht zu zeigen .

Es fehlen aber noch Fahrzeugs , um alle Kriegs¬
opfer , die wegunfertig sind , auf der Fahrt mitnehmen zu
können . Es ergeht daher an die Wiesbadener Automobil -

bejitzer die dringende Bitte , aus Dankbarkeit den Kriegs¬
beschädigten gegenüber ihre Personenfahrzeuge zur Ver¬
fügung zu stellen .

Meldungen nimmt die Geschäftsstelle des „ Der Deutsche
Automobil -Club ( DDAE . ) , Ortsgruppe Wiesbaden , im Ver -

kehrsbüro ( Theaterkolonnade ) entgegen .

Wenn in Frankfurt . . . dann Rebstock

Braubachstr . 19

Bekanntmachung der Kreisleitung
Wiesbaden der NSDAP .

Es besteht Anlaß , auf die Anweisung des Gauleiters
hinzuweisen , die es den Parteigenossen zur Pflicht macht ,
„ solchen exklusiven Klubs und Vereinen sernzubleiben , die
sich als etwas Besonderes dünken und vielfach Zwecken
dienen , die nicht ganz durchsichtig sind ."

Es wird hiermit bekanntgegeben , daß der „ Klub von
Wiesbaden , E . V ." , — die Klubräume befinden sich im
ersten Stock des Hotel Metropole in der Wilhelmstraße —
unter diese Anweisung des Gauleiters fällt . Es wird des¬
halb den Parteigenossen und den Angehörigen aller Gliede¬

rungen der NSDAP , verboten , Mitglied des „ Klub von
Wiesbaden "

zu sein , oder dessen Klubräume zu betreten .
Von Beamten wird erwartet , daß Sie dieser Anweisung

des Gauleiters ebenfalls umgehend Folge leisten .
Der Kreisleiter : gez . Pivkarski .

watsch. An -

,ond

Gerichtssaal .

Dr . Gerecke verweigert jede Auskunft
über den geheimnisvollen Geldgeber .

* Berlin , 26 . Juni . Nach achttägiger Paus « wurden
am Dienstag die Verhandlungen im Gerecke - Prozeß fort¬
gesetzt . Der Gesundheitszustand des Angeklagten , der am
Dienstag voriger Woche einen Ohnmachtsanfall erlitt , hat
sich inzwischen wieder gebessert . Von Seiten des Oberstaats¬
anwalts wurden heute erhebliche Zweifel an den Bekun¬
dungen der Zeugin Margarete Sprung zum Ausdruck
gebracht . Zum erstenmal wird in diesem Zusammenhang der
Einbruchsdiebstahl erörtert , bei dem aus der Berliner Woh¬
nung dieser Zeugin Notizen Dr . Eereckes gestohlen worden
sein sollen , die für den Angeklagten entlastend gewesen
seien . Es soll sich um Zettel handeln , auf denen Dr . Gerecke
notiert haben soll , daß er genötigt gewesen sei , die ihm für
die Gründung einer Hindenburg - Zeitung übergebenen
480 000 RM . während des Hindenburg -Wahlkampfes aus¬
gegeben zu haben . Der Oberstaatsanwalt bezeichnet es als
recht ausfällig , daß die Zeugin Sprung bei der Polizei
keine Angaben über diese gestohlenen Sachen gemacht habe
und in dem Verzeichnis der abhanden gekommenen Dinge
nichts von den Zetteln erwähnt ist , obwohl die Zeugin das
doch für wichtig hielt und sich von den Notizen Abschriften
gemacht habe . Es kommt nunmehr zu einer dramatischen
Auseinandersetzung zwischen dem Vorsitzenden und
dem Angeklagten Dr . Gerecke .

Vorp : „ Sie können die ganze Sache mit einem Worte
aufklären , wenn Sie den Namen des Mannes nennen wür¬
den , der Ihnen die 480 000 RM . übergeben hat .

"

Dr . Gerecke : „ Weiteste Kreise werden mir einmal da¬
für dankbar sein , daß ich diese Dinge nicht an die Öffentlich¬
keit ziehe . Ich möchte auch nicht , daß der Mann , der ebenso
wie ich das Beste wollt « , ebenso wie ich auf die Anklage¬
bank kommt .

"

' M —

£ Tours »ans.

düng der öffentlichen Ordnung , insbesondere der Staats¬
sicherheit , durch Beschluß des Gerichts die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen würde . Nach dem Gesetz vom 24 . April 1934 be¬
dürfe die Wahl des Verteidigers der Genehmigung
durch den Vorsitzenden des Gerichts . Es müsse indessen
gegenüber hetzerischen Äußerungen eines Teiles der Aus¬
landspresse mit allem Nachdruck daraus hingewiesen werden ,
daß nach dem in der ganzen Welt bekannten Auftreten der
Verteidiger im Reichstagsbrandprozeß nur noch böswillige
Verleumder die Behauptung aufstellen könnten , daß Mitglie¬
der der deutschen Rechtsanwaltschaft in politischen Prozessen
gehindert seien , die ihnen anvertrauten Verteidigungen
völlig frei und unabhängig zu führen und dabei ausschließlich
ihrer rechtlichen Überzeugung und ihrem Gewissen zu folgen .

M — Medenbach , 26 . Juni . Am Dienstagabend sand hier
W sogenannter „ blinder Feueralarm

"
statt . Die Übung ,

bei der erstmalig der neue Brandweiher benutzt wurde , nahm
einen zufriedenstellenden Verlauf .

M — Nordenstadt , 26 . Juni . Der Deutsche Lieder¬
tag hatte am Sonntag trotz der drückenden Hitze und des
Sau -Volksflugtages in Erbenheim wieder eine zahlreiche
Mhörerschaft auf dem Rathausplatz vereinigt . Es sang der
Gesangverein „ Konkordia " unter Himmers Stabführung .
Die deutschen Volkslieder standen im Vordergrund der ge -
jstuglichen Darbietungen . Der Vorsitzende des Vereins for -

gnte die Zuhörer auf , sich wieder mehr für das deutsche
Lied einzusetzen , darüber hinaus gelte es , einen stimm¬
begabten Nachwuchs heranzubilden .
i , m . Mainz , 26 . Juni . Ein achtjähriger Junge aus
Mainz ertrank beim Baden am Kesteler Ufer im Rhein .
Der Junge verschwand plötzlich nahe am Ufer in den Fluten
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| Mit Freiheitsstrafen bis zu 10 Jahren
bedroht .

"

Er Berlin , 26 . Juni . Die aufsehenerregenden Verhand -
bmgen gegen die Mörder der Polizeihauptleute Anlauf
und L e n ck und gegen die Mörder Hör st Wessels haben

rbei Öffentlichkeit erneut den Beweis geliefert , mit welchen
Methoden die Kommunistische Partei zur Erreichung ihrer
bimtlen Ziele arbeitete . Kommunistische Kreise im
Ausland versuchen vergebens , die Aufmerksamkeit der
Welt von dieser Schande abzulenken , indem sie in einer groß
aufgezogenen Propaganda den früheren Führer der KPD .,
Ernst Thälmann , als unschuldiges Opfer eines in
Deutschland gegen ihn geführten Strafverfahrens hin¬
sielten . Um die Öffentlichkeit über den wahren Sachver¬
halt unterrichten zu können , hat sich die Schriftleitung der
„Berliner Bürsen -Zeitung " an den Herrn Oberreichsanwalt

-mit der Bitte gewandt , einem ihrer Mitarbeiter eine Unter -
rttbuna zu gewähren . Der Herr Oberreichsanwalt hat dieser
Ditte entsprochen . Wir geben im Folgenden den Inhalt der
Unterredung wieder :

| l Auf die Frage des Mitarbeiters der „ Berliner Börsen -
Zeitung "

, was Thälmann vorgeworfen werde , und wie das
verfahren gegen ihn stehe , erwiderte der Oberreichsanwalt ,
daß bei ihm gegen Thälmann schon seit Jahren um¬
fangreiches Material vorliege , aus dem sich der Verdacht
der Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens ergebe . Neben Reden und Zeitungs -
aufsätzen , die dem Zweck dienten , die Massen für den Ge¬
danken des gewaltsamen Verfassungssturzes und der Errich¬
tung eines Sowjetstaates nach russischem Muster reif zu
machen , kämen noch weitere hochverräterische Betätigungen
Dhälmanns , der ja bekanntlich Leiter des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei und Erster Bundesführer des

Roten Frontkämpferbundes gewesen sei , in Frage . Die Ein¬
leitung und Durchführung eines Strafverfahrens sei in

-früheren Jahren um deswillen unmöglich gewesen , weil Thäl¬
mann als Reichstagsabgeordneter und Mitglied der Ham¬
burger Bürgerschaft durch Immunität geschützt gewesen sei .
Erst der Wegfall der Abgeordneteneigen -
ichaft habe den Weg für eine Strafverfol¬

gung freigemacht . Die Voruntersuchung liege zurzeit
m der Hand des Untersuchungsrichters in Berlin und werde
geführt wegen der Beschuldigung der Vorbereitung des Hoch¬
verrates , insbesondere auch der öffentlichen Aufforderung zur
Ausführung eines hochverräterischen Unternehmens . Die

Woruntersuchung sei noch nicht abgeschlossen , es dürfe indessen
mit einem baldigen Abschluß gerechnet werden .

Die Frage des Mitarbeiters der „ Berliner Vörsen - Zei -
tung "

, welche Strafe Thälmann zu erwarten habe , und ob
Msbesondere die Meldungen eines Teiles der in - und aus -
Dindischen Presse zutreffen , daß mit einem Todesurteil zu
rechnen sei , beantwortete der Oberreichsanwalt dahin , daß
die Straftaten , die der Antrag auf gerichtliche Vorunter -
mhung Thälmann zur Last lege , nach den gesetzlichen Be -

Mmmungen mit Freiheits st rasen bis zu lOJahren
bedroht würden .

L Der Oberreichsanwalt äußerte sich endlich auf Befragen
über Zeit und Ort der Verhandlung , sowie über das zur An¬
wendung gelangende Verfahren dahin , daß die H a u p t v e r -
- andlungvordemVolksgerichtshofstattfin -
» en werde , der im Juli d . I . in Berlin errichtet würde , über
®en Zeitpunkt der Hauptoerhandlung könne noch nichts ge¬
jagt werden , da die Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen
sti . Das Verfahren vor dem Volksgerichtshof entspreche dem
verfahren , das in der Strafprozeßordnung und im Gerichts -

iWrfassungsgesetz für die Verfahren vor dem Reichsgericht in
erster Instanz geregelt sei . Die Hauptverhandlung
werdedeshalbgrundsätzlichinvollerÖffent -
eichkeit stattfinden , wobei vielleicht , was sich Zurzeit
uoH nicht übersehen lasse , für einzelne Teile wegen Eefahr -

0 . 11

L30

0 . 86

Auch am Dienstag kam es im Bereiche einer subtro¬
pischen Luftströmung bei schwülem Wetter zu weiteren , meist
gewittrigen Niederschlägen . Zur Zeit steigt über Mittel¬
europa der Luftdruck wieder an , so daß zunächst wieder eine
Besserung des Wetters eintritt .

Witteruugsausfichten bis Donnerstagabend :

Teils heiter , teils wolkig , vorübergehend etwas Rege » ,
Temperaturen wenig verändert , mäßige südwestliche Winde .

• Wasserstand des Rheins

am 27 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 0 . 88 m gegen 0 .86 m gestern

Si ' W -

°

OSIO.
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Staffettauf des Jungvolks .

Das Jungvolk des Gebietes 13 veran¬
staltet am Tag der fünfzehnjährigen
Wiederkehr der Unterzeichnung des Ver¬
sailler Vertrags einen Staffellauf unter
der Bezeichnung „ Jungvolk trägt
Botschaft !"

.
Ausgehend von fünf verschiedenen

Punkten der deutsch - saarländischen Grenze , läuft die Staffel
nach den fünf verschiedenen Oberbannen des Gebietes Hessen -
Nassau der Hitler - Jugend und dann nach Frankfurt n . M .
Der Stadtbezirk Wiesbaden wird von zwei Staffeln be¬
rührt : am Donnerstag , morgens 6 .30 Uhr , berührt die
Staffel des Oberbanns IV ( Oberhessen ) den Vorort Erben¬
heim , und abends um 8 Uhr kommt die Staffel des Ober¬
banns II (Westerwald ) auf der Eisernen Hand ins Stadt¬
gebiet und wird von Wiesbadener Iungvolkbuben durch die
Stadt und dann nach Erbenheim getragen , wo sie von Jung¬
volkbuben des Jungbanns 1/166 übernommen wird .

Anläßlich des Eintreffens der Staffel veranstaltet der
Jungbann 1/80 um 20 Uhr eine

Kundgebung auf dem Adolf - Hitler - Platz
mit nachstehender Spielfolge :

1 . Fanfaren : Kreuzrittermarsch , Fanfarenmarsch .
2 . Spielmannszug .
3 . Singschar : „ Weit laßt die Fahnen wehen

"

„ Volk ans Gewehr
"

.
4 . Sprechchor .
5 . Bekenntnis zur Saar ( Ansprache des stellvertr .

Jungbannführers ) .
6 . Verlesung der Botschaft .
7 . Lied : „ Deutsch ist die Saar "

.
8 . Fanfaren : Landsknechtsmarsch , Fehrbelliner Marsch .

10 . Deutschland -Lied .

■ \
?
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Heiter : Fritz Günther .
Stellvertreter tzW H<»rptschristleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für politiß , Multurpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen NachrichtendierM : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : 3 . v . Karl Kunz ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi pcmyel ; für Umgebung , pwvinznachricbten und den
Svortteil : Sein ; Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser .

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Mai 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Viesbadener Cagfclatts :
£. Schelle

'
nberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden, £anggaffe2 (, „CagblafbPa nse ,

Gefamtletzuna :
Professor Dr . Gustav Schellenberg

Dienstag '
,

E| |
Juul •193 ^, igUhrsi

y )
/ wlewiw

/ O vSc # ??

Vors . : „ Dieser Mann könnte , wenn er vielleicht unbe -
rochtigterwei .se Mittel für diese politischen Zwecke verwandt

politische Amnestie in Anspruch nehmen .
"

Gerecke : „ Über die Anwendbarkeit der politischen
Amnestie sind die Ansichten leider verschieden . Ich kann in
meiner Lage nicht über dies « Dinge sprechen . 3n meinen
Augen ist die Treue etwas , was man nicht vom eigenen
Schicksal abhängig machen darf , sondern Treue ist etwas
Absolutes .

"

Auf weitere Vorhaltungen des Vorsitzenden erklärt Dr .
Gerecke noch einmal , daß er unter keinen Umständen sein
Schweigen brechen werde .

Am Donnerstag , dem nächsten Verhandlungstage , wird
der Sohn des Reichspräsidenten , Oberst von Hinden¬
burg , noch einmal als Zeuge vernommen werden . Oberst
von Hindenburg hatte bekanntlich an die Staatsanwaltschaft
die Bitte gerichtet , zu den Aussagen der Zeugin Margarete
Sprung Stellung nehmen zu dürfen .

k Mittwoch , 27 . Zuni 1934 .

Frankfurter Chronik .
B = = Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Am Donnerstag , 28 . 6 . ,
^ lanstaltet _ die Frankfurter Studentenschaft traditions -
icntäg mit ihren Professoren und Dozenten um 10 . 15 Uhr
im Schauspielhaus eine große Anti - Versailles -
kundgebung , an der sich auch dis Frankfurter Fach -
chulen beteiligen . — Die SÄ .-Eruppe Hessen teilt mit : Am
tfcnntag , 1 . Juli , findet ein Aufmarsch der SA . -
ziigade 49 in Frankfurt statt . Gleichzeitig ist damit
$ne Ehrung langjähriger SA .- Männer verbunden . — Au '
Kher nicht ganz geklärte Weise wurde Dienstaamittag auf

Uferstraße zwischen Frankfurt und Offenbach einem
tomantt die Deichsel seines eigenen Wagens in den
Unterleib gestoßen . Der Mann kam in hoffnungslosem
Zustande in das Sachsen Häuser Privatkrankenhaus .

Dom Blitz erschlagen .

s/ ‘ = Gießen , 26 . Juni . Bei einem schweren Gewitter , das
Ker dem Lahntal bei Gießen niederging , wurde ein 60jäh -
jger Eisenbahnbeamter , aus Daubringen ( Kreis Gießen ) ,
lls er im Felde eine Wiese überquerte , um in einem Stein -
stuch vor dem Unwetter Schutz zu suchen , vom Blitz ge -
Effen und sofort getötet .

fine ganze Familie bei einem Ausflug verunglückt ,
t — Heidelberg , 26 . Juni . Eine aus fünf Personen be¬
uchende Mannheimer Familie unternahm mit einem Per -
menkraftwagen einen Ausflug nach dem Speyerershof . In
liier Kurve kam das Fahrzeug zu nahe an den Straßen -
imd und fiel die Böschung hinunter . Sämtlich « Insassen
mrden in erheblich verletztem Zustand nach Mann¬
heim verbracht . ^

Der Kraftwagen mußte abgeschleppt werden .
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THMIA Kochbrunnen - Konzerte

Benutzen Sie die

Nachmittags - Aufführung !

Bühne um 6 und 9 Uhr .

Abschnitten zu haben . 551

Die Staatl . Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden .

[ Der Rundfunk

Lörrach

Versteigerung

an der oberen Webergasse Telephon 28459

iedy .

WALHALLA

DER

DOPPEL

Gänge *

Mädels von heute
mit Viktor de Kowa

19 .00 Grenzstädte I . Konstanz
Breisach — Kehl .

Anfang 20 llbr
Ende etwa 22 Uhr .

Preise Hl von 0 .90 RM . an .

Freitag , den 29 . Juni , norm . 9 'A Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokal

Büdingenstratze 4

Donnerstag , den 28 . Juni 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Marsch von Ohlsen .
2 . Ouvertüre zu Richard III . von Volkmann
3 . Die Quelle , Ballett -Suite von L . Delibes

a ) Pas de Echatves , b ) Andante , c ) Variation
d ) Danse Eircassiene .

4 . Sirenenzauber . Walzer von Waldteufel .
5 . Fantasie aus „ Othello " von Verdi - Tavau .

vs-
6 . Habanera von Cbabrier .
7 . Ouvertüre zu „ Orpheus in der Unterwelt "

Offenbach .

20 Uhr :

Konzert .
Musik der Landschaften und Städte . -

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Deutschland :

Ouvertüre „ Freischütz
" von Weber .

2 . Rutzland :
a ) Im kaukasischen Dorfe , b ) In der Moschee
„ Kaukasische Suite " von Jppolitow -Jwanow

3 . Wien :
Hofballtänze von Lanner .

4 . Italien :
Roma . 3 . Suite für Orchester von Georges B
( gcst . 3 . 6 . 1875 ) .
Andante tranauillo — Allegretto vivace — «
dante molto — Allegro vivacissimo ( Carneval )

5 . Böhmen : M
Aus Böhmens Hain und Flur , sinfon . Dich
von F . Smetana .

6 . Paris :
Karneval in Paris , Episode für großes Orr
ov . 9 , von Svendsen .

7 . Asien :
Eine Steppenskizze aus Mittelasien ( Dr . :
Liszt in Verehrung gewidmet ) von A . Bord

8 . Oberbayern :
Reichenhaller , oberbayrischer Volkstanz
ersten Mal ) von P . Schmers .

Wenn ein Kriminalroman von

Edgar Wallace das bekannte Motto :

„ Es ist unmöglich ,
von Edgar Wallace nicht

gefesselt zu sein “

mit Recht trägt , dann ist es „Der

Doppelgänger “
, der hier verfilmt ist .

Preuß . - Südd
KlalTenlotferie

Die Erneuerung der Lose zur 4 . Klasse
269 . Lotterie hat bis zum 4 . Juli 1934 ,
abends 6 Uhr unter Vorlage des Vor¬
klassenloses zu erfolgen .

Ziehung : 4 . Klasse 11 . u . 12 . Juli 1934
Kauflose sind hierzu noch in allen

■ Vorzügliches Beiprogramm ■

2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben

Bekanntmachung
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort heseitigen , son¬
dern in den Straßenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Straßenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur -
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Straßenvolizei - Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 10 .

bis Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 llbr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nicht in der Straßenrinne
liegen gelassen , sondern muß sofort
beseitigt werden .

Um diesen llebelstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bes ndere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräsident .

1 schönes Eßzimmer ( Eiche ) . 3tür . Rußb .- Sviegel --
schrank , Kleiderschränke . 2 egale pol . Betten , einz .
Betten , Kapokmatratze , grüne Plüschgarnitur
( Sofa und 6 Stühle ) , einzelne Sofas und Sessel ,
Küchenschränke , Brandkiste , Trumeauspiegel , ovale
Goldspiegel , Wasch - und andere Kommoden , eis .
Waschmaschine , eis . Blumenkrippe . Gasherd und
- kocher . Easherdständer , 2 Kinderautos . Radio¬
geräte . Grammophon und Platten , Akkus , ältere
Teppiche , 2 ovale Ausziehtische , Schreibtische , zwei
antike Eich .- Schränke , Sofas , Spieltisch , Paravent .
Eisschrank , 2 Räder f . Fahrrad , Truhe . Koffer .
Schneider - und Nähmaschine . Laden -Einrichtung
! Kolonialw .. 1 Ladentheke . Ausstellkaften , Ofen¬
schirme , Lüster und Lampen . Einmachgläser und
- topfe , Haushaltsachen . Aufftellsachen u . v . m .

öffentlich gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Taxator

Ständig llebernahme von Versteigerungen aller Art
bei bester Ausführung .

ffamllikll - SniAschkv
— / ' - ' '
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Im Luxusautobus
5 Tage durch den Schwarzwald

30 . Juni bis 4 . Juli

alle Kosten . . . RM . 36 . 50

Große Tageslahrt

Mosel , Eifel , Hunsrück

Sonntag,den 1 . Juli . RM . 9 . 50

A . G . Autobus , Wilhelmstr .
Tel. 28001 II. 21184 u. durch die Reisebüros .
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MLili Gyenes

Aigemrennneir

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack , Elektrohaus

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 36 . Vorstellung .

Wenn der Hahn kräht
* ' Lustspiel in 3 Akten

von August Hinrichs .

Nachlaß - Versteigerung .

Freitag , den 29 . Juni 1934 , 9 % Uhr beginnend ,
versteig , ich im Auftrag der Erben in der Wohnung

2 Fischerstrahe 2 , Parterre
( Ecke Hindenburgallee )

folgendes guterhaltene Mobiliar :

1 hochherrfchaftl Renaissance - Eßzimmer
mit reichem künstlerischem Schnitzwerk ,
best . aus : antikem Nürnberger Büfett .
( 1,80 Mir .) . Kredenz , Vierzugtisch , 6 Stühlen und
2 Armlehnsesseln mit Leder :
Palisander - Wohnzimmer - Möbel , als : gr . Vitrine .
1,60 Mtr . breit , kl . Vitrine , 0,90 Mtr . breit , Sofa .
2 Armlehnsessel , 6 Stühle mit Seidenplüsch , Sofa¬
tisch , Erkerfofa mit Balustrade :
Mahag . - Wobnzimmer -Möbel : Eckschrank , ov . Sofa¬
tisch , Räb - und Spieltische , Sofa , 2 Sessel und vier
Stühle mit Plüsch :
Nubb . - Schlaszimmer : 2 Betten mit Roßhaar¬
matratzen . gr . 3tür . Sviegelschrank , Waschtoilette
und 2 Nachttische mit Marmor , Nußb .-Bett , ein «
tür . Sviegelschrank , Kommode , Ottomane , Sofa ,
Nipp - , Spiel - , Sofa - und and . Tische , Ohren - und
and . Sessel . Stühle , gr . Trumeau -Sviegel , Flur¬
garderobe , Kleinmöbel , Beleuchtungskörper , dar .
schöne ant . Kristall - und venez . Lüster , alte holl .
Gemälde . Ripp - , Aufstell - und Dekorationsgegen¬
stände . Delft - Teller und - Vasen , Pendüle , holl .
Eßservice , div . Porzellan , ant . Kristalle , Gläser
und sonst . Elassackcn , versilb . Bestecke und sonst .
Gebrauchsgegenstände , Bücher , dar . gr . Anzahl
Klassiker usw . , Nähmaschine . Portieren , Gobelins ,
Federbetten , Kissen , Decken , Zinkbadewanne ,
Küchen - Einrichtung , Küchen - und Kochgeschirr u .
sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 3— 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angeltellter Auktionator

beeidigter Tarator
Tel . 22941 . — Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Donnerstag , den 28 . Juni 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 . 45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I .
Stuttgart : Gymnastik II . 6,40 Zeit , s
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 von Bad
schlirf : Frübkonzert . 8 .15 Wasserstand , W
8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

19 .90 Nachrichten . 10 .10 Stuttgart : Schulfunk
alle Stufen . Wir lernen einen Svreck
10 .45 Praktische Ratschläge für Küche :
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Progeam
ansage , Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11
Sozialdienst .

12 .09 Mittagskonzert I . Claude - Debussy - Stun
13 .00 Zeit , Nachrichten , Saardienst . 13.
Nachrichten . 13 .20 Von Mannheim : Mittal
konzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14.
Von Mannheim : Mittagskonzert III . 1
Kinderstunde . „ Kalif Storch .

" Ein Mär
spiel . 15 .30 Wetter . 15 .40 Wirtschastsbe
15 .50 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .

16 .90 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .30 f
Ehrt . Hans Roden : „ Terror "

, Hermann f
„ Bolchewismus und Judentum "

. Vespr
von Dr . Karl Klinghardt . 17 .45 Der 28 .

'

1914 und 1919 . Hörspiel . 18 .25 Statt
Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 W
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderui
Zeit . 18 .50 Das Leben spricht .

29 .15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde
Ration : „ Schönes - Samland .

" Vom Fei
glück an der See . 20 .50 Orchesterkonzert .

22 .09 Kassel : Volksmusik . 22 .20 Zeit , NachriL
22 .35 Saarlauf des Jungvolks . Ein N

bericht . 22 .45 Rachrichten , Wetter - und Sv
bericht . 23 .00 Von Magdeburg : Nachtkovt
24 .00 Nachtmusik .

Em spannender Kriminalfilm

Q nach dem gleichnamigen Werk i

In den Hauptrollen :

Georg Alexander / Camilla Horn

Gerda Maurus / Theo Lingen

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten AbendnM
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik .
Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : FrühkoaZtm
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für
Frau . 9 .40 „ Mecklenburgische Dorfgeschichte

10 .00 Nachrichten . 10 .10 „ Mein Name ist ö ®!
Eine lustige Schulstunde . 10 .50 Körpern
Erziehung . 11 .30 Das deutsche Lied . I

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 „ 31
Zeichen . 13 .00 Barnabas von Eeczy U
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 1*
Drei berühmte Solisten . 15 .45 Neue Wege
dramatischen Theaters .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 FrH
am Werk . Künstlerinnen erzählen . . . P
„ Goethes Jtaliensahrt als deutsches E »
nis .

" 17 .40 Ferienreise , Auskunft Schalter1
Eine lustige Schallplattenstunde . 18 .30 5tu '

der Scholle . Praktische Winke für Siedler1
Bauern .

19 .00 Das Gedicht . 19 .05 Lieder , die vom Deur
landsender ausgingen . 20 .00 Kernst »» "

Nachrichten .
20 . 15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunt »« *

Ration : „ Schönes Samland .
" Vom <5 ^ *1

glück an der See . 20 .50 „ Junge EefolgiwM .
Cborisches Spiel der Hitler - Jugend .
Musikalische Kurzweil . ,_

; fl
22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .35 Die Reichs !^

karte . 23 .00 Von Hamburg : Abendmusik .

Mloiltioii
Ilm Dienstag, Den 3 . Juli 1931

uni Mod ) , Den 4 . Juli 1934
jeweils von 10 bis 1 Uhr u . von 3 bis 7 Uhr
versteigern wir im

6oole des Soleis „ Wein "

zu Wiesbaden , Sonnenberger Str . 2

im Auftrage des Konkursverwalters im
Konkurse über das Vermögen des

ReiWeihem Karl MH 0 . Fietz
Wellheim

Eellnick . Schleim .
Eerhäuser . Mecklenburg , Voß .

Blaeß , Vreitkopf . Bernhöft .
Falkner . Frick , von Heyden . Riedy .

Herren - Sohlen . . . Mk . 1 . 90

Damen - Sohlen . . - Mk . 1 . 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
Frankenstraße 4 .

Donnerstag , den 28 . Juni 1934
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtii ,
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst S » !
1 . Neue Kameraden . Marsch von Gauert .
2 . Ouvertüre zu „ Isabella " von Suppe .
3 . Kopak von Moussorgsky -Förster .
4 . In der neuen Heimat . Walzer von Keler
5 . Fantasie aus Donna Juanita von Supp « -
6 . Ouvertüre zu „ Undine " von Lortzing .

[ Kurhaus - Konzerte .

Auch zu allen
Koch », Brat - und Backzwecken
verwenden viele Hausfrauen

Schwankes

schmeck . © CllCltÖI
Ich empfehle :

Sesamöl i in

prima . . . Liter Aslv

Erdnutzöl 1 nn

primissima . Liter A » W

Sojaöl n qq

Spezial . . Liter V * v * v >

Berbilligungsscheine werden
in Zahlung genommen .

LassenSieJhreBezugsscheine für
Margarine rechtzeit . abstempeln .

Schwanke Nachf .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

sowie aus gräflichem und anderem sehr gut .
Privatbesitz herrührend :

Antike Möbel , Gemälde alter und neuer
Meister , ostasiatische Kunst , Kunstgegen -
ktände in Silber , Bronze , Zinn . Elfenbein ,
Porzellan , Fayencen , Persertevviche und
- brücken , antike Figuren -Seidenteppiche ;

es kommen u . a . zum Ausgebot :

1 Originalradierung von Rembrandt v .
Rijn
1 Gemälde v . Egbert v . Heemskerk d . Ae .
das Klavier der Kaiserin Augusta
1 Stainer -Geige
das Archiv der Familie Raitz von Frentz
gute Japan - Holzschnitte , ostastatische Kult¬
figuren , Höchster Porzellan , beste Perser¬
tevviche ( Teheran , Jsphahan , Samarkand ,
China u . a . )

freiwillig meistbietend .

Bestchtigung Samstag , den 30 . Juni 1934 ,
und Sonntag , den 1 . Juli 1934 , im Saale des
Hotels « Wilhelma "

, Wiesbaden .
Illustrierter Katalog auf Verlangen .

Wiesbadener Auktton

Witte & Co .

Kommaudit - Gesellschaft
Wiesbaden , Lauggasse . Ecke Bärenstraße 8 .

Telephon 24573 .
Sandelsgerichtlich eingetragen .

PmMs etaotstheoter ]
Donnerstag , den 28 . Juni 1934 .

Großes Haus .

Stammreibe C . 36 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama von Eugen dÄlbert .

Wambach , Tanner , Schleim .
Haas , Habicht , Gerhart - Voigt .
Müller , Russart , Harbich , Hofvach ,
Mechler , Müller , Oßwald , Streik .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .
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ifeuer beim Verein deutscher LlfabrikenDetter
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raf Zeppelin " in Pernambuco gelandet .

Hamburg , 26 . Juni . Wie die Deutsche Seewarte mit «
t ist das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" um 20 Uhr MEZ .
?ernambuco gelandet . Es wird morgen früh um 11 Uhr
g . zu seiner Fahrt nach Argentinien starten .

Internationale Fälscheraffäre aufgedeckt .

Gefälschte Schuldverschreibungen der internationalen öster¬
reichischen Vundesanleihe .

Wien , 26 . Juni . Die Wiener Polizei ist einer groß¬
angelegten internationalen Fälscherasfäre auf die Spur ge¬
kommen . Durch einen Zufall wurde festgestellt , daß in den
letzten Tagen gefälschte Schuldverschreibungen der inter¬
nationalen österreichischen Vundesanleihe von 1930 ( nicht
zu verwechseln mit der österreichischen Völkerbundsanleihe )
in Umlauf gesetzt worden sind . Es handelt sich um die
internationale Anleihe , über die die österreichische Regierung
seit 1927 verhandelt hatte und deren Schuldverschreibungen
an sämtlichen großen Börsen notiert werden . Die Polizei
hat bisher eine Person verhaftet .

Nach den Ermittlungen scheinen die Fälschungen von
einem weitverzweigten internationalen Fälscherkonsortium
auszugehen , das seinen Sitz im Auslande hat . Die Wiener
Polizei hat sich daher unverzüglich an die zuständigen Be¬
hörden einiger benachbarter Länder mit dem Ersuchen ge¬
wandt , ihrerseits die Nachforschungen in die Hand zu
nehmen . Eine Spur führt nach Brünn .

Der Olsnitzer Mörder festgenommen .

Ein zweiter Ausbrecher erschossen .

( Plauen , 27 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Mörder
km a r , der am Montagabend im Amtsgerichtsgefängnis
ptz den Hauptwachtmeister Becker erwürgt hatte , und
fc mit zwei Mitgefangenen ausgebrochen war , konnte noch
Menstag durch den Oberscharführer der SA . Kurt
■ fuß in der Nähe von Markneukirchen in
rem Getreidefeld fest genommen werden . In
fais Begleitung befand sich der mit ihm geflüchtete
Mrdt . Gebhardt entwich , während Regenfuß den Ottmar
zielt . Ottmar wurde schwer gefesselt nach Plauen einge -
K Nach dem Ausbruch aus dem Gefängnis hatten die
^ Verbrecher sich kurz hinter Ölsnitz getrennt . Schröder
L Richtung Bösenbrunn davongewandert . Die Streifen
üen die ganze Nacht hindurch fortgesetzt . Mittwochmorgen
h 4 Uhr wurde Gebhardt bei Erlbach aufgespürt . Der
pvirt Teubner erkannte Gebhardt , der keine Schuhe und
u Kopfbedeckung trug und ries ihn an . Da der Ver -
cher nicht stehen blieb , gab Teubner zwei Schüsse auf ihn
Der zweite Schuß traf Sen Flüchtigen in den linken Ober -
rkel . Gebhardt verblutete infolge der Verwundung . Die
« wurde nach Erlbach überführt . Schröder ist noch nicht
tzt worden .

Hege des Wals .

Einschneidendes norwegisches Gesetz .

Oslo , 26 . Juni . Mit sofortiger Wirkung tritt in Nor¬
wegen ein neues Gesetz in Kraft , das dem Schutze und
der Schonung des Wals zu dienen hat . Das Gesetz ,
das schon gestern vom Sterling angenommen wurde , hat
heute die abschließende Billigung des Kabinetts erhalten .
Gewisse Walsorten dürfen danach überhaupt nicht gefangen
werden , so zum Beispiel weibliche Wale , die von ihrem

Vater und Tochter im Rhein ertrunken . Ein tragischer
llnglücksfall ereignete sich , wie aus Duisburg gemeldet
wird , am Montagnachmittag auf dem Rhein nahe der
Rotbachmündung bei Dinslaken . Von einem stromab¬
wärts fahrenden Frachtkahn stürzte ein 4jähriges Mädchen
ins Wasser . Der Vater des Kindes , der Schiffsbesitzer , sprang
seinem Kind sofort in voller Kleidung nach , und konnte es
schließlich auch noch erreichen . Aber bald verließen ihn die
Kräfte und er versank in den Fluten , als gerade der
Schiffsjunge , der ebenfalls in voller Kleidung den beiden
nachgeschwommen war , das Kind iasien konnte . Aber auch
dem tapferen Jungen gelang die Rettung nicht ; er mußte
das Mädchen los lassen , um sich selbst über Wasser halten
zu können . Die entsetzte Frau des Schiffsbesitzers hatte in¬
zwischen das Schiff beigedreht und war mit einem Boot zu
Hilfe geeilt . Sie konnte jedoch nur noch den Schiffsjungen
retten . Ihr Mann und ihr Kind waren von der Strömung
erfaßt worden . Die Leichen der Beiden hat man trotz sofort
aufgenommener Nachsuche bisher noch nicht finden können .

Opfer der Berge . — Eine Leiche geborgen . Der
Mühlenbesitzerssohn Hugo Singer aus Rieder bei Markt¬
oberdorf und der Schneider Franz Vock aus Marktober¬
dorf begaben sich am Samstag an den Eeifelstein , um diesen
erstmals an der gefährlichen Nordwand zu ersteigen . Bis
Sonntagmittag wollten die beiden zurück fein . Als sie aber
in der Nacht zum SJlontM noch nicht heimgekommen waren ,
wurde am Montag eine Rettungsexpedition aus Marktober¬
dorfer und Füssener Bergsteigern abgesandt , der es nach

Nachwuchs begleitet sind . Für jagdbare Wale ist in Zukunft
eine bestimmte Mindest große vorgeschrieben .
Tiere , die unter dieser Größe bleiben , dürfen nicht gefangen
werden . Die näheren Erößenbestimmungen werden

"
von der

Regierung festgesetzt . Ferner hat die Regierung Vollmacht ,
den Fang des Wals in bestimmten Gewässern

Flugzeugkatastrophe in Karlsbad .

Max Pallenberg getötet .

»er , 26 . Juni . Auf dem Karlsbader Flugplatz ereig -
ich am Dienstagmittag eine folgenschwere Fkugzeug -
ophe . Ein einmotoriges Flugzeug der tschechoslowa -

Aerolinie verlor kurz vor der Landung , als sich die
« e schon Über dem Flugplatz befand , ein Steuer . Das

stürzte aus etwa 100 Meter herab und bohrte sich
Erde . Der Flugzeugführer und die beiden

wurden getötet . Einer der Fahrgäste war
Max Pallenberg .

den Fang
völlig

"
; u verbieten oder auf bestimmte Zeiten des

Jahres zu beschränken . Ferner ist die Regierung berechtigt ,
Anordnungen zu treffen über die Verarbeitung des Fanges .
Insbesondere kann sie verlangen , daß die Kadaver

völlig auf gearbeitet und nicht nur im Raubbau
ausgenützt werden . Am einschneidendsten scheint die Be¬
stimmung , daß bis zum 1 . Juli 1936 es verboten ist , ohne
Genehmigung des Handelsministeriums an das Ausland
Walfangschiffe zu verkaufen . Unter dieses Verbot fällt auch
der Verkauf von Aktien und Anteilen an Walfang -
Reedereien . Ein Verstoß dagegen wird mit Gefängnis be¬
straft . Die Höchststrafe ist sechs Monate , sowie Einziehung
des betreffenden Schiffs oder der betreffenden Wertpapiere .

HSDFB . - Verbot im Regierungsbezirk
Arnsberg .

| Wegen SA .- feindlicher Tendenzen .

Dortmund , 26 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die

Mpolizeistelle hat folgende Anordnung erlaßen :
Mr den Bereich der Staatspolizeistelle ( Regierungs -
U Arnsberg ) wird dem NSDFV . ( Stahlhelm ) bis auf
Eres das Abhalten von Versammlungen und Aufmärschen
£7bas öffentliche Tragen von Uniformen und Abzeichen
» rund des § 1 der Verordnung vorn 29 . 2 . 33 in Verbin -

g mit § 14 PVG . verboten . Zuwiderhandlungen gegen
Mordnung werden nach § 4 der genannten Verordnung

Münde : Die vorn NSDFB . veranstalteten Ver -

gmlungen haben eine durchaus SA . - feind -
»« Tendenz gezeigt . Eine Versammlung vom 21 . 6 . 34
k einen Verlauf , der an Veranstaltungen gegen die SA .
Sft Machtübernahme erinnerte und deshalb Bei der SA .

Ute Erregung auslöste . Die Erregung der SA . hat weiter -

Kadurch eine Steigerung erfahren , daß z. V . ein aus der

. ausgeschlossener Mann zum Ortsgruppenleiter Dvrt -

tz-West ernannt worden ist . Hierzu kommt die inzwischen
Wst gewordene Bluttat im Kreise Kolberg . Unter diesen
jtänben ist meine Maßnahme aus vorbeugenden
« etlichen Gründen notwendig .

taatspolizeistelle für den Regierungsbezirk Arnsberg :
gez . Dr . Blume .

Neuer russischer Bestechungsskandal .

39 Beamte eines Lebensmittelamtes verhaftet .

Reval . 26 . Juni . Nach einer Meldung aus Moskau hat
die OGPU . in Leningrad 39 Beamte eines Lebens -
mitteltruftes wegen Veruntreuungen in Haft
genommen . Angesichts dieses neuerlichen Korruptionsfalles
wurde von den zuständigen Behörden eine energische
Warnung erlassen , wonach künftighin schärfere Maß¬
nahmen gegen in derartige Skandale verwickelte Personen
ergriffen werden .
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in Mannheim .

Mannheim , 27 . Juni . Auf dem im Jndustriehafen ge -
irett Fabrikgelände des Vereins deutscher Ölfabriken ent -
b in der Nacht zum Mittwoch um 1.20 Uhr im Extrak -
B6au aus bisher unbekannter Ursache ein Erotzfeuer , das
Einrichtung des Baues im Verlaufe einer Stunde nahezu
fa vernichtete . Die Berufsfeuerwehr und mehrere
« ikwehren waren schnellstens zur Stelle und griffen das
R mit sämtlichen verfügbaren Rohren an . Es gelang ,
jSranb kurz nach 2 .30 Uhr auf seinen Herd zu be -
vdken . Der beträchtliche Schaden ist durch Versicherung
M Der Betrieb muß für mehrere Tage unterbrochen
den . Das Mannheimer Werk beschäftigt zurzeit 380
ktter . Ein Mann wurde bei den Löscharbeiten leicht

langem Suchen gelang , am Montag Hugo Singer voll¬

ständig zerschmettert zu bergen . Sein Freund konnte bisher
noch nicht gefunden werden . Der Absturz ist auf einen Riß
des Seiles zurückzuführen .

Schweres Schadenfeuer im Schloß Vatocki . Im Schloß
Bledau bei Eranz , das dem früheren Ernährungs¬
minister Oberpräsidenten a . D . von Batocki gehört und vvu
diesem an das Königsberger „ Krankenhaus der Barmherzig¬
keit " als Erholungsheim für Diakonissen verpachtet ist , kam
am Dienstagmittag , durch einen schadhaften Schornstein ver¬
ursacht , Feuer aus . Der Brand wurde erst entdeckt , als hohe
Flammen aus dem nördlichen Flügel des prachtvollen riesigen
Barockschlosses schlugen . In wenigen Minuten hatte das

Feuer den gesamten Dachstuhl des Schlosses in ein Flammen¬
meer verwandelt . Sämtliche freiwillige Feuerwehren der

Umgebung , auch die Königsberger Wehren , waren angerückt .
Trotzdem brannte das Obergeschoß völlig aus .
Schloß Batocki brannte bereits vor etwa 10 Jahren einmal
bis auf die Grundmauern nieder und wurde von feinem
Besitzer , Herrn von Batocki , seinerzeit wieder völlig neu

aufgebaut .

Dampferkollision im Hafen von Lorient . — Sechs Tote .
Im Hafen von Lorient hat am Dienstagabend 6 Uhr her

auslaufende Dampfer „ Prospsrits
" mit 200 Reisenden an

Bord , alles Arbeiter . der Hafenverwaltung und des Arsenals ,
den heimkehrenden kleinen Dampfer „ Marie -Ange

"
gerammt .

Man nimmt an , daß beide Schiffe gesunken sind . Sechs Leichen
wurden geborgen . Im Krankenhaus konnten sechs Passagiere
ins Leben zurückgerufen werden . Von den Dampfern blieb
einer bei dem Zu | ammenstoß unversehrt , während der andere
leck , geworden mar und anfing Wasser zu ziehen , sodaß der

Kapitän ihn auf Strand setzte .

Zahlreiche Opfer der Überschwemmungen in Indien . Nach

Meldungen aus der Indo - Britischen Präsidentschaft Assam
werden in den überschwemmten Gebieten Hunderte von

Personen vermißt . Ein Dampfer mit zahlreichen
Reisenden an Bord ist in der Gegend von Gauhati gestrandet .
Alle Passagiere ertranken .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 26 . Juni 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Anfuhr gut , Ver¬

kauf ruhig . Groß - und Kleinoerkaufspreife je Pfund , Stück

ober Eebünd in Reichspfennig . lDie eingeklammerten Zah¬
len sind die Eraßverkaufspreife .) Frühkohl 10 — 15 ( 10 ) ,
Spitzkohl 10 - 18 ( 10 ) , Wirsing ( Fruhkohl ) 8 - 15 ( 8 - 10 ) ,
Römischkohl : langstiehlig 10 — 15 ( 10 ) , Treib - und Früh¬
karotten 5 — 6 ( 5 ) , Kohlrabi : Freilandkohlrabi 4 — 7 ( 4 ) ,
Freilandspinat 10 — 20 ( 8 — 12 ) , Freilandblumenkohl 25 — 60

( 25 — 45 ) , Puffbohnen 8 — 15 ( 8 ) , Buschbohnen 25 — 30 ( 22 bis

25 ) , Grüne Erbsen mit Schale 16 — 25 ( 16 ) , Suppengrün ,
1 Bd . 6 — 8 ( 6 ) , Zwiebeln : inländische 6— 12 ( 6 ) , ausländ .

714 — 9 % ; Kartoffeln : inländische ( 7,5 ) , ausländische 12 — 15

( 8,5 ) , Kopfsalat ( Freilandsalat ) 8— 12 ( 8— 10 ) , Gurken 10

bis 30 ( 10 — 18 ) , Treibtomaten 25 — 35 ( 22 — 30 ) , Radieschen
1 Ebb . 4 — 6 ( 4 ) , Rettich , 1 Sb ., 10 — 15 ( 10 — 12 ) , ausländ .

Tafeläpfel 32 — 40 ( 32 ) , Frühbirnen £ 16 — 20 (14 ) , Süß¬

kirschen 1 . 20 — 30 ( 15 — 18 ) , 2 . 12 — 20 ( 8— 12 ) , Pfirsiche 1 .

( ausländische ) 30 — 60 ( 38 — 50 ) , Stachelbeeren : grüne , un¬

reife 10 — 15 ( 10 ) , reife 15 — 20 ( 12 — 15 ) , Johannisbeeren ,
rote 10 — 15 ( 10 ) , Gartenhimbeeren 30 — 40 ( 28 — 32 ) , Garten¬

erdbeeren 25 — 50 ( 22 — 35 ) , Zitronen , 1 St ., 4— 5 ( 3— 4 ) ,
Landbutter 130 — 140 , Landeier , 1 St ., 9— 10 , Handkäse ,
1 St , 2 — 10 .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 26 . Juni . Austrieb : 20 Ochsen , 14 Bullen , 517, *

Kühe ober Färsen , 300 Kälber , 769 Schweine . Notiert wurde

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 27 — 33 ,
c ) 22 — 26 . Bullen : c ) 23 — 26 . Kühe : a ) 24 — 29 , b ) 17 — 23 ,
c ) 11 — 16 . Färsen : a ) 28 — 34 , b ) 22 — 27 . Kälber : b ) 32 — 43 ,
c ) 25 — 31 , d ) 18 — 24 . Schweine : b ) 38 — 42 , c ) 37 — 42 , d ) 35

bis 42 . Marktverkauf : Großvieh mäßig belebt , langsam ge¬
räumt . Kälber ruhig , langsam geräumt . Schweine ruhig , ge¬

ringer überstand .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt . SorlSungstnftitut SchützenhoNtrahe .)_______

26. Juni 1884
? Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abenbs

Mittet
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Höchste Temperatur : 23.8 mveratm : 16.4
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KANN JEDER WERBENI

L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631
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Urlaub - welch eine Freude !

Beachten Sie
unsere Auslagen !

& Co . Kirchgasse 56

Noch dazu , wenn Sie für

Hochsommer , Sport und Reise
die zweckdienliche Kleidung haben .

Bei uns finden Sie stets Ihre Herrenkleidung

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

\ unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert
LuisenstraBe 35 F. 20979
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Die steuerliche Gerechtigkeit im nationalsozialistischen Deutschland
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wird jedoch keine sein , die zur Belastung der
Binnenwirtschaft führt und damit der Belebung 1
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allgemeinen Haushalts gesehen , eine schwere Verantwortung » bas
auferlegt , für die alle Stellen und alle Volksgenossen ^
Interesse des Volksganzen , im Interesse einer EewährlenrE
des Fortgangs der wirtschaftlichen und sozialen Gesundu ^
unbedingt Verständnis haben sollten .

Was von der etwa erforderlichen Unterlassung we » E

wichtiger Ausgaben auf der einen Seite gilt , das gilt
der Unterlaffung gewisser erlangter Steuervergünstigung
auf der anderen Seite . Es kommt immer und immer n>re ^

Erhöhung des Freibetrages für Kinder .

Im Rahmen der Steuerreform find weitere fehl !

erhebliche Steuererleichterungen vorge - :

sehen . Diese bestehen teilweise in der Möglichkeit , fSS
Teile des Einkommens unter bestimmten Bedingungen
Steuerfreiheit zu erlangen , teilweise in der Vorsehung
höherer Steuerfreibeträge für Kinder , teilweise in der us *

mittelbaren Senkung der Steuersätze . Der Ausfall , der W
aus allen diesen Erleichterungen ergibt , wird , gesamtsteuer¬
lich gesehen ausgeglichen , teilweise im Rahmen eines Ns

stimmten technischen Umbaues der Steuer und teilweise dum

die volkswirtschaftlichen und fiskalischen Wirkungen , die W
aus der Erleichterung zwangsläufig ergeben . Es wird bet ']
spielsweise auch die Gewährung und die Erhöhung

unter den verschiedensten Bedingungen gewähren : Steuer ^
freiheit für Ersatzbeschaffungen , Steuerbefreiung für neu - :
errichtete Kleinwohnungen und Eigenheime , Steuerfreiheit )
für Aufwendungen zu Zwecken des zivilen Luftschutzes usw ^
Ermäßigung der Steuerschuld für Instandsetzungen und ffiiq
gänzungen an Gebäuden usw ., schließlich an die Halbierung
der Umsatzsteuer für die Landwirtschaft , an die Senkung bä3

Grundsteuer für die Landwirtschaft usw . , und auch an die

Senkung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe . Die Senkung dg
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe ist zum Teil auch durch ba |
Zweck dieser Abgabe und infolgedessen durch den Rückgang -

" "
fs der Arbeite -

Lede Förderung der Warenausfuhr aus dem Aufkommen
einer neuen Steuer würde eine Förderung auf Kosten der
Allgemeinheit sein . Der Schaden , der sich , gesamtvolkswirt¬
schaftlich gesehen , daraus ergeben würde , würde bestimmt
wesentlich größer sein , als der Nutzen aus einer vermehrten
Warenausfuhr . Wir müssen selbstverständlich alles nur
Denkbare zur Förderung unserer Waren¬
ausfuhr tun . Unter den zu ergreifenden Maßnahmen" : " v * ' : " *■

deutschen
- unserer

, , , ________ _____________ durch Maßnahmen
zu fördern , die außerhalb des Gedanken « einer neuen Be¬
lastung der deutschen Wirtschaft liegen . Eine entscheidende
Hebung unserer Warenausfuhr , durch die die Einfuhr ge¬
nügender Mengen lebenswichtiger Rohstoffe und dergleichen
und schließlich auch die Bezahlung unserer Zinsen an die
ausländischen Gläubiger gesichert werden könnte , wird nur
durch erhöhte Bereitwilligkeit des Auslandes zur Aufnahme
deutscher Erzeugnisse zu erlangen sein . Tritt eine erhöhte
Bereitwilligkeit des Auslandes zur Aufnahme deutscher
Erzeugnisse nicht ein , so werden wir , bet Not gehorchend ,
uns in immer stärkeren Ausmaßen auf den

Es ist nicht daran gedacht , irgendwelche neue Steuer
einzuführen , und es ist auch nicht daran gedacht , die Sätze
bestehender Steuern zu erhöhen . Jede Erhöhung der be¬
stehenden Eesamtfteuerlast der deutschen Volkswirtschaft
würde nichts anderes als volkswirtschaftlichen Unsinn be¬
deuten . Daß der Gedanke einer Erhöhung der bestehenden
Eesamtsteuerlast von jedem , der im nationalsozialistischen
Staat für die Dinge verantwortlich ist , in aller Entschieden¬
heit abgelehnt wird , versteht sich von selbst . Ausgenommen
sind einzelne Maßnahmen , die nicht durch fiskalische Ge¬
sichtspunkte bedingt sind , sondern durch die Notwendigkeit ,
lenkend in die Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft
einzugreifen . — Ich denke zum Beispiel daran , für
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m .
b . H . eine Mindestkörperschaftssteuer vorzu¬
sehen , die sich nach der Höhe des Aktienkapitals oder
E .- m .- b .- H .- Kapitals bemißt . Durch diese Maßnahme soll dem

Drang , kleine Aktiengesellschaften und Gesellschaften m . b . H .
zu gründen , entgegengewirkt werden . Diejenigen , die eine
Gesellschaft gründen wollen , sollen durch die Vorschrift über
die Mindestbesteuerung angeregt werden , an Stelle der
Aktiengesellschaf oder E . m . b . H. die Form der offenen
Handelsgesellschaft ober Kommanditgesell¬
schaft zu wählen . — Es kann im Rahmen der grund¬
legenden Steuerreform im Einzelfall da und dort auch zu
kleinen Belastungsverschiebungen kommen .
Solche sind durch bestimmte technische Umstellungen des Gesetzes
und des Tarifs oft nicht zu vermeiden . — Es wird auch
die Frage geprüft werden müssen , ob es richtig ist , die Ver¬

schachtelungen der Wirtschaft weiterhin durch das so -

genante Schachtelprivileg zu begünstigen . Und anderseits
wird di e Frage gestellt werden müssen , ob es richtig ist ,
die Verschmelzungen ( Fusionen ) durch allgemeine
Ermäßigung der Gesellschaftssteuer von 2 auf 1 v . H .
weiterhin zu begünstigen . Es ist durchaus denkbar ,
daß volkswirtschaftliche oder sonstige Erwägungen , etwa

Fragen der steuerlichen Gerechtigkeit im nationalsozia¬

listischen Deutschland dazu führen , daß die eine und andere

Vergünstigung , die bisher bestand , beseitigt wird .

Die Einführung bestimmter Mindestbesteuerungen und
die Beseitigung von Vergünstigungen der bezeichneten Art
kann nicht als neue Steuer oder Erhöhung einer bestehenden
Steuer , sondern nur als im Interesse der Allgemeinheit ge¬
legene Steuergestaltung bezeichnet werden .

Es ist nicht daran gedacht , irgendwelche neue Steuern

einzuführen , und es ist auch nicht daran gedacht , die Sätze

Mineralwafiersteuer ) , oder wenn die allgemeine Haushalts -
läge eine Verminderung der Steuereinnahmen zuläßt . 1

Umbau der Ehestandsbeihilfe , der Bürger .
und Krisensteuer — Vereinigung der

Biersteuern .

Die allgemeine Haushaltslage läßt eine <
Verminderung der Steuereinnahmen bis 1
auf weiteres nicht zu . Steuern , deren Veseitiguiw
in ihrer Auswirkung zwangsläufig zum Ausgleich des Aus - j
falls führen würde , sind , mit Ausnahme vielleicht der Ce -
meindegetränkesteuer , nach dem gegenwärtigen Stand bet
Dinge nicht mehr vorhanden . Infolgedessen kann eine Ver¬
minderung der Zahl der Steuern nur durch Verschmelzung j
verschiedener Steuern erreicht werden . Ich denke hier ins - 1
besondere daran , die Bürgersteuer , die Ehestandr - I
Hilfe , die Krisensteuer der Veranlagten und ben j
Einkommensteuerzuschlag der Einkommensempfänger mit
mehr als 8000 RM . Jahreseinkommen in die Einkommen - !
steuer hineinzuarbeiten , so daß dann an Stelle von bisher !
fünf Steuern und Zuschlägen nur noch eine Steuer vorhanden 1
sein wird . Es ist auch beabsichtigt , die Gemeindebiet - f
steuer der Reichsbier ft euerzu vereinigen . Jinz
Zug der Reichsreform wird es noch manche andere Ver - 1
eimgung vorzunehmen geben , die unmittelbar oder mittels 1
bar zu einer Verminderung der Zahl von Steuern führe « !
wird .

vt . uiiucien öeuc . via iviuuii immer uno inun »
vor , daß Organisationen und Verbände an uns heranrrei -• — ,
mit dem 9fntrrm bestimmte Aukmendi,i, ->en mm Ab - Ug

Was hinsichtlich der Beseitigung von Steuern gilt , wenn -
die Beseitigung nicht durch Verschmelzung , sondern durch

:

Verzicht auf die Einnahme erfolgt , das gilt von Steuer - s
senkungen und Steuervergünstigungen . Auch 1
solche dürfen , solange die allgemeine Haushaltslage eine
Verminderung der Steuereinnahmen nicht zuläßt , nut in » -
soweit erfolgen , als bei sorgfältiger Prüfung angenommen ]
werden kann , daß durch die volkswirtschaftliche und fiska -

'

lische Wirkung der Steuervergünstigung oder Steuersenkung
der Ausfall möglichst ausgeglichen wird . Ich denke hier an I
die vielen Steuervergünstigungen , die wir seit einem Jahrs

Der Plan wird int Herbst Gesetz .

München , 26 . Juni . Der Staatssekretär im Reichs -
flnanzministerium , Pg . Fritz Reinhardt , verkündete in
der Vollsitzung der Akademie für Deutsches Recht am
26 . Juni 1934 in der Aula der Universität München den
folgenden Plan der großen nationalsozialistischen Steuer¬
reform , die sich in Vorbereitung befindet und zum größten
Teil bereits im kommenden Herbst Gesetz werden wird :

Volk , Staat und Steuerbedürfnis .

Niemandvonunskannlebennndgedeihen
ne die anderen . Wohl ohne den einzelnen anderen ,

nicht aber , ohne Glied einer organisierten Vielheit von
Personen zu sein . Die natürlichste Grundlage für eine solche
Vielheit ist gegeben , wenn die Angehörigen der Vielheit
gleicher Abstammung , gleicher Sprache , gleicher Sitte und
gletdier Kultur sind . Eine solche aus der Natur heraus er¬
wachsene Vielheit ist das , was wir Volk nennen .

Soll ein Volk nicht nur von Natur aus , sondern auch
rechtlich als solches gelten , und sollten die Beziehungen der
Volksgenossen zueinander geregelt sein , so muß das Volk
in eine bestimmte Rechtsform gekleidet werden , es muß zu
ein ^ r selbständigen Rechtsperson gestaltet
werden . Eine solche Rechtsperson , in die das Volk als
Ganzes gekleidet wird , ist das , was wir Staat nennen . Der
Staat ist die Gesamtheit aller Volksge¬
nossen und Volksgenosiinnen , gekleidet in eine einzige ,
auf bestimmten Gesetzen beruhende Person . Er ist das Volk
in einer Person . Er stellt die Form dar , in der sich das
Leben der Volksgemeinschaft und aller ihrer Glieder voll¬
zieht .

Zur Regelung ber Beziehungen des Volkes und des
Staates zu anderen Völkern und Staaten , und der Be¬
ziehungen der Volksgenossen zueinander bedarf der Staat
einer bestimmten Führung und eines bestimmten Apparates .
Die Staatsführung besteht aus der Regie¬
rung , an deren Spitze der Führer steht,

'
der

Staatsapparat besteht aus allen öffentlichen Einrichtungen ,
die bestimmt sind , das Leben des Volkes und aller seiner
Glieder zu regeln und zu gewährleisten .

Der Staat bedarf zur Erfüllung seiner
Aufgaben Geld . Die Ausgaben des Staates erfolgen
um des seiner Führung anvertrauten Volkes willen . Die zur
Bestreitung der Ausgaben erforderlichen Mittel müssen ,
soweit nicht dem Staat Einnahmen aus eigenem Vermögen
zufließen , in Form von Steuern und sonstigen Abgaben
auf die Glieder der Volksgemeinschaft umgelegt werden .

Aus der Notwendigkeit , die zur Erfüllung der staatlichen
Aufgaben erforderlichen Mittel auf die Glieder der Volks¬
gemeinschaft umzulegen , ergibt sich eine riesengroße Ver¬
antwortung der Staatsführung gegenüber der Volksaemein -
schaft . Die Mittel müsien groß genug sein , um die Aufgaben ,
die die Jnteresien des Volksganzen bedingen , zu erfüllen .
Der Volksgenosse muß bereit sein , die ent¬
sprechenden Mittel in Form von Steuern
aufzubringen . Er mutz sich bewußt sein , daß die Aus¬
bringung dieser Mittel die Voraussetzung für das Sein der
Volksgemeinschaft und damit für das Sein seines Berufs¬
standes und für sein persönliches Sein ist .

Die Steuern müssen jedoch wirtschaftlich
und sozial tragbar fein ; sie dürfen in ihrer Höhe
und in ihrer Gestaltung einer gesunden wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung nicht zuwiderlaufen .

Der Ausgabenwirtschaft des Staates sind
durch das Leistungsvermögen der Volksge -
meinschaftbestimmteGrenzengezogen . Werden
diese Grenzen überschritten , so werden Lähmung der Wirt¬
schaft , und Verschlechterung der sozialen Lage der Volks -

Der Remhardt
'

sche Steuerreformplan , j
Steine Steuererhöhungen und keine neuen Steuern . — Dagegen Steuerzusammenlegungen
und Erleichterungen . - In einem Ausmaß , das für die Haushaltslage erttäglich ist .

^ einschaft in allen ihren Gliederik in der Regel die Folge

Werden die Aufgaben , die der Staat im Interesse des
Volksganzen zu erfüllen hat , größer , ohne daß bei Aufrecht¬
erhaltung der vorhandenen Steuern und Steuersätze gleich¬
zeitig das Aufkommen an Steuern größer wird , so darf nicht
an eine Erhöhung der Steuersätze oder an die Einführung
neuer Steuern gedacht werden , sondern es muß versucht
werden , die Mittel zur Bewältigung der neuen Aufgaben
durch entsprechende Reugestaltung der gesamten
Ausgabenwirtschaft im Rahmen des vorhandenen
Steueraufkommens freizumachen . Dabei wird an die Ein -
schränkuiw weniger wichtiger Aufgaben und , soweit möglich ,
an die Vereinfachung der Verwaltung und an die Ver¬
minderung der Verwaltungskosten gedacht
werden müssen . Erst wenn alle Möglichkeiten , die Mittel
zur Erfüllung neuer Aufgaben im Rahmen des vorhandenen
Aufkommens freizumacheA , erschöpft sind , wird an die Er¬
höhung eines Steuersatzes oder » an die Einführung einer
neuen Steuer gedacht werden dürfen , es sei denn , daß die
Erfüllung der neuen Aufgaben geeignet ist , mittels Anleihe
finanziert zu werden .

Vor der Erhöhung eines Steuersatzes oder der Ein¬
führung einer neuen Steuer wird sehr sorgfältig geprüft
norden müssen , ob die Erhöhung des Steuersatzes ober bie
Einführung ber neuen Steuer wirtschaftlich und sozial trag¬
bar ist . Es wirb sehr sorgfältig erwogen werben müssen , ob
ber Wert , ber in ber Erfüllung ber neuen Aufgabe beruht ,
vom Stanbpunft ber Volksganzheit gesehen , großer ist , als
die wirtschaftliche unb soziale Verschlechterung , bie sich aus
ber Mehrbelastung in Form von Steuern ergeben kann .

Die Belastung , bie sich aus ben Steuern unb Steuer¬
sätzen ergibt , bie heute in Deutschlanb vorhanben sinb , ist
so groß , baß jebe Erhöhung bieser Belastung bem
Gebauten ber wirtschaftlichen unb sozialen Gesundung und
jeder volkswirtschaftlichen Vernunft zu¬
widerlaufen würden .

Es ist in den letzten Wochen da und dort wiederholt das
Gerücht aufgetaucht , es werde eine neue Steuer zur
Förderung der deutschen Warenausfuhr eingeführt werden .

Ich erkläre hierdurch , baß im Reichsfinanzministerium
an bie Einführung einer neuen Steuer ober an die
Erhöhung der Sätze einer bestehenden Steuer niemand

denkt .
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mit bem Antrag , bestimmte Auswenbungen zum Ab - ug
steuerpflichtigen Einkommen zuzulasien ober bergt ^ $ 3 - «
beit sich in ber Regel um Spenden ober bergt für bestirmA ,
Zwecke . Die Gewährung ber steuerlichen Erleichterung

Das Steueraufkommen entwickelt sich selbstoerständlM j
glänzend . Diese Entwicklung ist der Erfolg unsere ^ i _

Steuerpolitik in den letzten fünfzehn Monaten . 2?e - » - -- 5

Aufkommen au Steuern im Reich ist in ben Mona » »

April unb Mai 1934 120 Millionen Reichsmark HE ]

gewesen als im April und Mai 1933 . Auch int Juni 8 ° *

die über alle Erwartung günstige Entwicklung an . E »

sicher , daß wir den Voranschlag für 1934 infolge de

günstigen Entwicklung um einige hundert Millior » »

RM . übersteigen werden . Wir müsien jedoch hefift ? ? j
sein , daß es so sein wird , weil es anderswie unmogn -»

sein würde , die eine und andere staatspolitisch bringe » »

notwendige Mehrausgabe zu leisten und die gewaltige » »

Vorbelastungen auszugleichen , ohne gleichzeitig die

gaben auf weniger wichtigen Gebieten in unerträglich
Weise drosseln zu müsien .

bestehender Steuern zu erhöhen , es ist jedoch beab¬
sichtigt , die Zahl ber Steuern wesentlich ab -
zubauen unb bie Steuersätze zu vermindern .

Der Abbau ber Steuern kann entmeber in ber Besei¬
tigung einer Steuer ober in ber Verschmelzung von Steuern
bestehen .

Die Beseitigung einer Steuer darf nur erfolgen , wenn
entweder anzunehmen ist , daß durch die volkswirtschaftliche
unb fiskalische Wirkung ber Beseitigung ber Ausfall ausge¬
glichen wirb ( ich denke hier an die Beseitigung ber Kraft¬
fahrzeugsteuer für neue Personenkraftfahrzeuge , an bie Be¬
seitigung ber Schaumweinsteuer unb an bie Beseitigung ber

Erhöhtes Steueraufkommen
Durch bie gegenwärtige Lage unseres allgemeinen Haus¬

halts sinb uns bei unserem Bestreben nach Entlastung leibei
Grenzen gezogen . Wir werben jeboch innerhalb dieser
Grenzen einen Umbau in ber Weise durchführen , daß wir
bei DerminberterSteuerlaft , bie auf ber einzelnen
Person ober Sache in ber Regel ruht , ben bisherigen
Aufkommensstanb nicht nur halten , fonbern
über st eigenwerben . Eine Erhöhung des Aufkommens
ist unbedingt erforderlich , wenn es haushaltsmäßig möglich
fein soll , die staatspolitisch bedingten Mehrausgaben , bie auf
den verschiedensten Gebieten des öffentlichen Lebens anfallen ,

u decken und insbesondere die sehr erheblichen Vorbe -
astungen , die in ben Haushaltsjahren 1934 bis 1939 in Er -
cheinung treten , auszugleichen . Ich bitte alle Volksgenossen ,
ich }u vergegenwärtigen , baß unsere Ausgaben sich zwangs¬

läufig erhöhen , unb baß bie Vorbelastungen nicht aus bet
Welt zu schaffen sinb , unb baß wir anderseits Steuererleichte¬
rungen gewähren unb trotzbem eine Erhöhung bes Steuer¬
aufkommens erreichen , von ber wir wünschen , baß sie genügt ,
um ben Mehrbebarf auf ber Ausgabenseite unb im Kapitel
Vorbelastungen zu becken .

Die allgemeine Finanz - unb Steuerpolitik darf in keinem
Fall zu erheblichen Fehlbeträgen im Haushalt führen , wenn
nicht bie öffentlichen Finanzen in Unorbnung unb baburefj
zwangsläufig auch Gefahren für die Entwicklung ber wirt¬
schaftlichen unb sozialen Dinge sich ergeben sollen . Es ist
daher , wenn das Aufkommen zur Deckung ber Mehrausgaben
nicht hinreicht , bringenb erforberlich , baß weniger
wichtige Ausgaben unterbleiben , bis das Mehr -
auflommen bie genügenbe Höhe erreicht hat . Es ist uns , vom
Gesichtspunkt ber Aufrechterhaltung bes Gleichgewichts bes

wirtschaftlichen Wirkung zum großen Teil ausgeglichen , ins -»

befonbere , wenn es sich um kleine unb mittlere Einkommens
empfanget hanbelt , von benen gewährleistet erscheint , MS

sie ben Betrag ber Erleichterung bem Verbrauch uns JR

besten Folge , zumindest teilweise , durch bie verschieden !» »

Kanäle bem allgemeinen Haushalt zuführen . Der Vorgang

besteht in ber Regel barin , daß ber Betrag ber Steuertet ’ •>»«

Minderung , die sich aus ber erhöhten KinberermaME E,q
*1,

ergibt , durch ben Steuerpflichtigen bem Fiskus nicht -an |
mittelbar , fonbern mittelbar , bas heißt auf bem Weg r . .
ben Verbrauch bes Betrags ber Steueroerminberung » *£ ■

er ¬

weise ober ganz zugeführt wirb . Die Höhe des (Segenpoi » ”
; | L

ber Steueroerminberung bestimmt sich danach , wie oft R - f “ '

ber Betrag ber Steueroerminberung burch Verbrauch l " 0,1
c „

beutschen Volkswirtschaft umsetzt .
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ent ßder Ermittlungdes fteuerpflicht
gefl ^ vermögens in jedem Fall außer

Steuerfreiheit für kurzlebige Gegenstände .

Das Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen
Dom 1 . Juni 1933 erstreckt sich nicht nur auf Kraftfahrzeuge ,
sondern aus jegliche bewegliche Gegenstände , die zu einem

Senkung der Umsatzsteuer für den Binnengrohhandel auf Va v . H
Erzielung eines gleichmäßigen Beschäftigungsstandes .

hehandelt werden ;
die Runderlasse des Reichsministers der Finanzen
vom 10 . Oktober 1933 , betreffend Steuerfreiheit für
Aufwendungen zu Zwecken des zivilen Luftschutzes
und vom 27 . Januar 1934 , betreffend Steuerfreiheit
für Aufwendungen zu Zwecken des zivilen Sanitäts¬

dienstes in Industrie - und Werksbetrieben . .

6 de

I » «
voll !
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der kurzlebigen Gegenstände gilt nicht nur für Ersatz¬
beschaffungen und Neuanschaffungen , die bis zum 31 . Dez .
1934 erfolgen , sondern für immer . Die gewaltige Belebung ,
die sich aus der Vorschrift ergeben wird , wird deshalb nicht
nur aus die zweite Hälfte des gegenwärtigen Jahres Le¬

ihe:

>Slt
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Kampf um die Verminderung der

Arbeitslosigkeit .
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n . Im

Kampf um die Verminderung der Ar¬

beitslosigkeit und damit um die Gesundung der

sozialen , wirtschaftlichen und finanziellen Dinge

unseres Volkes , in Zusammenhang damit Lösung drin¬

gender volkswirtschaftlicher Fragen ;

Förderung der Familie , in Zusammenhang
damit Verwirklichung des volkspolitischen Gedankens ;

VetonungdesWertesderPer ! önlichkeit
und der persönlichen Verantwortung in der Wirtschaft .

anlagen , y
d ) Errichtung neuer Bauteile insoweit ,

als diese nicht einen Neubau , sondern die Er¬

gänzung oder Vervollständigung eines vorhande¬
nen Baues darstellen ,
Einbau von H e i z u n g s a n la ge n , Licht¬
anlagen , Lüftungsanlagen , Personenaufzügen und

sonstigen Aufzügen , soweit solche nicht als Ersatz¬

gegenstände im Sinn des Gesetzes über Steuer¬

freiheit für Ersatzbeschaffungen vom 1. Juni 1933

Maschinen - , Werkzeug - , Geräte - , Büromöbel - und dergl . In¬

dustrie . Ich habe bereits daraus hingewiesen , daß dem neuen

Einkommensteuergesetz gemäß die gleiche steuerliche Ver¬

günstigung auch für neue Kraftfahrzeuge gewährt wird .

Diese Bestimmung im neuen Einkommensteuergesetz wird sich
bei Steuerpflichtigen , die ordnungsmäßige Buchführung
haben , auf jegliche bewegliche Gegenstände des gewerblichen
oder landwirtschaftlichen

'
Anlagekapitls erstrecken , deren ge¬

wöhnliche Nutzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre nicht

I Wir haben seit April 1933 bereits verschiedene Steuer -
- aesetze erlassen , die auf Kamps um die Verminderung der Ar¬

beitslosigkeit abgestellt sind .

Förderung des Kraftwagenverkehrs .

[ Dem Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 10 . April 1933 gemäß'
sind alle Personenkraftfahrzeuge , die nach dem 31 . März 1933

Mstmaliq zugelassen sind , krastfahrzeugsteuerfrei . Die Folge
i davon ist , daß die Stückzahl der in Deutschland erzeugten
s Personenkraftfahrzeuge und die Zahl der in der

Mraftsahrzeugindustrie Beschäftigten sich
verdoppelt haben . Die Zahl der in Deutschland erzeug -

Efcn Personenkraftfahrzeuge betrug im ersten Vierteljahr 1933

M823 und im ersten Vierteljahr 1934 23 014 . Die Zahl der
Arbeitslosen in der Kraftfahrzeugindustrie ist gesunken , die

Umsätze in der Kraftfahrzeugindustrie und deren Neben -

fgewerben sind gestiegen . Der Ausfall an Krastfahrzeugfteuer
-wird ausgeglichen durch das Weniger des Finanzbedarjs der

Arbeitslosenhilfe und das Mehr an Steuern und sonstigen
Abgaben infolge vermehrter Erzeugung , vermehrter Umsätze ,

vermehrten Einkommens und vermehrten Verbrauchs .
; Eine weitere Förderung des Krastwagenverkehrs ergibt

ffich aus dem Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatz -

Beschaffung vom 1 . Juni 1933 . Diesem Gesetz gemäß
dürfen die Aufwendungen für Gegenstände des gewerblichen

»ober landwirtschaftlichen Anlagekapitals , die nach dem
W . Juni 1933 und vor dem 1 . Januar 1935 erfolgt sind , vom

Vorschrift hinsichtlich der steuerlichen Behandlung
lebigen Gegenstände gilt nicht nur für Ersatz -

Neuanschaffungen , die bis zum 31 . Dez .

würde das der Anfang vom Ende der Einkommensteuer , der

Körperschaftssteuer und der Gewerbesteuer und in zwangs¬
läufiger Folge davon vielleicht vom Ende einer ordentlichen
Steuerwirtschaft und Haushaltswirtschaft überhaupt sein
und Gefahren für die gesamte öffentliche Verwaltung und

für das Sein der Volksgemeinschaft nach sich ziehen . Wenn

jemand als Spender von 20 000 RM . irgendwie erscheinen
will , so muß er auch tatsächlich bereit sein , auf 20 000 RM .

zugunsten der bestimmten Sache zu verzichten und nicht den

Nehmer veranlassen , beim Reichsfinanzministerium zu bean¬

tragen , ihm 2000 bis 13 000 RM . zu erstatten .

Die Steuerpolitik im Adolf - Hitler - Staat ist im wesent¬
lichen auf drei große Gedanken abgestellt :

Nach dem bestehenden Umsatzsteuergesetz ist der Sinnen »

großhnindel mit 2 vom Hundert umsatzsteuerpslichtig , soweit
er Ware auf Lager nimmt und ab Lager verkauft , und

umsatzsteuersrei , soweit die Ware bei ihm nur durchläuft
zwecks Beförderung an den Abnehmer . Aus dieser bestehen¬
den Rechtslage ergeben sich die beiden folgenden Mißstände :

1 . Die Unterscheidung der verschiedenen Arten
von Besitz bedeutet für die Verwaltung und für die

beteiligten Wirtschaftskreise eine erhebliche Arbeits¬

belastung ;
2 . Der lagerhaltende Großhändler wird bei den ge¬

ringen Gewinnspannen in seiner Wettbewerbsfähigkeit
gegenüber demjenigen Großhändler , der die Ware

sofort zu handel » , und empfehle allen Maschinen -, Werk¬

zeug -, Büromöbel - und ähnliche » Fabriken ; sich aus einen

erhöhten Auftragseingang in den kommenden Wochen
und Monaten einzustellen . Die Ersatzbeschaffung oder

Neuanschaffung muß bis zum 31 . Dezember 1934 erfolgen ,
wenn der Betrag der Aufwendungen dasür vom Gewinn

für 1934 soll abgesetzt werden können . Die meisten Gegen¬
stände des Anlagekapitals sind in der Regel kurzlebig .

Aus di « meisten Gegenstände des Anlagekapitals wird die
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nur zwecks Beförderung an den Abnehmer bei sich
durchlaufen lagt , erheblich benachteiligt . Infolgedessen
wird die Lagerhaltung im Großhandel weitgehend
vermieden . Die Aufträge an die Industrie werden

stoßweise erteilt . Es werden kurze Lieferfristen ge¬
stellt . Es müssen Überstunden geleistet werden oder
Arbeiter neu eingestellt werden . Hinterher besteht
Auftragsmangel , und die Arbeitzeit muß verkürzt
werden , oder es müssen Arbeitskräfte entlassen
den . Die Eleichmägigkeit der . Be chäftigung ist un¬

schränkt bleibe » , sondern fortdauern .

Der augenblickliche Ausfall an Einkommensteuer , Kör¬

perschaftssteuer und Gewerbesteuer wird mehr als ausge¬
glichen werden durch Verminderung des Finanzbedarfs der

Arbeitslosenhilfe und Erhöhung des Aufkommens an Steuern

infolge der erhöhten Umsätze , der erhöhten Einkommen und
des erhöhte » Verbrauchs , die sich aus der Belebung ergeben
werde » .

Auch hinsichtlich der Abschreibung für lang¬
lebige Gegenstände des Anlagekapitals , das heißt
solche , deren gewöhnliche Nutzungsdauer erfahrungsgemäß
zehn Jahre übersteigt , ist im Entwurf des neuen Einkommen¬

steuergesetzes eine Verbesserung vorgesehen . Diese besteht
darin,

"
daß ein Zuhoch von Abschreibungen dem zu ermitteln¬

de » Gewinn nicht voll , sondern nur zur Hälfte zugesetzt wer¬
de » soll . Es soll infolgedessen dem Steuerpflichtigen nicht
das gesamte Zuhoch der Abschreibungen , sondern nur die

Hälfte davon für künftige Abschreibungen verloren gehen .

Steuerfreiheit für neue Unternehmungen .

Es gibt Volksgenossen und Unternehmen , die sich mit der

Entwicklung neuer Herstellungsverfahren oder mit der Her¬

stellung neuartiger Erzeugnisse befassen . Es kann im Einzel¬

fall im Interesse der gesamten deutschen Volkswirtschaft

gelegen sein , die (Sntmitflung eines solchen neuen

Herstellungsverfahrens oder die Herstellung der

neuartigen Erzeugnisse zu fördern . Das Interesse kann dem

Gedanke » der Selbstversorgung oder dem Gedanken

der Förderung der deutschen Warenausfuhr ent¬

springen , es kann devisenpolitischer oder sonstiger Natur

sein . Es wird in der Regel gleichzeitig dem Gedanken der

Arbeitsbeschaffung gedient werden .

In dem Fall , daß für die Entwicklung eines neuen Her¬

stellungsverfahrens oder für die Herstellung neuartiger Er¬

zeugnisse ein überragendes Bedürfnis der gesamten deutschen

Volkswirtschaft anerkannt wird , kann der Reichsminister der

Finanzen für eine von ihm zu bestimmende Zeit das in

Betracht kommende Unternehmen von den laufenden
Steuern des Reichs und der Länder , die vom Einkommen ,
vom Ertrag , vom Vermögen oder vom Umsatz erhoben
werden , ganz oder teilweise befreien . Diese Ermächtigung

ist durch § 3 des Gesetzes über Steuererleichterungen vom

15 . Juli 1933 erteilt worden . Dieses Gesetz wird infolge der

Devisenknappheit und der Rohstossknapxheit und der not¬

wendig werdenden Verstärkung der Maßnahmen zur Förde¬

rung der Selbstversorgung in der nächsten Zeit hoffentlich
in recht vielen Fällen zur Anwendung gebracht werden

können . Es wird demnächst wahrscheinlich ein weiteres Ge¬

setz erscheinen , das ebenfalls darauf abgestellt sein wird , die

Gründung neuer Unternehmungen der bezeichneten Art zu
begünstigen .

Weitere steuerliche Maßnahmen im Kampf um

die Verminderung der Arbeitslosigkeit sind :

1 . Das Gesetz über Steuerfreiheit für neu er¬

richtete Kleinwohnungen und Eigenheime
vom 21 . September 1933 . Dadurch wird der Bau von

Kleinwohnungen , die in 1934 und 1935 errichtet wer¬
den und von Eigenheimen , die in 1934 bis 1938 er¬

richtet werden , steuerlich gefördert und der Baumarkt
belebt ;

2 . die Verordnung vom 20 . April 1934 über die I n -

standsetzungen und Ergänzungen an Ee -

b ä u d e n . Danach wird eine Ermäßigung der Ein¬

kommensteuerschuld oder Körperschastssteuerschuld um
10 vs H . der Aufwendungen für Instandsetzungen
oder Ergänzungen an Gebäuden , deren Beginn und

Ende in die Zeit vom 1 . Januar 1934 bis 31 . März
1935 fällt , gewährt . Zweck : Hilfe an die Gebäude -

eigentümer und weitere Belebung des Baumarktes .

Ich weise ausdrücklich darauf hin , daß die Ermäßi¬

gung der Steuerschuld nicht nur für Instandsetzungen ,
sondern auch für Ergänzungen gewährt wird . Als

solche Ergänzungen kommen beispielsweise in Be¬

tracht :
a ) Aufstockungen , Einbau neuer Ge¬

schosse , Einziehung von Wänden , Anbringung
von Doppelfenstern , Erweiterung der Keller -

gewerblichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapital ge -

Folge davon ist eine Belebung auch in der

Werkzeug - , Geräte - , Büromöbel - und dergl . Jn -

uns in der Regel verlangt , um durch die steuerliche Er -
S ^ terung bestimmte Kreise anzuregen , zu spenden ober

sonstwie zu geben . Alle diese Anträge müssen wir unter allen

Umständen ablehnen . Ich bitte deshalb diese Verbände und

Ionisationen dringend , derartige Anträge nicht mehr an

iWs Reichsfinanzministerium zu richten . Jede solche Steuer -

^steichterung , die hier gewünscht wird , würde im Ergebnis

Wchts anderes bedeuten , als daß das Reich sich an der Spende

Mir sonstigen Gabe in Höhe der gewährten Steuererleichterung

Meiligen würde . Es liegt , das muß ich mit allem Nach -

^ uck aussprechen , nicht im Aufgabenbereich des

Reichs , sich an Spenden und sonstigen Gaben in Höhe
Lflt 12 bis 65 vom Hundert zubeteiligen . Der Satz von

D bis 65 v . H . stellt d ! e Steuerermäßigung dar , die sich aus
-ijteit Zulassung zur Absetzung vom steuerpflichtigen Einkom¬

men ergibt . Die Einkommensteuer und die ELwerbesteuer

getragen zusammen rnud 12 bis 65 v . H . des Einkommens ,

M nach der Höhe des Einkommens . Wenn heute jemand
8000 RM . spendet und ihm dieser Betrag zum Abzug vom

iLeuervftichtigen Einkommen zugelassen würde , so würde das

Et Ergebnis bedeuten , daß das Reich dem Spender 2000 bis

M000 RM . erstattet . Würde das Reichsfinanzministerium

Mche Anträge wohlwollend behandeln und sich herbeilassen ,
E einen und anderen Fall dem Antrag stattzugeben , so

übersteigt .
Dem neuen Einkommensteuergesetz gemäß soll d i e

Steuerbilanz der Handelsbilanz weitmög¬
lichst angepaßt werden . Demgemäß sollen Steuer¬

pflichte , die ordnungsmäßige Buchführung haben , bei Anlage -

gegenständen , deren gewöhnliche Nutzungsdauer erfahrungs¬
gemäß zehn Jahre nicht übersteigt , die Abschreibung nach
ihrem Belieben vornehmen können . Sie sollen die Ab¬

schreibung auf einen kürzeren Zeitraum als

Denjenigen der gewöhnlichen Nutzungsdauer verteile »
oder den Betrag der Aufwendungen für den Anlagegegen¬
stand im Jahr der Anschaffung oder Herstellung bereits voll

vom steuerpflichtigen Gewinn absetzen können . Diese Vor¬

schrift wird die Fortsetzung des Gedankens sein , der dem Ge¬

setz über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen vom 1 . Juni
1933 zugrunde liegt . Das Gesetz über Steuerfreiheit für Er¬

satzbeschaffungen ist nur noch von Bedeutung für . langlebige
Gegenstände des Anlagekapitals . Als langlebig in diesem
Sinn gilt ein Gegenstand , wenn seine gewöhnliche Nutzungs¬
dauer erfahrungsgemäß zehn Jahre übersteigt . Die Aufwen¬
dungen für einen langlebigen Gegenstand des Anlagekapitals
können nur bann vom steuerpflichtigen Gewinn abgesetzt wer¬
ben , wenn es sich um einen Ersatzgegenstand handelt und die

Ersatzbeschaffung vor dem 1 . Januar 1935 erfolgt .
Für kurzlebige Gegenstände , das heißt für solche , deren

gewöhnliche Nutzungsdauer erfahrungsgemäß zehn Jahre
nicht übersteigt , gilt das folgende : Steuerpflichtige , die ord¬

nungsmäßige Buchführung haben , können die Aufwendungen
für kurzlebige Gegenstände vom steuerpflichtigen Gewinn im

Jahr der Anschaffung oder Herstellung voll absetzen . Dabei

ist es ohne Belang , ob es sich um Ersatzgegenstände oder um

Ergänzungsgegenstände , um Ersatzbeschaffungen ober um

Neuanschaffungen , um Erneuerungen oder um Erweite¬

rungen des gewerblichen oder landwirtschaftlichen Anlage¬
kapitals handelt . Diese Vorschrift des neuen Einkommen¬

steuergesetzes wird nicht auf Anschaffungen oder Herstellungen
beschrankt fein , die bis zum 31 . Dezember 1934 erfolgen , son¬
dern sie wird für immer gelten . Diese Vorschrift bedeutet

zweierlei :
1 . ein bedeutungsvolles Mittel zur Anregung

von Deckung vorhandenen Bedarfs und so¬
mit im Kampf um die Verminderung der Arbeitslosig¬
keit ;

2 . eine wesentliche steuerliche Verein¬
fachung . Diese besteht darin , daß die Steuerpflich¬
tigen bei

'
der Abschreibung für kurzlebige Gegenstände

nicht Gefahr laufen , durch das Finanzamt eine Bean¬
standung zu erfahren , und daß die Steuerbeamten bei
der Veranlagung und die Buch - und Betriebsführer
bei der Buchprüfung ihr Augenmerk nicht mehr auf die
Höhe der Abschreibung für kurzlebige Gegenstände zu
richten brauchen . Viele Auseinandersetzungen zwischen
Finanzamt einerseits und Steuerpflichtigen anderseits
über die Höhe der Abschreibung bleiben erspart .

Das neue Einkommensteuergesetz wird bereits auf das
Einkommen Anwendung finden , das für 1934 zu veranlagen
sein wird . Es liegt infolgedessen bei jedem steuerpflichtigen
Gewerbetreibenden und Landwirt , wenn er ein solcher ist , der

ordnungsmäßige Buchführung hat , mit seinem Gewinn , den
er im Jahre 1934 erzielt , einkommensteuerfrei und gewerbe -

steuerfrei zu bleiben . ( Bei Kapitalgesellschaften tritt an die
Stelle der Einkommensteuerfreiheit die Körperschaftssteuer¬
freiheit .) Er braucht nur in Höhe des mutmaßlichen Gewinns
das gewerbliche oder landwirtschaftliche Anlagekapital zu er¬
setzen oder zu ergänzen . Die augenblickliche Verbilligung ,
die er dadurch erzielt , beträgt bei Zugrundelegung des neuen
Einkommensteuertarifs und der sich anschließenden Eewerbe -

steuerverminderung 10 bis 45 v . H . der Aufwendungen für
Ersatzbeschaffung oder Neuanschaffung .

Ich rufe alle in Betracht kommende » Steuerpflichtige »
hierdurch auf , durch Vergebung entsprechender Aufträge
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Ws , _ rächt ge -

| la f s
"
e » werden . Auch Sportflugzeuge und Motorboote , die

K- r l sich im Besitz von Privatpersonen befinden , werden bei der

Ermittlung des für die Vermögenssteuer maßgebenden Ver¬

mögens außer Betracht gelassen werden . Dem neuen Ver¬

mögenssteuergesetz gemäß wird auf den 1 . Januar 1935 eine

neue Vermögensbewertung vorgenommen werden , die die

Grundlage für die Vermogensbesteuerung in den Jahren
1936 , 1937 und 1938 bilden wird .

Gewinn des Steuerabschnitts , in dem die Anschaffung ober

Herstellung erfolgt ist , voll abgesetzt werden . Das gilt für
die Zwecke der Einkommensteuer , der Körperschaftssteuer und
der Gewerbesteuer . Die Unternehmer brauchen von dem -

t ientgen Teil ihres Einkommens , den sie für Ersatz -

Beschaffungen aufwenden , keine Einkommensteuer ( Körper -
- schaftssteuer ) und Gewerbesteuer zu zahlen . Die Ermäßigung
iber Einkommensteuer ( Körperschaftssteuer ) , und Gewerbe¬

steuer , die in Wahrnehmung des Gesetzes über Steuerfreiheit
" für Ersatzbeschaffungen erlangt werden kann , Beträgt , je nach

der Höbe des Einkommens und der danach sich ergebenden
Steuersätze 12 bis 65 v . H . der Aufwendungen . Zu Gegen -

■ständen des gewerblichen ober landwirtschaftlichen Anlage -

- kapitals gehören auch Personenkraftsahrzeuge und Lastkraft -

fcagen , wen » sie dem gewerblichen ober landwirtschaftlichen
Betrieb dienen . Es ist sicher , daß viele Gewerbetreibende
: und Landwirte von dieser großen steuerlichen Vergünstigung ,

die ihnen eine augenblickliche Verbilligung des Kraftwagens

; um 12 bis 65 v . H . ermöglicht , Gebrauch gemacht haben und
■ noch Gebrauch machen werden . Dieser augenblicklichen Ser »
l Billigung steht die Unmöglichkeit , in den Jahren des Ee -
- Brauchs AbschreiBungen vom Wert des Kraftwagens vorzu -
'

nehmen , gegenüBer . Es ist nicht nur die Stückzahl der er -

- zeugten und aBgesetzten Personenkraftfahrzeuge , sondern
- auch die Stückzahl der erzeugten und aBge -

f- setzten Lastkraftwagen Bedeutend gestiegen .

. Tie Zahl der in Deutschland erzeugten Liefer - und Lastkraft -
'

wagen Betrug im ersten Vierteljahr 1933 2295 und im ersten

Wierteljahr 1934 5376 . Die Stückzahl der erzeugten Liefer¬
land Lastkraftwagen hat sich also mehr als verdoppelt . Auch
- die Zahl der aBgesetzten Liefer - und Lastkraftwagen hat sich
finebr als verdoppelt . Sie Betrug im ersten Vierteljahr 1934
14957 und im ersten Vierteljahr 1933 nur 2322 .

Nach dem neuen Einkommensteuergesetz , das mit Wirkung
[ aB 1 . Januar 1935 in Kraft treten wird , wird nicht nur die
t ErsatzBeschaffung , sondern auch die Neuanschaffung
: gefordert werden . Es werden demgemäß auch die Auf -
? Wendungen für neue Kraftfahrzeuge jeder Art , die zu einem

gewerBlrchen oder landwirtschaftlichen Anlagekapital ge¬
hören vom Gewinn des Jahres , in dem die Anschaffung ober

Herstellung erfolgt ist , voll abgesetzt werben bürfen . Das

: Einkommen , das im Jahr 1934 erzielt wird , wird Bereits nach
. diesem neuen Einkommensteuergesetz veranlagt werden . Wird

■1 I bas gewerbliche ober landwirtschaftliche Anlagekapital im
x. l Jahr 1934 um ein Kraftfahrzeug irgend welcher Art ergänzt ,

I f8 kann der Betrag,ftrer dafür aufgewendet wird , vom steuer -
MW -

pflichtigen Gewinn des Jahres 1934 voll abgesetzt werden .
' Der Steuerpflichtige erlangt also eine augenblickliche Ver -
k Billigung des Kraftfahrzeugs um 12 Bis 65 v . H .

Eine weitere Maßnahme , die Bestimmt ist , der Förderung
Ebes Kraftwagenverkehrs und in Zusammenhang damit dem

k Gedanken der Verminderung der Arbeitslosigkeit zu dienen ,
| wird die neue Vermögenssteuer enthalten . Nach der

k bisherigen Verwaltungsübung und der Rechtsprechung der

, i Sreuergerichte waren wertvollere Personenkraftwagen , die

de : i g im Eigentum von Privatpersonen stehen , als sogenannte
Luxusgegenstände und bei der Ermittlung des Vermögens
dieser Privatpersonen besonders zu behandeln . 3m Rahmen
der Steuerreform werden Privatkraftwagen bei

möglich gemacht .

Der Entwurf des neuen Umsatzsteuergesetzes sieht vor ,
daß der Großhandel einheitlich mit % H . 6t *
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Erhöhung der Kinderermäßigung in der neuen Einkommensteuer .
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außerdem ist für verschiedene Einkommengruppen ,
die nicht unter die vollständige Befreiung fallen , eine
Ermäßigung der Abgabe erfolgt .

Förderung der Familie , Bevölkerungspolitik .
-

Weibliche Arbeitskräfte in der Hauswirtschaft
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Die Senkung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe führt
zwangsläufig zu einer Erhöhung der Kaufkraft der Arbeit¬
nehmerschaft und damit zu einer Belebung des Ver¬
brauchs um 300 Millionen RM . Diese 300 Mil¬
lionen RM . Senkung sind durch Verwirklichung des bevölke¬
rungspolitischen und sozialen Gedankens so verteilt , daß die
Verwendung der Summe zu Zwecken des Verbrauchs ge¬
währleistet erscheint .
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An Stelle der Höchstgrenze von bisher 600 RM . für

jeöes Kind treten im Entwurf des neuen Einkommensteuer¬
gesetzes die folgenden Höchstgrenzen :
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Jahreseinkommen , also bei einem kleinen Eewerbetreibende »,
Handwerker oder dergl ., gestaltet sich das Bild der Ein¬
kommenbesteuerung dem vorliegenden Entwurf gemäß
wie folgt :

chler
Xi R

« S
E

in S
Laer
FT

---- RM . für ein Kind ,
2800 RM . für zwei Kinder ,
4800 RM . für drei Kinder ,

RM . für vier Kinder ,
RM . für fünf Kinder ,

125 RM .

175 RM .

275 RM .

bisher neu15 v . H . des Einkommens für ein Kind ,35 v . H . des Einkommens für zwei Kinder ,60 v . H . des Einkommens für drei Kinder ,90 v . H . des Einkommens für vier Kinder ,100 v . H . des Einkommens für fünf Kinder .
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einem Kind , wenn ihr Arbeitslohn 100 RM .
monatlich nicht übersteigt ,
zwei Kindern , wenn ihr Einkommen
monatlich nicht übersteigt ,
drei Kindern , wenn ihr
monatlich nicht übersteigt ,
vier Kindern , wenn ihr
monatlich nicht übersteigt ,

bei fünf Kindern , wenn ihr
monatlich nicht übersteigt .

Für jedes zum Haushalt des Steuerpflichtigen zählende
minderfahrige Kind durften bei den veranlagten Einkommen -
steuerpfllchtigen bisher je 8 v . H . des über 720 RM . hinaus -
? Einkommens vom Einkommen abgezogen werden ,zedoch höchstens 600 RM . für jedes minderjährige Kind , ins¬
gesamt nicht mehr als 8000 RM . Bei Lohnsteuerpflichtigen
wurden zur jedes Kind 10 v . H . Abzug gewährt , jedoch
höchstens 800 RM . für jedes Kind .

Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes sieht
eine Ermaglgung des Einkommens vor um :

wir werden Ehestandsdarlehen nicht nur heute und morgen ,
sondern immer gewähren , solange , wie es heiratsreife
Volksgenossinnen im Arbeitnehmerstand geben wird . Die
Zahl der weiblichen Arbeitnehmer in Deutschland beträgt
heute noch immer rund 6 Millionen .

Außerdem ist zu bedenken , daß die Folge der fortgesetz¬
ten Vergrogerung der Zahl der Hausstände eine fortgesetzte

2m bisherigen Vermögenssteuergesetz war eine allge - 1
meine Besteuerungsgrenze von 20 000 RM . vorgesehen . Übci ' ■

stieg das Vermögen 20 000 RM ., so war es voll vermögens
- \

steuerpflichtig , ohne Rücksicht auf die Zahl der vorhandenen j
Kinder .

Der Entwurf des neuen Vermögenssteuergesetzes sieht j
nicht eine Besteuerungsgrenze , sondern « inen Steuerfrei ' 4

betrag vor . Dieser beträgt je 10 000 RM . für Mann , Frau .
und jedes nicht selbständig zur Vermögenssteuer veranlagte j

minderjährige Kind . Ein Familienvater von dre >

Kindern kann demnach ein Vermögen bis 5e 1
50 000 RM . besitzen , ohne Vermögenssteuer

- ^
pflichtig zu sein . Würde das Vermögen dieses gleichen a
Familienvaters nicht 50 000 , sondern 60 000 RM . betragen , J
so würde er nicht , wie bisher , mit 60 000 , sondern nur

Einem Angestellten mit 300 RM . Monatsgehalt und
vier Kindern sind bisher monatlich 7 RM . Lohnsteuer und
Burgeisteuer einbehalten worden . Dem Entwurf des neuen
Einkommensteuergesetzes gemäß soll dieser Angestellte steuer¬
frei sein , er wird also von seinem Lohn 7 RM . monatlich
mehr ausgezahlt erhalten . Einem Angestellten mit 750 RM .

___________________________
Mittwoch , 27 . Juni 1934 .

Steigerung des Ersatzbedarfs an Möbeln und tzaus ^ Ä
tungsgegenständen sein wird . Auch der Bedarf an Sni . r i
waren , Kindevwäsche , Kinderkleidung usw . wird bedeutet
steigen ; denn es ist anzunehmen , daß in Auswirkung
Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen jäbrliÄ
rund 200 000 Kinder mehr geboren wer > » ?
Dieser Mehrbedarf stellt sich bereits jetzt ein ; denn g &M
standsdarlehen werden seit August 1933 gewährt . Der Med »
bedarf wird mit jedem Monat größer werden . Um Smdmil
fungen für die neugeborenen Kinder zu erleichtern , werdens
den jungen Eltern nach der Geburt eines jeden

'
Kind «- 4

25 v . H . des Ehestandsdarlehens erlassen , und es wird ihn ^ l
außerdem erlaubt , die Tilgungszahlungen auf die Dauer
eines Jahres auszusetzen .

Wir werden in jedem Jahr rund 250 000
standsdarlehen gewähren . Rehmen wir an , dab i
davon 50 000 Paare auch ohne Ehestandsdarlehen heiratens
würden , so werden in Auswirkung unseres Gesetzes zur För - i
derung der Eheschließungen 200 000 Ehen im Jahr mehr ge¬
schlossen . Das bedeutet eine Entlastung des Arbeitsmaikie ^ !
um laufend 200 000 jährlich . Diese Entlastung ist nicht eine I
künstliche , nicht eine nur vorübergehende , sondern eine dau¬
ernde . Das gleiche gilt von den Entlastungen , die wir darb
Überführung weiblicher Arbeitskräfte als Hausgehilfinnen
in die Hauswirtschaft erzielen . Es handelt sich in dem Gesetz I
zur Förderung der Eheschließungen und in dem Gesetz : Uj j
Überführung weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft f
um eine dauernde arbeitsmarktpolitische und bevölkeruims -
politische Umschichtung unserer deutschen Frauen . Allein st
Auswirkung dieser beiden Maßnahmen wird es uns ae - 1
lingen , die Arbeitslosigkeit auf die Dauer weitgehend « 1
vermindern . Im ersten Jahr haben wir in Auswirkung
allein dieser Maßnahmen eine Entlastung des Arbeit ^ s
Marktes um rund 500 000 erfahren :

100 000 weibliche Arbeitskräfte als Hausgehilfinnen inl
die Hauswirtschaft ,

200 000 weibliche Arbeitskräfte aus dem Arbeitnehmer - I
stand in die Ehe ,

200 000 Mehrbeschäftigte in der Möbel - , Hausgeräte - ihm
dergl . Industrie .

Das wird , insbesondere soweit es sich um die ilberfüh -
rung weiblicher Arbeitskräfte aus dem Arbeitnehmerstand 1
in die Ehe handelt , unentwegt so weitergehen . Das 6tj
deutet eine organische und dauernde Verminde - j
rung - der Arbeitslosigkeit .

Die Gesetze zur Überführung weiblicher Arbeitskräfte in 1
die Hauswirtschaft und zur Förderung der Eheschließungen I
führen zwangsläufig auch zu einer dauernden Ver - 4
Minderung des Finanzbedarfs der 21 rBeits »J
I o f e n I) i If e und infolge der erhöhten Umsätze , der er - 1
höhten Einkommen und des erhöhten Verbrauchs zu einer I
dauernden Verbesserung der Einnahmen an Steuern , Ab¬
gaben und Sozialoersicherungsbeiträgen , also zu einer 1
dauernden Verbesserung der sozialen , wirtschaftlichen und I
finanziellen Dinge unseres Volkes .

1933 eingetretenen Senkungen ist eine Erhöhung der
Kaufkraft der Landwirte . Die Landwirte können ent¬
sprechende Beträge mehr aufwenden für Jnstandsetzun -
cjen und Ergänzungen , für Löhne , Bekleidung und son -

hel
^
en '

^nge Unb bie EKeise den Verbrauch beleben

durch Artikel HI des Kaufkraftgesetzes vom
26 . März 1934 . Danach ist eine wesentliche Senkung
der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe erfolgt . Di «
Senkung ist dadurch möglich geworden , daß die Arbeits¬
losigkeit stark zurückgeganaen ist und infolgedessen
der Finanzbedarf der Arbeitslosenhilfe wesentlich
kleiner geworden ist . Das Aufkommen an Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe betrug im Rechnungsjahr 1933
runb 530 Millionen RM . Durch das Gesetz vom
26 . März 1934 ist mit Wirkung ab 1 . April 1934
die Abgabe um rund 300 Millionen RM . gesenkt
worden . Bei dieser Senkung ist zum erstenmal
auch der bevölkerungspolitische Gedanke ,und zwar in der folgenden Weise , verwirklicht worden :
Alle steuerpflichtigen Arbeitnehmer mit drei und
mehr Kindern sind mit Wirkung ab 1 . April 1934
oon der Abgabe voll ständig befreit , und zwar
ohne , Rücksicht auf die Höhe ihres Einkommens ;

2 . alle steuerpflichtigen Arbeitnehmer mit einem Kind
und zwei Kindern sind mit Wirkung ab 1 . April
1934 von der Abgabe vollständig befreit , wenn ihr
Arbeitslohn 500 RM . im Monat nicht übersteigt ;

3 . alle Volksgenossen mit einem Arbeitslohn von nicht
mehr als 100 RM . im Monat sind mit Wirkung
ab 1 . April 1934 von der Abgabe vollständig befreit ,
ohne Rücksicht darauf , ob sie verheiratet ober ledig
sind ;

steuert wird . Das bedeutet für den lagerhaltenden Groß¬
händler eine Entlastung um 75 v . H . der bis¬
herigen Umsatzsteuerlast undermöglicht ihm eine an¬
gemessene Lagerhaltung . Er wird nicht mehr , wie
bisher , seine Aufträge an die Industrie erst dann erteilen ,
wenn er Abnahme dafür hat , sondern er wird ohne Rücksicht
auf vorliegende Bestellungen gleichmäßig und auf weite
Sicht große Aufträge mit der Industrie ab -
schließen . Dadurch werden die ruckweisen Beschäftigungen
bei der Industrie ausgeschlossen . Es wird in der Beschäfti -

S zu Gleichmäßigkeit kommen . Und was zu weiterer An -
kung der Wirtschaft im gegenwärtigen Zeitpunkt und

im bevorstehenden Winter von ganz besonderer Bedeutung
sein wird : der Großhandel wird sich Läger schaffen und ent¬
sprechende Aufträge erteilen . Daraus wird sich im kommen¬
den Winter eine Arbeitsbeschaffung ergeben , die mit einigen
hundert Millionen wird angenommen werden können . Heute
sind die Läger des Großhandels so gut wie leer . Der Groß¬
handel wartet auf den Zeitpunkt einer umsatzsteuerlichen Er¬
leichterung , um in Wahrnehmung dieser Erleichterung zur
Lagerhaltung und zur Vereinfachung seines Geschäfts¬
betriebs übergehen zu können . Der Zweck der umsatzsteuer¬
lichen Maßnahme , die den Großhandel betrifft , ist ein drei¬
facher :

1 . Wesentliche Vereinfachung der Verwaltung
bei der Steuerbehörde sowohl als auch beim Groß¬
händler ,

2 . Gleichmäßigkeit im Veschäftigungsstand
in der Industrie ,

3 . Kampf um die Verminderung der Arbeits¬
losigkeit .

Gänzlich befreit von der Umsatzsteuer sollen dem
vorliegenden Gesetzentwurf gemäß die Eroßhandelsliefe -
rungen verschiedener Massengüter fein . Auch mit
der Frage der Umsatzbesteuerung des Vinnengrotzhandels
wollen wir uns im Finanz - und Steuerrechtsausschuß der
Akademie für Deutsches Recht noch befassen .

Bedingungslose Steuer - und Abgaben¬
senkungen sind bis jetzt erfolgt :

1 . Durch die Gesetze über Halbierung der land¬
wirtschaftlichen Umsatzsteuer und über
Senkung der landwirtschaftlichen Grundsteuer
vom 21 . September 1933 . Die Folge dieser am 1 . Okt .

Daß in der Steuergesetzgebung mehr als bisher auf das
Vorhandensein von Kindern Rücksicht genommen wird , -
ist einer der elementarsten Grundsätze nationalsozialisti¬
scher Steuerpolitik . Es wird dadurch dem bevölkerungs - j
politischen Gebauten , der sozialen Billigkeit und auch
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten entsprochen . Die dis - ;
herigen Gesetzgeber , das mutz ich offen aussprechen , haben
weder für Beoölkerungspolitik , noch für soziale Billig¬
keit , noch für volkswirtschaftliche Folgerichtigkeit viel

übrig gehabt .

Freibetrag für Kinder bei der neuen

Vermögenssteuer .

Auch im Entwurf des neuen Vermögenssteuergesetzes lsi |
der bevölkerungspolitische Gedanke zur 23erwirklichung Se’ i
kommen , in Zusammenhang damit gleichzeitig der Sinn dcs ,
Sparens für die Kinder .

Monatsgehalt und fünf Kindern sind bisher monaklW
28 RM ., einbehalten worden . Dem Entwurf des neuen Wz _ iLUL1
kommensteuergesetzes gemäß ist dieser Angestellte lohnsteuer -tz enon
frei . Ihm werden monatlich 28 RM . von seinem Gehalt bie 1
mehr ausgezahlt .

Bei einem veranlagten Steuerpflichtig «
Jahreseinkommen , also bei einem kleinen Ei

RM .
RM .
RM .
RM .

Förderung der Eheschließungen .

Dem Gesetz zur Förderung der Eheschließungen gemäß
werden seit 1 . August 1933 an junge Volksgenossen und
Volksgenossinnen , die heiraten wollen , Ehestandsdar¬
lehen gewährt . Die Zahl der Eheschließungen in
Deutschland war in den Jahren vor 1933 sehr stark zurück¬
gegangen . Das war insbesondere darauf zurückzuführen , daß
es den jungen Volksgenossen und Volksgenossinnen infolge
ihrer schlechten sozialen Verhältnisse an den erforderlichen
Mitteln zur Einrichtung eines eigenen Heims fehlte . Die Ge¬
währung eines Ehestandsdarlehens ist an die Voraussetzung
geknüpft , daß die künftige Ehefrau dem Arbeitnehmer¬
stand angehört und sich verpflichtet , anläßlich ihrer Ver¬
heiratung aus dem Arbeitnehmerstand auszuscheiden . Die
Hingabe des Ehestandsdarlehens ist grundsätzlich an die Vor¬
aussetzung geknüpft , daß sich die Zahl der weiblichen Ar¬
beitnehmer um eine Kraft vermindert , und daß auf diese
Weise eine Entlastung um eine weitere Arbeitskraft ein¬
tritt .

Die Mittel zur Gewährung der Ehestandshilfe bringen
wir dadurch auf , daß mir von allen unverheirateten Män¬
nern und Frauen eine Ehestandshilfe erheben . Die Be¬
stimmungen über die Ehestandshilfe sind gegenwärtig int
Gesetz zur Förderung der Eheschließungen enthalten . Diese
Bestimmungen werden mit Inkrafttreten des neuen Ein¬
kommenssteuergesetzes abgelöst werden durch einen Zuschlag
zur Einkommenssteuer der Ledigen .

Die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen
übertrifft alle Erwartung . Infolgedessen hat der
Durchschnittsbetrag für das einzelne Ehestandsdarlehen bis
auf weiteres wesentlich herabgesetzt werden müssen . Wir
haben von Anfang August bis heute rund 300 000 Ehe¬
standsdarlehen gewährt . Das bedeutet , wenn wir
annehmen , daß vielleicht 100 000 Paare auch ohne Ehestands¬
darlehen geheiratet haben würden , eine Entlastung des
Arbeitsmarktes um rund 200 000 . Es sind rund
200 00 weibliche Arbeitskräfte aus dem Arbeitnehmer -
stand mehr ausgeschieden , teilweise aus Stellungen , die sie
bekleideten , teilweise aus dem Heer der weiblichen Arbeits¬
losen . Dahinzu kommt die Erhöhung des Befchäftigungs -
grades und der Beschäftigtemiffer in der Möbelindustrie ,
Hausgeräteindustrie , Vauwirftchaft usw ., die für die Zeit
von August bis heute mit mindestens 200 000 wird ange¬
nommen werden können . Auf die Bauwirtschaft wirkt das
Gesetz zur Förderung der Eheschließungen insofern belebend ,
als mehr Kleinwichnungen gebraucht werden . Der Mehr¬
bedarf an Kleinwohnungen wird ab 1934 mit rund 200 000
jährlich angenommen werden können . Wir haben also in
Auswirkung unseres Gesetzes zur Förderung der Eheschlie¬
ßungen bis heute eine Entlastung des Arbeits -
Marktes um rund 400 000 erzielt .

Die Belebung in der Möbelindustrie , Hausgeräte -
industrie , Bamvirtfchaft usw . wird von Dauer sein , denn
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Weitere große Maßnahmen , und zwar Dauermaß¬
nahmen , im Kamps um die Verminderung der Arbeitslosig¬
keit und damit gleichzeitig im Rahmen der Bevölkerungs¬
politik sind das Gesetz zur Überführung weiblicher Arbeits¬
kräfte in die Hauswirtschaft und das Gesetz zur Förderung
der Eheschließungen , beide vom 1 . Juni 1933 .

Dem Gesetz zur Überführung weiblicher Arbeitskräfte
in die Hauswirtschaft gemäß wird eine steuerliche Vergünsti¬
gung für Hausgehilfinnen gewährt . Die Folge davon ist ,
daß sich die Zahl der Hausgehilfinnen inzwi¬
schen um 100000 erhöht hat . Das bedeutet eine
dauernde Entlastung des Arbeitsmarktes , und die Ehefrau
und Mütter erhält wieder mehr Zeit , sich der Erziehung
ihrer Kinder zu widmen . Die Zahl der Hausgehilfinnen be¬
trug im Jahr 1925 noch rund 1 Million , Mitte 1933 nur noch
500 000 . Der Rückgang war auf die Verschlechterung der all¬
gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse zurückzuführen . Es ist
sicher , daß sich infolge der steuerlichen Vergünstigung die Zahl
der Hausgehilfinnen weiter bedeutend erhähen wird und
auf die Weise eine weitere Entlastung des Arbeitsmarktes
erzielt werden wird . Aus verschiedenen Städten wird be¬
reits gemeldet daß die Nachfrage nach Hausgehilfinnen das
Angebot übersteige .

Erhöhung um weitere je 3000 RM . für jedes
folgende Kind .

Auch die Mindestsätze der Kinderermäßigung sind erhöht
worden , ^ m Entwurf des neuen Einkommenfteuergesetzes
ftnd die folgenden Mindestsätze vorgesehen : *

240 RM . für ein Kind ,
540 RM . ür zwei Kinder ,
960 RM . für drei Kinder ,

1440 RM . für vier Kinder ,
das volle Einkommen für fünf Kinder , wenn

das volle Einkommen 10 000 RM . nicht
übersteigt .

Die Kinderermäßigung wird im Gegensatz zum bis¬
herigen Einkommensteuergesetz dem Entwurf des neuen Ein¬
kommensteuergesetzes gemäß auch für volljährige
Kinber gewährt , solange sie zum Haushalt
des Steuerpflichtigen gehören , auf Kosten des
Steuerpflichtigen für einen Beruf ausgebildet werden und
das 25 . Lebensjahr nicht Vollender haben .

Inibie neue Einkommensteuer sind auch die Vürgersteuer ,die Kri ênsteuer der Veranlagten und der Einkommensteuer -
zuichlag der Empfänger von mehr als 8000 RM . Jahresein¬
kommen hineingearbeitet .

Infolge der , Ermäßigung des Tarifs und der Erhöhung
der Kinderermäßigung bleiben die verheirateten Lohn¬
empfänger mit Kindern Einkommensbesteuerungsfrei , also
frei von Einkommensteuer , einschließlich Bürgersteuer ,

Der Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes sieht ,
wie wir sehen , eine wesentliche Entlastung der kinderreichen
Familienväter , insbesondere der kleinen und mittleren Ein
kommensempfänger , vor . Durch diese wesentliche Entlastmiz
der Kinderreichen wird nicht nur der Familiengedanke und
der bevölkerungspolitische Gedanke gefördert , sondern gleich¬
zeitig dem Gedanken der Verminderung der ArbeitslofiM ^ ^ . ^ ,
keit gedient . Es wird für den Verbrauch des kleinen '

gesth
und mittleren Einkommensempfängers mit '

raus
großer Kinderzahl sehr viel ausmachen , mein i r,ch ,
ihm in Zukunft von seinem Einkommen ein größerer Betrag । Liqu
als bisher zur Bestreitung der Lebensbedürfnisse ieine : ■* =*■*- -

Familie belassen wird . Der Ausfall an Einkommensteuer
wird zum großen Teil ausgeglichen durch das Weniger W .
Finanzbedarfs der Arbeitslosenhilfe und das Mehr e®
Steuern und Abgaben , die sich in Auswirkung des erhöhten
Verbrauchs der Gesamtheit aller kleinen und mittleren Ein -

kornmensempfänger ergeben .
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Tarif auf rund 12 bis rund 50 v .

f Der Entwurf des neuen Einkommenssteuergesetzes unter¬
scheidet sich von der bisherigen Einkommenssteuer im wesent¬
lichen in der Gestaltung des Tarifs , der Kinderermäßigung
* nd der Bewertungs - und Gewinnermittlungsvorschriften .

neue Bermögenssteuergesetz — neue

Einheitsbewertung .
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Umsatzsteuer .

Aus die Umsatzsteuer kann nicht verzichtet
werden . Sie stellt das Hauptrückgrat derFina » -

Das neue Einkommensteuergesetz . — Senkung des Tarifs
der Einkommensteuer .
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Freibeträg
Freibetrag von

gelöst durch einen festen Zuschlag zur Einkommenssteuer
Ledigen .

In Anbetracht des Fortfalls der Bürgersteuer ist eine
kleine Ermäßigung des steuerfreien Ein -

s t ;t

ge'
ocr

Der bisherige Tarif begann mit 10 v . H . und reichte bis
610 v . H . Dahinzu kamen die Krisensteuer der Veranlagten
k Und der Zuschlag zur Einkommenssteuer für die Einkommen
| » on mehr als 8000 RM . Dadurch erhöhte sich der Tarif von
| 10 bis 40 auf rund 10 % bis 46 v . H . Die Gemeinden erheben
t außerdem eine Büraevsteuer . Diese ist nach der Höhe des

Einkommens gestaffelt . Der Grundtarif beträgt 3 bis
M000 RM . Die Satz « des Grundtarifs dürfen beliebig ver¬

vielfacht werden . Durch die Bürgersteuer erhöht sich der
hTarif auf rund 12 bis rund 50 v . H .

zichten sein , und auf dem Gebiet der Besitzsteuern die Kör -
perschaftssteuer , die Einkommensteuer und die Gewerbesteuer
( für diese wird eine wesentliche Ermäßigung gewährt werden
müssen ) .

Ich glaube , daß die vorgesehenen Erleichterungen ge¬
nügen werden , um eine große Zahl von Kapitalgesellschaften
anzuregen , sich in Persönalgesellschaften oder Einzelunter¬
nehmen umzuwandeln . Jede Umwandlung trägt zur Ver¬
größerung der Klarheit der Beteiligungs¬
und Verantwor tu ngsverhältni s s e in der
Wirtschaft bei .

steuer aufzubringen , die in bar beschafft werden mußte , ob¬
wohl der Anfall nicht in Bargeld bestand . Der Erbanfall
wurde infolge der zu entrichtenden Erbschaftssteuer in
manchen Fällen zur finanziellen Bedrängnis . Diesem Zu¬
stand wird im Entwurf des neuen Erbschaftssteuergesetzes
ein Ende bereitet .

Beseitigung des Arbeitslosenversicherungs¬
beitrags bei großer Kinderzahl .

Seit 1 . April 1934 sind alle Steuerpflichtigen mit drei
und mehr Kindern bereits von der Abgabe zur Arbeitslosen¬
hilfe befreit . Entwickelt sich die Zahl der Arbeitslosen weiter
nach unten und die Zahl der Beschäftigten , die Arbeitslosen -

versicherungsbeiträge zu entrichten haben , weiter nach oben ,
so wird , glaube ich , imFrühjahrl935aneineSen -

kung des Arbeitslosenversicherungsbei¬
trags gedacht werden können . Es wird nicht zu
empfehlen sein , den Arbeitslosenversicherungsbeitrag , der
heute 6 % v . H . des rohen Lohns beträgt , um einen be¬
stimmten Teil allgemein zu ermäßigen , sondern es wird zu
empfehlen sein , damit zu beginnen , die Arbeitnehmer
mit großer Kinderzahl vom Arbeitslosenversiche¬
rungsbeitrag ganz f r e i z u st e l l e n , erst vielleicht alle
Arbeitnehmer mit drei und mehr Kindern , dann diejenigen
mit zwei Kindern und dann diejenigen mit einem Kino .
Solange nicht die Arbeitnehmer , die Kinder zu unterhalten
haben , vom Arbeitslosenversicherungsbeitrag restlos befreit
sind , wird der Beitrag von den kinderlos Verheirateten und
den Ledigen noch in voller Höhe zu erheben sein .

Die Befreiung der Kinderreichen vom Arbeitslosenver¬
sicherungsbeitrag , die hoffentlich im kommenden Frühjahr
vorgenommen werden kann , wird ebenso wie die Befreiung
von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe und die Senkung der
Lohnsteuer tm Ergebnis einer Erhöhung des Lohnes und
damit der Kaufkraft gleichkommen .

Die Spanne zwischen dem rohen Lohn und dem reinen
Lohn wird kleiner werden , der Lohnempfänger wird von
seinem Lohn mehr ausbezahlt erhalten als bisher , cs
wird ihm zur Bestreitung der Lebensbedürsnisie für sich
und seine Familie ein größerer Betrag zur Verfügung

stehen als bisher .

habe bereits ausgeführt , daß ein Freibetrag
von 10 000 RM . für jedenFamilienange -

kommensteils vorgesehen . Außerdem soll der
steuerfreie Einkommensteil nicht mehr für Einkommen bis
zu 10 000 , sondern nur noch für solche bis zu 3600 RM . ge¬
währt werden . Diese Herabsetzung des steuerfreien Ein¬
kommensteils und der Grenze für die Anwendung des steuer¬
freien Einkommensteils wird jedoch in den meisten Fällen
mehr als ausgeglichen durch die Ermäßigung
des Tarifs . Außerdem Erhöhung der Kinderermäßigung .
Bei den meisten Verheirateten mit zwei Kindern und bei
allen Verheirateten mit drei oder mehr Kindern wird die
Einkommensbesteuerung ( Einkommenssteuer und Bürger¬
steuer ) nach dem neuen Einkommenssteuergesetz wesentlich
niedriger sein als bisher , insbesondere dort , wo bisher eine
hohe Bürgersteuer erhoben worden ist . Vis zu einer sehr an¬
sehnlichen Einkommenshöhe sind die kinderreichen Ein¬
kommenssteuerpflichtigen vollkommen einkommenssteuerfrei .

Wir werden uns im Finanz - und Steuerausschuß der
Akademie für Deutsches Recht mit der Frage der Belastungs¬
oerschiebung befaßen mügen , die sich daraus ergeben kann ,
daßh die bisherige verschieden hohe Bürgersteucr abgelöst
worden ist durch entsprechende Gestaltung des Tarifs der

F Auch im Entwurf des neuen Erbschaftssteuergesetzes ist
Eber bevölkerungspolitische Gedanke zur Verwirklichung ge -
lwmmen . Im bisherigen Erbschaftssteuergesetz galt für Kinder
8md für Enkel eine Vesteuerungsgrenze von 5000 RM .
Werstieg der Erbanfall diese Grenze , so war er voll erb -

Mastssteuerpflichtig . Der Entwurf des neuen Erbschafts -
Muergefetzes sicht für Kinder einen

~

Eon 30 000 RM . und für Enkel einen „ _________ „ ____
i 10000 RM . vor . Ein Erbanfall soll bis zur Höhe des Frei -
Metrages in jedem Fall steuerfrei sein . Der Erbe soll nur
Mit dem Betrag , um den der Erbanfall den Freibetrag iiber -
Meigt , zur Erbschaftssteuer herangezogen werden . Der über
Kit Freibetrag hinausgehende Betrag wird zum bisherigen
. Erbschaftssteuersatz herangezogen .
E , Die Einführung eines Freibetrags für Kinder und Enkel

ist dringend erforderlich . Es ist bisher die Zahl der Fälle
Micht selten gewesen , in denen die Söhne oder die Töchter
im Fall eines Erbanfalls von einigen zehntausend RM . in
Gestalt von Grundbesitz oder dergl . jahrelang ihre Not

-hatten , um die aus dem Erbanfall sich ergebende Erbschafts -

jOOO RM . vermögenssteuerpflichtig sein . Die von ihm zu
Hlende Vermögenssteuer würde infolgedessen nicht mehr
jO RM ., sondern nur noch 50 RM . jährlich , also nur noch
N Sechstel der bisherigen Belastung , betragen .
ß Ein Ehepaar mit vier Kindern bleibt mit 60 000 RM .,
in Steuerpflichtiger mit fünf Kindern mit 70 000 RM . ver -

lögensfteuerfrei .
^ Dnrch diese Hineinarbeitung des bevölkerungspolitischen
Wankens auch in die Vermögenssteuer wird der Spar -

inn des Familienvaters für seine Kinder

« fördert . Der Familienvater wird hinsichtlich dieses
ßrrmögens , soweit es den im Gesetz vorgeschriebenen Rahmen
icht übersteigt , von der Vermögenssteuer verschont . Er wird

t der Regel einen der bisherigen Vermögenssteuer ent -

uechenden Betrag mehr aufwenden zur Bestreitung der
Lebensbedürfnisse seiner Familie oder zur Erhöhung des

iparguthabens , das er auf dem Wege über die Sparkasse der
eutschen Volkswirtschaft zur Verfügung stellt .

Freibetrag für Kinder auch bei der

Erbschaftssteuer .

h ö r i g e n vorgesehen ist .
Für Aktiengesellschaften und Gesellschaften m . b . H . ist

eine Mindestbesteuerung in der Weise vorgesehen , daß der

Besteuerung ein Vermögen bestimmter Mindesthöhe zu
Grunde gelegt wird .

Der Vermögenssteuevsatz wird einheitlich auf 5 v . T .

festgesetzt werden .
Von der Vermögensbesteuerung der Genossenschaften ,

der öffentlichen Betriebe und dem Schachtelprivileg gilt das

gleiche wie bei der Körpevschaftssteuer .
Der Hauptveranlagungszeitraum wird

drei Kalenderjahre betragen . Die nächste Einheits -

beroertung wird nach dem Stand vom 1. Januar 1935 vor¬

genommen werden . Eine Hinausschiebung wird nicht er¬

folgen . Im Februar 1935 wird zusammen mit der Ein¬

kommenssteuererklärung eine Vermögenssteuererklärung ab¬

zugeben sein . Im Laufe des Jahres 1935 wird dann in aller

Ruhe die Einheitsbewertung erfolgen . Diese wird die Be¬

steuerungsgrundlage mit Wirkung ab 1 . Januar 1936 sein .
Für die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember 1984 wird

die Vermögenssteuer noch auf der bisherigen Grundlage er¬

hoben , das heißt , nach der auf den 1 . Januar 1931 festgestell¬
ten Bewertung , und mit dem Abschlag von 20 v . H . von der

Vermögenssteuerschuld .
Das sogenannte Vermögenszuwachssteuergesetz von 1922

wird aufgehoben . Die Erhebung der Vermögenszuwachs -

steuer ist regelmäßig ausgesetzt gewesen .

Grunderwerbsteuer .

Bei der Grunderwerbssteuer werden verschiedene Ver¬

einfachungen durchgefühlt werden . Die Besteuerung der so¬
genannten toten Hand wird in den Entwurf des neuen

Grunderwerbssteuergesetzes nicht übernommen werden . Die
Steuer ist niemals praktisch geworden . _ Für das Einbringen
von Grundstücken in Persönalgesellschaften ist eine Ermäßi¬

gung der Erunderwerbssteuer auf 2 v . H . vorgesehen . Eine

solche Ermäßigung ist dem bisherigen Gesetz fremd gewesen .
Es wird anzustreben fein , die Verwaltung der Grund -

erwerbssteuer durchgreifend zu vereinfachen und auf das

Reich zu übernehmen . Es wird auch zu prüfen fein, ,
ob es

sich nicht empfiehlt , den Grunderwerbssteuersatz zu senken .
Das Aufkommen an Erunderwerbssteuer fließt restlos den

Ländern und Gemeinden zu . Diese würden zur Frage der

Senkung der Erunderwerbssteuer gehört werden müssen .

Wertzuwachssteuer .

Bei der Wertzuwachssteuer wird insbesondere an eine

Vereinheitlichung des Rechts und der Ver¬

waltung gedacht werden müssen . Von der Wertzuwachs¬
steuer in ihrer heutigen Gestalt wird nicht gesagt werden

können , daß sie noch ohne weiteres in die heutige Zeit passe .
Sie ist geeignet , den Erundstiicksmarkt zu erichweren und

steht übrigens in manchen Fällen in keinem Verhältnis zu
der damit verbundenen Verwaltungsarbeit . Wir werden

uns auch mit der Frage der Neugestaltung der Wertzuwachs¬
steuer im Finanz , und Steuerausschutz befassen .

Kapitalverkehrssteuergesetz .

Die Sätze der K a p i t a l oe r k eh s st e ue r N wer¬
den unverändert beibehalten werden können . Der

ermäßigte Satz von allgemein 1 o . H . Eesellschaftssteuer für
Verschmelzungen wird aufzuheben sein , denn es ist mit dem

Bestreben , Kapitalgesellschaften in Personalgesellschaften
umzuwandeln , nicht vereinbar , den Zusammenschluß von
Kapitalgesellschaften steuerlich zu brünstigen . Ob es sich
empfiehlt , wilden Spekulationen in Aktien durch Erhöhung
der Börsenumsatzsteuer entgegenzuwirken , werden wir im

Ausschuß prüfen .

Reichsurkundensteuergesetz .

Im Reichsfinanzministerium ist ein Entwurf fertig -

gestellt worden , nach dem die vierzehn Landes¬
stempelgesetze abgelöst werden durch ein

Reichsurkunden st euergesetz .

Das bezeichnete „ Gesetz über Steuererleichterungen bei
der Umwandlung und Auflösung von Kapitalgesellschaften
wird wahrscheinlich schon Anfang Juli erlassen werden .

Die Abneigung gegen Zwerg - Aktien¬
gesellschaften und Zwerg - Gesellschaften GmbH , soll
auch dadurch gesteigert werden , daß im Entwurf des neuen
Vermögenssteuergesetzes und im Entwurf des neuen Körper -

schaftssteuergesetzes Mindestbesteuerungen für Aktiengesell¬
schaften und für Gesellschaften mbH . vorgesehen sind , und
daß die eine oder andere Vergünstigung , die für solche Zwerg -
Kapitalgesellschaften bisher vorgesehen war , beseitigt wiro .

Schachtelprivileg bei Kapitalgesellschaften .

Was die Herbeiführung klarer Beteiligungsverhältnisse
und Verantwortungsverhältnisse in der deutschen Wirt¬
schaft anlangt , so wird im Rahmen der Steuerreform - Ar -
beiten auch zu prüfen sein , ob das sogenannte Schachtel¬
privileg beibehalten werden kann und wenn ja , ob im bis¬

herigen Ausmaß oder eingeschränkt . Ist eine inländische
Kapitalgesellschaft als Muttergesellschaft an dem Vermögen
einer anderen inländischen Kapitalgesellschaft , die in dem
Fall als Tochtergesellschaft gilt , zu mindestens einem Viertel
beteiligt , so bleibt dem bisherigen Recht gemäß diese Be¬
teiligung bei der Feststellung des Einheitswerts für das

Betriebsvermögen der Muttergesellschaft und infolgedessen
bei der Dermögensbesteuerung der Muttergesellschaft außer
Ansatz . Und der auf die Beteiligung an her Tochtergesell¬
schaft entfallende Gewinn bleibt körperschaftssteuerfrei und
gewerbesteuerfrei . Durch dieses bisherige Recht ist die Ver¬
schachtelung von Gesellschaften außerordentlich angeregt
worden . Dieses Schachtdlprivileg ist oft mißbraucht worden .
Die tatsächliche wirtschaftliche und finanzielle Sage der Be¬

teiligten wird durch das bisherige Recht in sehr bedenklicher
Weise verschleiert .

Um zu klaren Beteiligungs - und Verantwortungsver -
hältnissen in der Wirtschaft zu kommen , muß angeftrebi
werden , das Schachtelprivileg allmählich zu beseitigen . Wir
werden diese Frage sehr eingehend im Finanz - und Steuer »
rechtsausschuß der Akademie für Deutsches Recht erörtern .

E Der neue Tarif soll mit nur 8 v . H . begin -
; » en und bis 35 v . H . reichen mit der Maßgabe , daß
| die Steuer in keinem Fall mehr als ein Drittel des Ein¬
kommens betragen darf . Die Krisensteuer der Veranlagten ,
Mer Zuschlag zur Einkommenssteuer für die Einkommen von
" « ehr als 8000 RM ., und die gemeindliche Bürgersteuer mer «

| < en aufgehoben . Die Sätze der Einkommensbesteuerung be¬
trugen bisher 12 bis rund 50 o . H . Sie sollen dem Entwurf

des neuen Einkommenssteuergesetzes gemäß nur 8 bis
p3 % d . H . betragen . Die bisherige Ehestandshilfe wird ab¬

neuen Einkommenssteuer . Wir werden dabei auch die Frage
des Ersatzes der Gemeinden aus dem Aufkommen an Ein¬
kommenssteuer zu behandeln haben . Es wird für die Über¬

gangszeit wahrscheinlich nicht anders möglich sein , als den
Gemeinden aus dem Aufkommen an Einkommenssteuer den

Betrag als Ersatz der Bürgersteuer zu überweisen , den sie
während des Vorhandenseins der Bürgersteuer an Bürger¬
steueraufkommen erzielt haben . Die kleine Velastungsver -

schiebung , die sich aus dieser Regelung ergeben kann und die
in einer Entlastung der Bevölkerung in notleidenden Ge¬
meinden bestehen würde , wird durchaus dem Gedanken
wahrer Volksgemeinschaft entsprechen .

Uber die verschiedenen sehr bedeutungsvollen Verein¬

fachungen , die das neue Einkommenssteuergesetz bringen
wird , hier zu reden , erlaubt mir leider die Zeit nicht .

Das neue Körperschaftssteuergesetz .

Der Entwurf des neuen Körpevschaftssteuergefetzes
schließt sich in den grundlegenden Fragen der Einkommens¬

besteuerung dem Entwurf des neuen Einkommenssteuer¬
gesetzes an . Der Besteuerungssatz beträgt nach wie vor
20 . v . H . Die sehr verwickelten und umständlichen Vor¬

schriften über die Mindestbesteuerung , die im bisherigen
Körperschaftssteuergesetz vorgesehen waren , werden abgelöst
durch eine Bestimmung , wonach die Mindestbesteuerung sich
nur auf Ausschüttungen insoweit erstreckt , als sie mehr als
4 v . H . des Stammkapitals ober Grundkapitals betragen .

Über die Einkommensbesteuerung und Vermögensbesteu¬
erung der Genossenschaften und der öffentlichen Betriebe ,
über das Schachtelprinzip und ähnliche Fragen wird noch zu
beraten fein . Öffentliche Betriebe werden nur insoweit von
der Körperschaftssteuer und von der Vermögenssteuer frei¬
zustellen sein , als der Zweck des Betriebs ein solcher ist , dessen
Erfüllung im Interesse der Allgemeinheit in die öffentliche
Hand gehört . Die steuerliche Freistellung wird sich also ins¬

besondere auf solche Betriebe beschränken müssen , die der

Versorgung der Bevölkerung mit Wasser , Gas , Elektrizität
und dergleichen dienen . Der Wettbewerb der öffentlichen
Körperschaften auf Gebieten , die der Privatwirtschaft Vor¬

behalten bleiben sollen , darf steuerlich nicht begünstigt wer¬
den . Staat und Gemeinden sind nicht da , um Wirtschaft zu
treiben , sondern um sich der Politik und der Verwaltung

hinzugeben und die Voraussetzungen zu schaffen und zu
pflegen , deren es bedarf , wenn die Wirtschaft soll gedeihen

Steuererleichterungen bei der Umbildung und

Auflösung von Kapitalgesellschaften .

B Nach nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassung soll
euch in der Wirtschaft die Persönlichkeit wieder mehr zur

Weitung kommen . Die Inhaber eines gewerblichen Unter¬
nehmens — die an einem Unternehmen Beteiligten — sollen
bet Gefolgschaft des Betriebs und der Öffentlichkeit möglichst
bekannt sein , und es soll möglichst mindestens eine natürliche
Person vorhanden sein , die uneingeschränkt — das heißt mit
ihrem ganzen Vermögen , mit ihrer ganzen Person , persön -
li -h — als für das Unternehmen verantwortlich in Er¬
scheinung tritt und für die Verbindlichkeiten des Unter -

hehrnens haftet . Dem Zug dieser neuen Auffassung folgend ,
Mwägen die Beteiligten mancher Eesellschast , die sich in
ssonyrner Form befindet — mancher Kapitalgesellschaft —
die Umwandlung der Kapitalgesellschaft in
eine offene Handelsgesellschaft oder Kommanditgesellschaft
oder in das Unternehmen eines Einzelkauf -
inanns .

r Die Reichsregierung will Kapitalgesellschaften zur Um¬
wandlung in Personalgesellschaften und in Einzelunter¬
nehmen dadurch anregen , daß sie die Überleitung in die neue
Unternehmungsform handelsrechtlich und steuer -
rechtlich erleichtert .

Im Reichsjustizministerium ist ein Entwurf ausge «
Arbeitet worden , durch den handelsrechtlich die Grundlage
=für eine erleichterte Umwandlung geschaffen wird . Die Um¬

wandlung soll , abweichend vom geltenden Handelsrecht , zu -
Aässig sein , ohne daß die Gesellschaft gezwungen ist , die

Liquidation zu erklären .
W Im Reichsfinanzministerium ist der Entwurf eines Ee -
ssttzes fertiggestellt , wonach durchgreifende Steuervergünsti¬
gungen bei der Umwandlung und bei bet Auslösung von
» Kapitalgesellschaften gewährt werben . Die Steuererleich -
Bterungen sollen zunächst den Gesellschaften zugute kommen ,
gbie auf Grund der vom Reichsministei der Justiz vor¬
gesehenen Vorschriften umwandeln . Sie sollen darüber hin¬
aus auch auf diejenigen Fälle ausgedehnt werden , in denen
Wch Gesellschaften auflösen , und ihr Vermögen im Weg der
x Liquidation auf die Gesellschafter oder den alleinigen Eesell -
kschaster übertragen .
M Der Gesetzentwurf sieht vor , daß Erleichterungen bei
fallen denjenigen Steuern gewährt werden , die für die Um¬
wandlung oder Auflösung von Kapitalgesellfchaften in

Men ; nennenswerter Weise ins Gewicht fallen können . Da sind
Ein - ) kauf dem Gebiet der Verkehrssteuern die Eesellschaftssteuer ,

die Erunderwerbssteuer , die Wertzuwachsfteuer , die Ge -
werbeanschaffungssteuer und die Umsatzsteuer . Auf die Er¬
hebung aller dieser Steuern wird , soweit sie bei . der Um¬
wandlung ober Auflösung anfallen , möglichst ganz zu vet -
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Grundsteuer und Gewerbesteuer

Vereinfachung des Steuerrechts

groß . Die F >
ch. Die Sprache

0 r m der
war um »

weni

dem unentwegt nichts tun als unsere Pflicht !

Meine lieben Volksgenossen , wir all « , die Stcuerpflick !' 1
Ligen einerseits und die Gesetzgeber und Beamten ander - ,
seits , wollen im Gei st wahrer VolksgemeinschasT .

, . _ „ ____ trichte » 1

Zahlkartenabschnitts oder der - J

chilfeverordnung war Voraussetzung für die Deteiliguna ejn ,
Bezirksfürsorgeoerbandes an der sogenannten Wohssab - t -
Hilfe , daß die „ gesetzlich zugelassenen oder vorg «

' ---- - ^
Steuern in der erforderlichen Höhe ausgenutzt \
diesen Steuern gehört an sich auch die Gerne indege tränkt
steuer . Der Reichsminister der Finanzen hat am 20 .
1934 an die Landesregierungen ein Schreiben gerichtet mS
nach die Beteiligung eines Bezirksfürsorgevsrbandes an s -r
Wohlfahrtshilfe nicht mehr von der Erhebung der Gemeinde -
getränkesteuer abhängig gemacht wird . Damit ist die E n i -
fcheidung über die Weiteierhebung ber &

"

meindegetränkesteuer ausschließlich in das Er messe »
der Gemeinden gestellt . Es ist zu wünschen
diejenigen Gemeinden , die eine Gemeindegetränkesteuer

'
noL

erheben , nun sobald wie möglich einen Abbau und schließĤ
eine Beseitigung der Gemeindegetränkesteuer beschließen

Mit allen diesen Entwürfen wird sich im Juli und im
August der Finanz - und Steuerrechtsausschuß der Akademie
für Deutsches Recht befassen . Es ist vorgesehen ,
diese Entwürfe Mitte September

Im Rahmen der Steuerreform wird das gesamte Steuer¬
recht wesentlich vereinfacht werden . Von Einfachheit hat im
bisherigen Steuerrecht nicht di « Rede sein können . D i e
Zahl der Steuern warzugroß . Die Fc : . . .

*
_ _ _

E
.e setze war zu umständlich . Die Sprache war um¬

ständlich und unklar . Die Mehrzahl der Sätze war viel zu
lang . Dieser Mißstand lag zum Teil an den Weisheiten ,
die , das Parlament bei der Beratung des Gesetzentwurfs in
diesen — oft als Ausgeburt jämmerlichen
Kuhhandels und erbärmlicher Jnteressen -
poNtik — hineinbeschließen zu muffen glaubte . Der
Referent kannte oft seinen Entwurf nicht wieder , wenn der
Wortlaut des Gesetzes im Reichsgesetzblatt erschien . Alle
diese Dinge haben zu einem riefigen Steuerwirr¬
warr und zwangsläufig zu einer Interesselosigkeit sehr
vieler Volksgenossen an den Steuergesetzen und zur Beein¬
trächtigung der Arbeitsfreude der Finanzbeamten geführt .

Es wird bei unseren Beratungen im Finanz - und Steuer¬
ausschuß die Frage zu prüfen sein , ob nicht bei mehrstufigen
Unternehmen die Besteuerung auch auf die Jnnenumsatze
ausgedehnt oder der Steuersatz erhöht werden müfjte . Dies «
Frage ergibt sich vom Standpunkt der steuerlichen Gerechtig¬
keit und der Herstellung gleicher Wettbewerbs -
Verhältnisse . Die Verwirklichung des bezeichneten Ge¬
dankens würde im Interesse der einstufigen Betriebe gelegen
sein , die in der Regel mittlere und kleine Unternehmen sind ,
an deren Erhaltung und Förderung wir , gssamtvolkswirt -
schaftlich gesehen , « in Intereffe haben muffen .

Zum Schluß rufe ich all « Volksg « noffen und Volks - |
genossinnen auf , ihre Steuern nicht nur p ü n f 11 i3
sondern möglichst auch bargeldlos zu entricht « ^ 3
und auf der Rückseite des Zahlkartenabschnitts oder der -

|
gleichen stets recht deutlich anzugeben , wofür die Zahlung |
dient . Auch die Beachtung dieses Grundfaßes wird zu einer |
wesentlichen Entlastung und Vereinfachung führen . Da - i
Ziel muß sein , daß Steuern nur noch bar - i
geldlos entrichtet werden dürfen .

Die gesamt « Steuergesetzgebung wird
neugestaltet werden . Mißstände

'
der bezeichneten

Art werden die neuen Steuergesetz « nicht aufweisen . Die
Form der Gesetze wird einfach sein . Die Sprach « wird klar
und eindeutig sein . Parlamentsdeutsch wird
ausgeschaltet sein . Die Rechtsprechung des Reichs¬
finanzhofs wird , soweit nach nationalsozialistischer Aufsaffung
volkswirtschaftlich und sozial vertretbar , berücksichtigt sein .

Zur Vereinfachung der Gesetze wird auch die Tatsache
dienen , daß die Bestimmung der verschiedenen Grundbegriffe ,
die für die Besteuerung maßgebend sind , nicht in jedes ein¬
zelne Steuergesetz ausgenommen werden , wie das in der
bisherigen Gesetzgebung oft in den verschiedensten Sprach¬
weisen und Darstellungsweisen geschehen war , sondern daß
ein besonderes Steueranpassungsgesetz vorgesehen ist . Dieses
Steueranpassungsgesetz wird beispielsweise die folgenden
Abschnitte enthalten : Auslegungs -Grundsätze , Ermessens -
Entscheidungen , Steuerschuld , Wohnsitz , gewöhnlicher Aufent¬
halt , Geschäftsleitung , Sitz , Betriebsstätt « , gemeinnützige ,
mildtätig « und kirchliche Zwecke usw . § 1 dieses Steuer¬
anpassungsgesetzes wird lauten :

(1 ) Die . Steuergesetze sind aus dem Geist nationalsozia¬
listischer Weltanschauung auszulegen .

( 2 ) Dabei sind der Zweck und die wirtschaftliche Bedeu¬
tung der Steuergesetz « und die Entwicklung der Ser »
hältniss « zu berücksichtigen .

( 3 ) Entsprechendes gilt für die Beurteilung von Tat¬
beständen .

Bisher liegen außerdem die Entwürfe zu folgenden
neuen Gesetzen vor : Einkommensteuergesetz , Körperfchafts -
steuergesetz, ^ Vermögenssteueraesetz , Ummtzsteuergesetz , Kapi -
talverkehrssteuergesetz , Reichsurkundensteuergesetz , Erund -
erwerbssteuergesetz , Erbschaftssteuergesetz .

Die Tatsache , daß der Spielraum für die Auslegung der
einzelnen Bestimmungen in manchen Fällen viel zu groß
war , hat zu einer sehr bedenklichen Erichlltterun g 0 e r
Steuerrechtssicherheit und infolgedessen zur Ver¬
ärgerung des Steuerpflichtigen und zur Befeh¬
dung der Finanzverwaltung durch den Steuerpflichtigen ge¬
führt . Für den Steuerpflichtigen und auch für die Steuer¬
verwaltung ist Steuerrechtssicherheit nur dann gegeben ,
wenn der Spielraum für die Auslegung der einzelnen Be¬
stimmung möglichst eng gezogen ist , und wenn es nur in

" '
gen grundsätzlichen Fragen eines Verfahrenswegs bis

zum Reichsfinanzhof bedarf , um festzustellen , was Recht ist .

Hauszinssteuer durch eine andere Steuer oder die Hinein¬
arbeitung in eine andere Steuer wird nicht erfolgen .

Den Gebäudeeigentümern ist geholfen worden durch das
Gebäudeinstandsetzungsgesetz vom 21 . September 1933 . Es
wird ihnen noch weiter geholfen durch die Verordnung vom
20 . April 1934 , betreffend Steuerermäßigung für Instand¬
setzungen und Ergänzungen . Und alle Gebaudeeigentümer
erfahren , wenn zu , ihrer Familie minderjährige Kinder ge¬
hören , eine Entlastung im Rahmen der Einkommensteuer -
reform und der Vermögenssteuerreform .

Schlachtsteuer .

Mit Wirkung ab 1 . Mai 1934 ifteine Vereinheit¬
lichung der Schlacht st euer erfolgt . Bei der Ge¬
legenheit ist di « Schlachtsteuer wesentlich vereinfacht und in
ihren Sätzen den Belangen der Landwirtschaft und damit
den Interessen des Volksganzen angepaßt worden . Die Ver¬
waltung der Schlachtsteuer ist auf das Reich über¬
nommen worden .

Biersteuer .

Es ist in Aussicht genommen , die Ee me i n d e b i er¬
st e u e r mit der Reichsbiersteuer zu verei¬
nigen und int Rahmen dieser Vereinigung eine Senkung
der Biersteuer vorzunehmen . Wir werden zu einer Senkung
der Viersteuer jedoch nur unter der Voraussetzung einer be¬
stimmten Senkung des Bierpreises bereit sein .

Abbau der Gemeindegetränkesteuer .

Mit Wirkung ab 1. Dezember 1933 ist die Schaum -
wei ^ tsteuer beseitigt worden , um auf diese Weise
die Schaumweinindustrie vor dem Erliegen zu bewahren ,
die Notlage der Weinbauern zu mildern und Tausende von
Volksgenossen wieder in Arbeit zu bringen . Der Zweck
dieser Aufhebung ist voll erreicht . Die voraus -
gesagte Belebung ist eingetreten . Gleichzeitig war die Frist
für die Nichterhebung der Mineralwasser¬
steuer verlängert worden . Daran , die Mineralwasser¬
steuer jemals wieder zu erheben , denkt niemand .

Im Jahr 1 935 soll nun auch an den Abbau
her Gemeindegetränke ft euer hinangegange n

Reichsfinanzausgleich .

Der Reichsfinanzausgleich wird im Zug wj
Reichsreform neu gestaltet werden . Es werden zunächit

'
die Aufgaben abzugrenzen fein , die die Gemeinden Ge - -
meindeverbände und Länder oder Gaue zu erfüllen haben
werden . Dann wird der Ausgabenbedarf und schließlich fcV. :

Einnahmenbedarf festzustellen fein , beim letzteren wieder i
nächst die Summe der außersteuerlichen Einnahmen und
schließlich der erforderlich « Steuerbedarf .

Als Zwischenglieder zwischen das Reich einer¬
seits und die Gemeinden andererseits werden bi « Länder '
oder Gaue einzuschalten sein . Es wird diesen -
Gauen ebenso wie den Gemeinden « ine gewisse sinan - ^
Stelle Selbstverwaltung und Selbstverantwortung '

übertragen werden müssen . Dabei wird zu prüfen sein , was -
den Ländern oder Gauen als eigenes Vermögen zu beiaffen f
sein wird . Die finanzielle Selbstverwaltung wird sich im
wesentlichen auf überwiesene Einnahmen erstrecken .

Die Aufgaben zu verteilen , wird aus¬
schließlich wache des Reiches sein . Es werden '

nicht nur alle Zweige der Reichsverwaltung , sondern auch '
die Selbstverwaltung von der Ortsgemeinde bis hinaM
zum Land ober Gau zu beteiligen fein . D ie Selbstver¬
waltung wird nach wie vor zur Besorgung

'

staatlicher Aufgaben heranzuziehen
'
sein .

'

Da sie nach einheitlichem Plan umgeformt fein wird , wer - i
den die Voraussetzungen gleichmäßig gegeben [ein , und alle :
Einzelheiten werden sich wesentlich einfacher übersehen und -
ordnen lassen als bisher .

Eine Unterfcheibung zwischen ausschließlicher , konkur -
rierenber und Grundsatzgesetzgebung wird es nicht mehr
geben . Das Reich allein wird bestimmen , wer außer ihm
noch Steuern erheben darf und nach welchen Merkmalen , ' s

Das Abgabenrecht der Gemeinden und der Kreise wird I
durch Reichsgesetz abschließend zu regeln sein . Für gericht - Z
liche Entscheidungen über die Zulässigkeit von Steuern wird \
kein Raum mehr fein ; denn welche Steuern erhoben werden s
und nach welchen Merkmalen , bestimmt ausschließlich das i
Reich .

Die Grundsteuer und bi « Gewerbesteuer
sind heut « Landes steuern . Die Gemeinden und Ge -
meindeverbände erheben Zuschläge dazu . Die Zuschläge sind
verschieden hoch . Im Rechnungsjahr 1933 wird das Auf¬
kommen an Grundsteuer einschließlich der Zuschläge ungefähr
1350 Millionen RM . betragen haben , dasjenige an Ge¬
werbesteuer einschließlich der Zuschläge ungefähr 540 Mil¬
lionen RM .

Die Merkmale , nach denen die Grundsteuer und di « Ee »
werbesteuer erhoben werden , sind nicht für das gesamte
Reichsgebiet einheitlich . Auch die Verwaltung ist nicht ein¬
heitlich .

. . . Es ist selbstverständlich , daß für die Grundsteuer und
für die Gewerbesteuer einheitliches Recht
Tüt das gesamte Reichsgebiet geschaffen
werden wird , und daß die Verwaltung einheitlich für
das gesamte Reichsgebiet durch die Reichsfinanzverwaltung
wird übernommen werden müssen . Ein Ausgangspunkt in
der Vereinheitlichung des Rechts ist bereits im Grundsteuer¬
rahmengesetz und im Gewerbesteuerrahmengesetz vom
1 . Dezember 1930 gegeben . Der Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens dieser Gesetze ist bis jetzt immer hinausgeschoben
worden . Wir werden nunmehrdie Vereinheit¬
lichung durch führen . Wir werden ein Erundsteuer -
gesetz und ein Gewerbesteuergesetz schaffen . Danach werden
Grundsteuer und Gewerbssteuer Reichs steuern sein .
Dies « werden nach Merkmalen , die für das gesamte Reichs¬
gebiet einheitlich sein werden , erhoben werden . Wir werden
uns im Finanz - und Steuerrechtlichen Ausschuß besonders
eingehend mit den Belastungsverschiebungen zu
befassen haben , die sich aus der Vereinfachung der Grund¬
steuer und der Gewerbesteuer ergeben können und die jede
große Vereinheitlichung zwangsläufig mit sich bringt . Wir
werden nach Mitteln und Wegen zu suchen haben , die Be -
lastungsvevschiebungen , die im Einzelfall werden eintreten
können , auf das Maß zu beschränken , das wirtschaftlich trag¬
bar ist .

Die Erhebung und Verwaltung der neuen Grund¬
steuer und der neuen Gewerbesteuer sollen für das gesamte
Reichsgebiet einheitlich auf die Finanzämter über¬
nommen werden . Für das Wirkfarnwerden des neuen
Rechts und für hie Umstellung der Verwaltung wird der
1 . Januar 1936 in Aussicht zu nehmen sein . Für das Rumpf¬
rechnungsjahr vom 1 . April bis 31 . Dezember 1935 wird die
Erhebung noch nach den biHerigen Merkmalen und die Ver¬
waltung noch durch die bisherigen Organe erfolgen . Di «
Durchführung der neuen Bewertungsarbeiten wird bis
Sommer 1935 dauern .

Von besonderer Bedeutung wird die neue Gewerbesteuer
fein . So lange die Finanzen der Gemeinden einen Verzicht
auf die Gewerbesteuer noch nicht erlauben , wird diese wesent¬
lich vereinfacht und so erträglich wie möglich gestaltet wer¬
den müssen .

Das bisherige Eewerbesteuerrecht ist sehr unübersichtlich
und hat , wegen der vielen Zusetzungen und Absetzungen bei
der Feststellung des Eewerbeertrages zu starken Reibungen ,
zu Ärger und zu Verdruß zwischen Steuerpflichtigen und
Steuerbehörden geführt . Es erschwerte auch die Unkosten¬
berechnungen , insbesondere bei Betrieben , die sich auf Ge¬
meinden verschiedener Länder erstrecken .

Als einheitliche Besteuerungsgrundlage
für das gesamte Reichsgebiet ist im Entwurf des neuen Ge¬
werbesteuergesetzes der Eewerbeertrag in Aussicht
genommen . Als dieser soll der einkommensteuerliche Gewinn
gelten . Die Veranlagung zur Gewerbesteuer soll möglichst
zusammen mit der Einkommensteuer erfolgen . Bei Gesell¬
schaften m . b . H . und Aktiengesellschaften sollen diejenigen
Beträge , die Gesellschafter dem Gewinn des Unternehmens
entnehmen , einschließlich der ordentlichen Gehälter der Ge¬
sellschafter , dem Gewinn zugerechnet werden . Das wird schon
vom Standpunkt der steuerlichen Gleichmäßigkeit mit den
Personalgesellschaften erforderlich sein .

Eine Lohn summ en st euer wird es dem Entwurf
des neuen Eewerbesteuergesetzes gemäß nicht mehr
g e b e n . Die bisherige Lohnsummensteuer stellte eine zu¬
sätzliche Belastung neben der Belastung des Gewerbeertrages
und des Gewerbekapitals dar . Diese zusätzliche Belastung ,
die sich aus der Einstellung neuer Arbeitskräfte und der Er¬
höhung der Lohnsumme ergibt , widerspricht dem Gedanken
der Verminderung der Arbeitslosigkeit .

Auch die Gewerbekapitalsteuer soll in
Fortfall kommen . Es ist lediglich in Aussicht ge¬
nommen , für Betriebe , deren Gewerbskapital einen be¬
stimmten Betrag nicht übersteigt , eine Mindestbesteuerung
vorzunehmen in der Weise , daß als Eewerbeertrag der Be¬
steuerung ein Mindestbetrag zu Grunde gelegt wird , der
« inen Hundertsatz des Eewerbekapitals beträgt . Als Ge¬
werbekapital soll in dem Fall das Betriebsvermögen ohne
Grundstücke , aber zuzüglich Dauerschulden gelten .

Es ist eine Befteuerungsgrenze vorgesehen , und
zwar mit 1250 RM . Eewerbeertrag . Die Gewerbetreibenden ,
deren Eewerbeertrag 1250 RM . im Jahr nicht
übersteigt , sollen gewerbe steuerfrei
bleiben .

Die Angehörigen der freien Berufe werden aus
der Gewerbesteuer ausgenommen . Sie sollen
einer ihrem Beruf entsprechenden Berufssteuer unterliegen .
Dabei wird ein angemessener Freibetrag vorzusehen sein .

Gewerbesteuer und Grundsteuer werden die wichtigsten
Grundlagen der finanziellen Selbstverwaltung der Gemein¬
den sein . Gewerbesteuer und Berufssteuer werden in einem
angemessenen Verhältnis zur Grundsteuer und zu den
übrigen Gemeindesteuern stehen müssen . Es wird ein ge¬
wisser Ausgleich zwischen den verschiedenen Belastungen ge -
ftHert fein müssen . Die Reichsregierung wird hinsichtlich
ver Bestimmungen der Zuschläge , die die Gemeinden zu den
Erundbeträgen heben dürfen , bestimmte Richtlinien erlassen
müssen .

Hauszinssteuer .

Diese wird mit Wirkung ab 1 . April 1935 um
2 5 v . H . und mit Wirkung ab 1 . April 1937 um weitere
25 v . H . gesenkt werden und ab 1 . April 1940 in
Wegfall kommen . Eine frühere vollständige Besei¬
tigung der Hauszinssteuer , bi « heute noch eine der wesent¬
lichen Einnahmequellen der Länder und Gemeinden ist , ist
technisch und praktisch unmöglich . Auch die Ablösung der

Vereinfachung der Verwaltung .

. Di « Vereinfachung wird sich nicht nur auf das Recht und
auf die Gesetze erstrecken , sondern auch auf die Verwaltung . I
Es werden verschiedene Zusammenlegungen erfolgen , für die
be _r Zeitpunkt im wesentlichen aus dem Fortgang der Reichs - 5
reform sich ergeben wird . Im Ziel darf es grund - Z
fasslich nur noch Reichs steuern und nur nochW
eine Reichsfinanzverwaltung geben , womit f
jedoch nicht gesagt sein soll , daß die Länder oder Gaue uni ) j
die Gemeinden ohne finanzielle Selbstverwaltung und Selbst - s
Verantwortung gelassen werden sollen .

Verzugszinsen und StundungszinsenZ
werden in der Reichsfinanzverwaltung mit Wirkung ao 3
1 . Januar 1935 abgeschafft werden . Di « Mahn - z
und Be i t r e i b u n gs geb üh r e n werden jedohg
erhöht werden .

. . Nach Schluß eines jeden Jahres wird eine Lifte der 3
laumigen Steuerzahler aufgelegt werden . In diese Lifte |
wird jeber , aufgenommen werden , der einer ihm erteilten 1
ersten schriftlichen Mahnung nicht gefolgt ist , der es also |
Zur Mahnung durch den Beitreibungsbeamten hat kommen J
lauen . Die Liste der säumigen Steuerzahler j
roirb erstmalig im Frühjahr 1936 für bas Jahr 1935 auf - 3
gestellt werden . In bie Liste ber säumigen Steuerzahler J
roirb nicht aufgenommen werden , wer bis zum 31 . Dezember j
1934 seine Rückstände beseitigt und im Jahr 1935 es nicht 51 |
einer Mahnung durch den Veitreibungsbeamten kommen läßt . |

. Di « Einführung ber Liste ber säumigen Steuerzahler i ” 1
Zusammenhang mit ber Beseitigung ber Zinsenwirtschaft in 1
der Reichsfinanzverroaltung bedeutet eine sehr wesentliche |
Verroaltungsvereinsachung . Die Vollstreckungsab - 4
teilungen werde sehr erheblich abgebaur |
werden können ; denn für st« wird es in Zukunft hoffend |
lich fast fein « Slrfieit mehr geben .

Reichskabinett zuzuleiten und sie spätestens
im Oktober durch das Kabinett verabschied
den zu lassen .

Das Steueranpassungsgesetz wird in das Steuerverwal - f
tungsgesetz übernommen werden , das im kommenden Früh -

fahr an Stelle der bisherigen Reichsabgabenordnung er - -

scheinen wird . Auch das neue , für das gesamt « Reichsgebiet Z
maßgebende Gewerbesteuergesetz und das Grundsteuergesetz 1
werden erst im kommenden Frühjahr erscheinen .

Eine wesentliche Vereinfachung wird auch darin bestehen , |
daß das Rechnungsjahr in

'
Reich , Ländern unbl

Gemeinden mit dem Kalenderjahr z. usam - l
mengelegt wird und jegliche Steuern nur noch für das [
mit dem Kalenderjahr zusammenfallende Rechnungsjahr er - 1
hoben werden . Der Begriff Steuerabfchnitt , der von manchem -

Steuerpflichtigen oft nicht recht hat verstanden werden
können , wird verschwinden .
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zen des Reiches dar . Es sind infolgedessen auch gründ »
legende Änderungen nicht möglich . Der Gedanke der soge¬
nannten Phasenpauschalierung , die Einführung einer Klern »
handelssteuer und die sonstigen Wünsche , die hinsichtlich der
Umsatzsteuer an uns herangetragen worden sind , sind fallen
gelassen worden .

Für den Binnengroßhandel ist die Erhebung
eines einheitlichen Satzes von y» v . H . vorgesehen . Dadurch
soll der Lagerhaltung des Binnengroßhandels , dem Gedanken
ber Verminderung ber Arbeitslosigkeit und dem Gedanken
der Vereinfachung ber Verwaltung gedient werden .
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Spott und Spitt

yius den V et einen

au

Die Deutsche Turnerschast umfaßt nach neuester
Statistik in 12 000 Turnvereinen über 25 000 llbungsstätten ,
von denen 4700 im eigenen Besitz sind , während der Rest

infolge Miet - oder Pachtvertrages den DT .-Vereinen zur
Verfügung steht . Die Statistik umfaßt Turnhallen , Sprel -

und Turnplätze , Bäder , Heime , Bootshäuser , Festsäle usw .
Pro Jahr geben die DT .- Bereine für diese Anlagen rund
7 Millionen RM . aus .

Spott -
'
Rundfcfjau .

Oskar Rohr ist jetzt endgültig spielberechtigt . Der

Protest , den Servette Gen ? gegen die Spielerlaubnis - Ertei¬

lung beim Verband eingelegt hatte , ist abgewiesen worden .
Kund , der hervorragend « Linksaußen des 1 . FK .

Nürnberg , wird am kommenden Mittwoch sein letztes Spiel

für den „ Klub " bestreiten . Kund übernimmt demnächst eine

; Gastwirtschaft seines Schwiegervaters in Dresden .SVW . : Mankel ; Vogl , Debus ; Pichzek , Habermann , Linn

Leidenbach , Hombach I .» Hombach II . , Kraus , Siebentritt .

f ffußball det Woche .

SB . Wiesbaden — Opel Rüsselsheim .

Die neuen Führerinnen des Frauen - Luftsport -

Weltverbandes .

Links : Präsidentin : Lady Drummond - Hay .

Rechts : Vizepräsidentin : Thea Rasche . Die

englische und die deutsche Fliegerin wurden bei

der in San Franzisko stattfindenden Tagung des

Frauen - Luftsport - Weltverbandes zur Präsidentin
bezw . zur Vizepräsidentin gewählt .
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Stein - Bonn ist em hervorragender Kampfer , der eine un¬

heimliche Rechte besitzt . Selbst Vernlöhr , dieser begnadete
Meister der deutschen Amateurboxer , flog bei den Meister¬
schaften in Berlin im Jahr « 1933 auf einen rechten Haken des
Bonners in die Seile . Und Lang , der Favorit der Bayern ,
wurde sogar in der ersten Minute ausgezählt . Das spricht
für Stein . Aber wir , die wir Hachenberger in vielen ,
schweren Schlachten der letzten $ eü bewundern konnten ,
wissen , daß er erst geschlagen sein will . Gegen Mayer - Mann¬

heim siegte Stein nur ganz knapp nach Punkten , während
Hachenberger dem Badenser vor einigen Wochen eine wahre
Boxlektion erteilte . Und vor seinen eigenen Leuten wird
der Wiesbadener alles einsetzen , um zu siegen , denn er hat
es tatsächlich verdient , nach Nürnberg zu fahren .

Maier -Singen . der unverwüstliche Kämpfer — auch in
Wiesbaden kein Unbekannter mehr ! — trifft im Halb¬
schwergewicht auf den Sieger aus dem Kampf Jost

gegen Holz - Stuttgart . Im Schwergewicht ist Leis -

Tv . Kaiserslautern im Treffen gegen Kütten -Köln Favorit .

ytus det DT .

Generalprobe für das Kreisturnfest in Johannisberg .

Johannisberg steht schon ganz im Zeichen des großen
Kreisturnfestes des Turnkreises Wiesbaden - Rh ein «

gau , das am 7 . und 8 . Juli in seinen Mauern stgttfindet .
Der große Fest - und Kampfplatz ist bereits abgegrenzt und
wird hergerichtet . Am Sonntag fand die Generalprobe der
Turnwarte , Vorturner und Turnerinnenleiterinnen statt .
Nach den eingegangenen Meldungen werden sich etwa
400 Turner und Turnerinnen an den Kämpfen in Johannis¬
berg beteiligen . Die Kämpfe erstrecken sich vor allem aus

große Massenfreiübungen und Vereinswettkämpfe .

Fodor auf „ Saragossa
" einen fehlerlosen Ritt , so daß

zwischen Polen , dem Ungarn und dem Deutschen ein Stechen
notwendig wurde . SA .-Mann Haas machte 21 Fehler und

schied aus , während der Ungar wieder fehlerlos ritt und so
den Sieg errang .

Auch am Dienstag gab es in jeder Hinsicht ausgezeich¬
neten Sport . Ein Jagdspringen der Klasse Sa um den

„ Landrat - Pütz - Gedächtnis - Preis
" war fast ausschließlich ,

den

ausländischen Teilnehmern vorbehalten , da sich die deutschen
Reiter für den „ Preis des Reichsheeres " um den
von Reichswehrminister von Blomberg gestifteten Ehren¬
preis schonten . 2n der zweiten Abteilung des Jagdspringens
traten 42 Pferde an , darunter 13 deussche . Zwölf Bewerber
kamen schließlich fehlerlos über den Parcours , unter ihnen
fünf deutsche . Im „ Preis des Reichsheeres

" über eine 660
Meter lange Bahn mit 19 Hindernissen siegte „ Has -
d r u b a l " unter Oblt . von Plötz vor „ Der Mohr

" unter
Oblt . K . Hasse .

Wiesbadenet Sorfampftag .

Gruppen - Endtreffen Südwest zur Teilnahmeberechtigung
an den deutschen Kampsspielen .

Das Paulinenschlößchen in Wiesbaden ist am

Donnerstag , 28 . Juni ( pünktlich 20 .30 Uhr ) , der Schau¬

platz der Endausscheidungen für die Kampfspiele in Nürn¬

berg . Die Sieger aus dem Kampfabend zwischen den Gauen
13 und 15 sowie 11 und 14 stehen sich gegenüber . Nach den

Leistungen der Zwischenrundenturniere zu urteilen , steht
diesmal beste deutsche Klasse im Ring . Die Sieger beim
Turnier des Gaues Süd west und Württemberg
haben mit guten Leistungen aufgewartet , aber die Leute aus
dem Gau Mittelrhein haben di « Erwartungen über¬

troffen . In geradezu sensationeller Weise schlugen sie die
Vertreter des Gaues Baden und bestätigten , daß in Köln

noch immer mit die besten deutschen Amateurboxer zu Hauie
sind .

Acht hart umstrittene , von wirklichen Könnern durch¬
geführte Finalkämpse stehen aus dem Programm .

Deutsches Reiterabzeichen .

Auf welch hoher Stufe die Wiesbadener Reiterei heute
steht , zeigten die am 23 . und 25 . Juni stattgefundenen Prü¬
fungen zum Erwerb des DRA ., bei denen von 21 Bewerbern
20 die Wertungsnoten erhielten , welche das Tragen der von
der Obersten . Behörde für W . u . K ., früher Reichsverband ,
verliehenen Auszeichnung berechtigen . Es bewarben sich

zwei Reiter um das silberne , sieben um das bronzene DRA .
und zwölf um das Deutsche Jugend - Reit - Abzeichen . Die

Prüfungen für das silberne DRA . fanden auf dem Turnier¬

platz „ Unter den Eichen
"

statt , auf dem Dipl .-Gartenbau¬

inspektor Müller einen mit besonderer Sorgfalt ausgesuchten
Springparcours hatte aufstellen lassen . Das Richteramt in

sämtlichen Prüfungen hatten die Herren Major a . D . Edler

von Scheibler und der Führer der hiesigen SA .- Reiterstan -

darte Weidmann übernommen . Auf den Pferden „ Nocolno "

ritten Hauptmann a . D . Gießen und aus „ Ampel
" Reiter¬

truppführer Weiß die Aufgaben der Dressur . 2m Anschluß
daran zeigten beide Reiter ihre Fertigkeit im Reiten über

Hindernisse . Als Springpferde wurden hierbei verwandt

„ Nocolno "
, eine hannoversche Stute , di « sich als Springpferd

von Klasse entpuppt hat . Als zweites Springpferd ging in

guter Form und mit viel Herz „ Epona
"

, Tochter des hannov .
Hengstes „ Amateur "

, über die Hindernisse . Die anderen

Prüfungen für das bronzene DRA . und für das DJRA .

gingen im Tattersall Weiß vor sich ; auch hier wurden Höchst¬
anforderungen an die Bewerber gestellt , die von letzteren
mit dem oben bereits erwähnten erfreulichen Ergebnis ge¬
löst wurden .

Die zum Erwerb des silbernen DRA . vorgeschriebenen
Wertungsnoten erhielten : Hauptmann a . D . (Siefen und

Reitertruppfiihrer Weiß . Zum bronzenen DRA . : Oberschar¬
führer Adolfang , Scharführer Vorbach , die SA .- Reiter Hart¬
mann , Hägerich , Rofenow , und Frl . L . Pareras . Zum
DJRA . die Mitglieder der Reitergruppe Wiesbaden : Heinz
Schulze , Karl Eugen Siebei , Eathrin « Evans , O . Schneider ,
Heinz Opfermann , Klaus Opfermann , Jacqueline von

Rongers , Helmut Äieländer , Bodo von Massenbach , Frieder
Schroll , Erich Disper , Horst Seibert .

Turnerbund Wiesbaden

entsandte zum diesjährigen Feldberg - Turnfest
19 Einzelkämpfer , die alle 19 als Sieger heimkehren
konnten . Es errangen int Vierkampf der Aktiven : Herr
74 P ., Egert 73 P . ; im Dreikampf , Klasse II : Noll 56 P .,
Klasse HI : Bester 52 P . , Klasse IV : Haberland 74 P .,
Peters 70 P . , Petry und E . Miesche je 69 P ., Kunkel 66 P . ,
Dietrich 56 P . , Weiand 49 P . 2m Turnerinnen -Dreikampf
wurden Sieger : Frl . Högel mit 65 P . , Frl . L . Gliefche mit
59 P ., Frl . Link und Hauser mit je 58 P ., Frl . Biron mit
57 P . , Frl . Mittelhammer mit 56 P ., außerdem Frl . Land¬
kammer und Frl . Kröck . — Es jährte sich in diesem Jahre

zum 50 . Mal , daß das Mitglied des Turnerbundes Fritz
H « n ch auf dem Feldberg 1 . Sieger wurde .

Turnverein Biebrich 1846 ( E . B . )

hielt gestern in der Turnhalle feine Jahreshauptversammlung
ab . Der Vereinsführer , Herr Direktor Wörle , erstattete
den Jahresbericht . Er betonte besonders , daß die Beteili -

aung , auch bei den Damen , in letzter Zeit sehr nachgelassen
habe . Der Mitgliederstand ist von 800 Personen in der

besten Zeit auf 500 Mitglieder zurückgegangen . Den Kassen¬
bericht erstattete Herr Hermann , dem Entlastung erteilt
wurde . Wie der Vereinsführer bekanntgab , wird am
15 . Juli ein Turnverein von der Saar mit etwa 90 Personen
hier eintreffen . Für Samstags ist ein gemütlicher Abend

geplant , für Sonntag ein Ausflug nach Wiesbaden . Am

12 . August unternimmt der Gau XIII der DT . eine Rhein¬
fahrt nach St . Goarshaufen mit Besteigung der Lorelei .
— Neu geschaffen wurde eine

'
Frauenab t e i l un g über

25 Jahre , für welche reges Interesse herrscht . An dem

Kreisturnfest in Johannisberg am 8 . Juli wird sich
der Verein , bei genügender Meldung , beteiligen . Wie Herr
Werz berichtete , ist nunmehr eine erfreuliche

Vereinbarung mit der SA . - Führung

getroffen worden . Jede Woche hält die SA . einen Sport¬
abend ab . An demselben Abend wird nun auch der Ium »

abend der DT . stattfinden . SA .- Leute , welche der DT . an «

gehören , können an diesem Abend an dem Turnen der

Turnerschaft teilnehmen , ihre Anwesenheit wird in einem

Sportpaß bescheinigt . Durch diese Regelung können die

alten Turner innerhalb der DT . ihr Können weiter pflegen
und ausbilden .

Radfahrerklub 1900 Wiesbaden -Vierstadt .

Wimbledon .

s v . (Stamm , Frl . Horn und Frl . Äußern eine Runde

weiter .

Mit einer erfreulich guten Leistung wartete am Diens¬
tag unser Spitzenspieler G . v . Cramm auf , der nach ein¬
drucksvollem , besonders auch von den ausländischen Journa -

Zisten vielgelobtem Spiel den besten Dänen A . 2 a c o b s e u

Mehr sicher 6 :2 , 6 :3 , 9 :7 schlug . Der Däne , dem lediglich
noch die Routine in schweren internationalen Kämpfen fehlt ,
entpuppte sich als ausgezeichneter Spieler , der mit riskanten
Flugbällen , prächtigen Ouerschüffen und einer sehr sicheren ,
langen Rückhand immer wieder gefährlich wurde . Um fo
imponierender war E . v . Gramms Form , an dessen Spiel
die Experten von Wimbledon besonders den gegen 1933 er «

kheblich verbesserten Aufschlag und die große Schnelligkeit be -
wunderten . In der dritten Rude trifft Gramm jetzt auf

Men Neuseeländer Andrews .

Weniger glücklich waren Denker und Henkel , die
1 aber auch in Austin und G r a m f o r i gleich die schwersten
s Brocken vorgesetzt bekommen hatten . Austin siegte 6 :1 , 6 :1 ,
■ 6 :2 , Graroforö 6 :2 , 6 :3 , 3 :6 , 6 :4 .

Di « Damen spielten am Dienstag ihre erste Runde ,
■ und schon gleich als Auftakt gab es einige saftige Über¬

raschungen . So schaltete die Holländerin Gouquer «
hue die Australierin Molesworth 6 :4 , 7 :5 aus , und
■■ Frau Whittingstall schlug Betty Ruthall über -

kkaschend mit 2 :6 , 6 :3 , 6 :4 aus dem Felde .

Im weiteren Verlauf der All -England - Iennismeister -

k schäften in Wimbledon griffen auch die deutschen Damen
L Marieluise Horn ( Wiesbaden ) und Gilly A u ß e m
V ( Köln ) in das Geschehen des Damen -Einzels ein . Die West -

kdeutsche hatte nicht viel Mühe , die Engländerin W h i t l e y
Ein zwei glatten Sätzen 6 :0 , 6 :0 ausziychalten und sich , wie

auch Marieluise Horn , die gegen Slan » y allerdings
E schwerer zu kämpfen hatte und mit 7 :5 , 6 :4 gewann , für die

f nächste Runde zu qualifizieren .

2m Gemischten Doppel siegten Frau Sperling/non
Gramm 6 :3 , 6 :3 gegen das englische Ehepaar Turn -

s bull . Zusammen mit der Engländerin Sattertfimaite
i Satte der Berliner Henkel gegen die Franzosen Ada -

Emoff/Bernard wenig zu bestellen . Rach Gewinn des

Uersten Satzes mit 8 :6 verlor er die beiden nächsten Sätze mit
3 :6 , 1 :6 .

Wer am Donnerstagabend in Wiesbaden als Sieger
aus den einzelnen Begegnungen hervorgeht , der ist in der
Tat reif , in die Wettbewerbe um die Deutsche Kampfspiel¬
meisterschaft eingugreifen . 2m F l i ege nzewicht trifft
Kopf - lllin auf Winkes - Köln . Der Württemberger wird
einen überaus schweren Stand haben . Weitaus schwerer hat
es Schmeltz vom FSV . Frankfurt , der Giwmer - Köln im

Bantamgewicht zum (Segnet hat . Schmeltz befindet
sich zur Zeit in recht guter Verfassung . Riesig gespannt ist
man auf das Zusammentreffen in der Federgewichts -

klaffe zwischen 2 . Schöneberger von der Sportgemeinde
Eintracht und dem brillanten Techniker Nyssen aus Köln .
Völlig offen ist der Ausgang des Leichtgewichts¬
treffens . Hier stehen sich Glaus von der Sportgemeinde
Eintracht und Esser - Köln gegenüber . Hart wird es im

Weltergewichtstreffen zugehen . Prodel - Köln

trifft auf Leitner -Stuttgart .
'

Das größte Interesse herrscht natürlich für die Begeg¬

nung im Mittelgewicht zwischen Hachenberger -

Wiesbaden und Stein - Bonn . Hachenberger kann viel ,
sehr viel sogar ! Das hat er wiederholt bewiesen . Und

Stein - Bonn ist ein hervorragender Kämpfer , der eine un¬
heimliche Rechte besitzt . Selbst Vernlöhr , dieser begnadete

Am Dienstagabend hielt der Radfahrerklub 1900 Wies¬

baden - Bierstadt in feinem Vereinslokal „ Zum Bären " eine

Versammlung ab . Der Vorsitzende Willi Gräf gab zu¬
nächst verschiedene Schreiben , Mitteilungen

" und Anord¬

nungen des Gaues bzw . des DRV . bekannt . Sodann er¬

statteten die einzelnen Fahrwarte Bericht über die sport¬
liche Tätigkeit des Klubs . Der Klub befindet sich besonders
au dem Gebiete des Radballsportes sowie im Jugendrennen
au einer beachtlichen Höhe ; es wurden hier sehr schöne Er¬

folge in diesem Jahre bis jetzt erzielt , obwohl die Haupt -

saifon erst beginnt . 12 Neuaufnahmen wurden getätigt . Im

Dereinsvorstand wurden verschiedene Veränderungen vor¬

genommen . Für den verunglückten Kassierer Kilian wurde

H Liesenfeld bestellt , an die Stelle des seitherigen Radball -

wartes Singer tritt das Mitglied E . Mayer , und versieht

auch gleichzeitig den Posten eines zweiten Schriftführers . —

Am Sonntag beteiligt sich der Klub in Bischofsheim . und acht

Tage später in Erbenheim an Radsportveranstaltungen .

Morgen Donnerstag abend um 7 Uhr trägt der

ß Sportverein auf dem Reichsbahnplatz mit feiner lombi -
- nierten Mannschaft das letzte Privatfpiel der Saison aus .

EGegner ist der hier bestens bekannte SK . „ Opel "
Rüssels -

k heim der im Kostheimer Pokalturnier dem SDW . eine 1 :0 -
I Niederlage beibringen konnte . Bei dem technisch guten
F Rüstzeug , das beiden Mannschaften zur Verfügung steht ,
E dürfte ein schönes Spiel zu erwarten sein . Ausstellung des

kCVW . : Mankel ; Vogl , Debus ; Pischzek , Habermann , Linn ;

Wdjenet Heittutniet .

Die Polenreitermannschaft auf der Soers .

1 Zum erstenmal konkurriert im Rahmen dieses Turniers
S ; polnische Nationalmannschaft mit Deutschland , Italien

Ejtb Ungarn . Die vom Kavalleriedepartement in Warschau
Ijeftimmten polnischen Offiziere haben als „ Ehes d '

equipe
"

TJen Generalstabsoberst Praglowski , einen in der Reiter -

Äiernationale gut bekannten Pferdesportler , der ausschlag -

Wchend am Ausbau des polnischen Turniersports beteiligt
Iga : . Als „ technischer

"
Führer zeichnet Major Antoniewicz ,

Mommandenr der Eraudenzer Kavallerieschule ( offiziell
■ Zentrum der Kavallerie "

genannt ) , der seit Jahren bemüht
■ die Sportunion als zeitgegeben zu erklären ! Nachdem

Wentschland in Warschau die Visitenkarte abgegeben hatte ,
■ tonnte der polnische Gegenbesuch , schon für das Berliner

Mginterturnier geplant , nicht ausbleiben . Der Aachen -

iLaurensberger Rennverein begrüßte dieser Tage
M « polnische Equipe freudigst . Die Teilnehmer : Major
Wewicki mit seinem ausgezeichneten angloarabischen Pferde
^ Rikimora " und Kptn . Kzosland mit „ Alli "

, Oblt . Rucinski

Bit „ Rokfana
"

, ferner Oblt . Pohorecki mit „ Farfa
"

, endlich
M Offizier « Komorowski und Eutowski mit „ Warsza -

Danka" und „ Reszka
"

nebst den weiteren 14 polnischen
Werden , worunter sich als französisch gezogenes Springpferd
Wen Ranges „ Doneufe

"
befindet , stellen die Reiter - und

Werdeauslese Polens dar . Deutschland hat in ihnen eben «

Artige Gegner mit ähnlicher Routine und Nerv und Tem¬

perament, und der Vierländerkampf auf der Soers mit ihren
peftgen Ealoppstrecken und sehr schweren Hindernissen wird

Weifellos der spannendste zum Schluß der deutschen lurnier -
Nison . Ungarn verfügt über ähnliches Pferdematerial wie

Dolen , d . h . hoch im Blute stehende angloarabische Pferde
6r Zucht von Babolna und Reste von Radautz , woher Polen
Aine ersten Zuchttiere nach dem Kriege als „Reparationen "

holte . Polen züchtet „ rein arabisch
" in Janow/Podlaski

Wug ) und hat auch ähnlich dem unsrigen Schlag hannö -

verifch- ostpreußische Typen hauptsächlich für die Feldartil -

Itrie . Der Springfpört Polens steht auf „ internationaler “

höhe , wenn auch die polnische Equipe in Nizza und Rom

benig in Erscheinung trat , wohl um für den Kampf in War -

Dhachnicht abgejagt zu sein , wie das mit der heutigen Ent¬

wicklung des Springsports — leider — zusammenhängt .

Aus dem Turnierverlauf :

M In der Hauptprüfung am Montag , einen Jagdspringen
her Klasse M , 3 . Abtlg . , waren unter 29 Teilnehmern der
beiden ersten Abteilungen überraschend nur 10 deutsche zu
finden . Sieger wurde der Pole Rucinski auf „ Rokfana

"
,

der fehlerlos den Parcours verließ und auch mit 130 Sek .
die schnellste Zeit erreichte , während Frau Baronin von

^Oppenheim „ Provinz
" anhalten mußte und so ausschied , und

Eeorg Sange auf „ Iwo " 24 Fehler machte . Nach einem
feierlichen Einmarsch der Nationen wurden die

Lmscheidungen in der dritten Abteilung fortgesetzt . Als

erster Deutscher kam SA .-Mann W . Haas auf .Kettuchon
"

auf 0 Fehler . Außer ihm machte noch der Ungar 2t .

MM . ’
■

: •



Seite 16 . Nr . 172 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 27 . Juni 1934 .-

Handel

Wirischafisieil
Von den heutigen Börsen

Berliner Devisenkurse

Berlin , 27i Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Dienstag ]:
26. 6. 341

Frankfurter Börse [Mittwoch Dienstag ]
26 . 6. 341

Mittwoch
27. ö . 34 27. 6. 34

86 .25
48 .-

64 .63 65 .5*

Br¬
io

150

-- « .MA .
Süddeutsch . Zucker -jgQ

*
18 0

Thüringer Gas . . | 26
'
75 127 . :

13 .88 14 37

1936 102 .— 102 .-

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

65 . 25
78 .50
45 .50

147 .50
84 . 13

Dienstag
6. 6 34

6•/.
6»/e
6®/e

Mittwoch
27. 6. 34

. . . . . . >938 96 ;75 96 -88
verrechnungs -Kun 101 .— igl . 10

126 7̂5 127 .Z-»
40 .50 40 .63

65 .50
78 .63
47 .37

ändert . Blankotagesgeld für erste Adressen versteifte sich zM
Ultimo auf 4 bis 4 % % .

— .— 48 .-
189 .25 190 .25

92 .25 93 .50

„ 21
Kom . 20

92 .25 92 .—„
78 .63 78 . 88 |

Notendeckung und Währungsstabilität .

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeE ismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . • «
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

4n/0Zolltürken v . 11
47ie/6Ung .St . -R . 14
4°/0 Ung . Goldrente
4°/, Ung . St v . 10
6®/,N . Ldsb . G.Pf . lFaber & Schlei «

I . G. Farbenind
do . Bc

Feinmechan . Je
Feist Sekt . .

Stöhr , Kammgarn . j-j q f
Stollberger Zink . 44

iw « .— -» cKri
1937 39 .50 99 .50 1 DL

"

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27
6e/0 Reichsanl . v . 29
5l/ »*/»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4®/oSchutzgeb .-Anl .
4’/o Oesterr . Goldr .
4°/e Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . von 29 .
5", o Rum . von 03 .
4l/ie/0 Rum . von 13
4°/o . . . . . .
4®/e Bagdad I . .
4®/o Bagdad II . ,

Dienstag ]Mittwodta
26. 6. 341 27. 6. 3t

78 .50 79 .—
122 .— ;

19 .88 19 -88
125 .50 127 .- .

48 .50 50 .2 »

heute schon mitten in der Inflation stehen . Der Umstand ,
daß das nicht der Fall ist , ist ein Beweis dafür , daß die
Stabilität einer Währung nicht gebunden ist an die Noten¬
deckung , sondern allein an die Menge der in der Volks¬
wirtschaft im Verkehr befindlichen Güter . Eine Wäh¬
rung findet ihren Halt also nicht am Gold , sondern letzten
Endes in der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit eines
Volkes . Die wertvollsten Stützen für jede Währung aber
sind die Autorität einer starken Regierung und das uner¬
schütterliche Vertrauen des gesamten Volkes zu den Maß¬
nahmen dieser Regierung .

169 .50 170 .—
32 .63 33 .-

130 .— 130 .56
156 .50 155 -

90 .37 92 75
112 — 1117 -

6-/„ „ „ 3
«•/„ Pr . Ld . Pf . A. 19

6•/.
6’/.
6°/.
6°/.
6’1,
6’1.
6’1.
5V,’/<
6«/.
6’1.
6’1.
6’1.
6*1.

2
3

8-10

Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten
6°i, Krupp -Obligat .
7•/, Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
; 1934

233 .25 235 .25 i
99 .63 1 00 .25 |
97 .— 97 .— j

105 .— 105 .- 3
39 .50 39 .13 \

Landwirtschaft

Banken und Börsen I

101 50 1
44 . - 3Berliner Börse

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

MBt
Kari

„ 67*
atoi

Leti
batbi

E72
Mran

fra
Serm

Lea
iMarg
„ 63
Tbere

® tI6 <
- Rei"

agd
70

Zritz

Karl
---- 103 .70 103 .63 |
1935 103 .50 103 .50 ;

Die Industrie - und Handelskammer für das rhein - mai -
nifche Wirtschaftsgebiet teilt zu den Bestimmungen über die
Devisenzuteilung im Warenverkehr mit dem Ausland für
das zweite Halbjahr 1934 , die wir im gestrigen Wirt -
schaftsteil veröffentlichten , noch ergänzend mit : Firmen ,
di « seither bereits allgemeine Genehmigungen nach
Ziffer UI/3 und,III/28 der Richtlinien besaßen , haben
bei der Devisenbewirtschaftungsstelle Frankfurt a . M .,
Vethmannstraße 17/19 , den schriftlichen Antrag auf Reu -
Erteilung einer Genehmigung für das zweite Halb¬
jahr 1984 zu stellen . Anträge auf Reu -Erteilung von
Devisengenehmigungen nach Ziffer IUM , UI/11 , in/14 ,
III/17 und in/22 sind an die für den Sitz der Firma zu¬
ständige Industrie - und Handelskammer bzw . deren Vezirks -
stellen zwecks Weitergabe an die Devisenbewirtschaftungs -
stelle zu richten .

Rein . Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Tack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüriug .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

„ Ver . I

19 .50 ' 19 . 13
31 .75 31 .50
88 . 25 89 .75

160000 Morgen neuer Wald .

Auswirkung des Aufforstungsprogramms .

Die vorläufigen Ergebnisse des „ Nationalen Auf¬
forstungswerkes

"
weisen nach , daß allein mit Hilfe der durch

das Reinhardt - Programm ermöglichten Reichskredite für
Aufforstungen rund 160 000 preußische Morgen Wald in
Deutschland neu entstanden sind . Das Aufforstungswerk
kann damit bereits im ersten Jahre seines Bestehens einen
glänzenden Erfolg in bezug auf Umwandlung von
Ödland in Kulturland verzeichnen . Das deutsche
Aufforstungswerk steht schon im ersten Jahr seines Bestehens
an der Spitze aller Länder . Dabei ist zu beachten , daß das
endgültige Aufforstungsergebnis die festgestellte Auf -
forstungssläche noch erheblich übertreffen wird , da im Hin¬
blick auf die günstige Entwicklung unserer Forst - und Holz¬
wirtschaft zahlreiche Reuaufsorstungen ohne Inanspruch¬
nahme von Reichsmitteln durchgeführt wurden . Weitaus am
meisten an der Aufforstung beteiligt ist der Norden und
Osten des Reiches , während der Süden und Westen beträcht¬
lich zurückstehen , was sich daraus erklärt , daß dort weniger
zur Aufforstung geeignetes Ödland vorhanden ist . Der
größte Anteil entfällt auf die Provinz Brandenburg mit
18 7 » und Pommern mit 17 7 ° der gesamten Neuauf -
forstungsfläche Auf Preußen insgesamt entfallen beinahe
85 % . Von den übrigen Ländern ist besonders Mecklenburg
mit 10 "

/ ° der Neuaufforstungsfläche im Reich hervor -
zuheben .

Dienstag jMittwoch
26. 6. 34 | 27 . 6. 34

Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . i
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraf tw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

Frankfurt a . M ., 27 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Aktien weiter freundlich . Obwohl besonderrM
Anregungen fehlten und auch die Publikumsbeteiligung kau » V
größer war , setzten sich die Befestigungen der AktientursiV
weiter fort , wenn auch größere Kursveränderungen ka ^ W
eintraten . Der Rentenmarkt lag dagegen wieder vernaLV
lässigt und auf fast allen Gebieten etwas schwächer . W
dürften Tauschoperationen gegen Aktien erfolgt sein . Ta - E
neben verursachte der neue Halbjahresultimo Glattstellmi -
gen . Da auch in der Zinsfrage noch keine konkreten
teilungen vorlagen , herrschte allgemein Zurückhaltung ,
man interessierte sich mehr für Aktien . Die Ausführungen !
des Staatssekretärs Reinhardt hinterließen einen gutenD
Eindruck . Aktien eröffneten zwar uneinheitlich und kämest
nur zögernd zur Notiz , später wurde das Geschäft aber teiI »W
weise etwas lebhafter , wobei die Bewegung einiger SpeziallW
werte etwas anrsgte . Weiterhin überwiegend fest lagestM
Eloktroaktien . Am Montanmavkt gelangten die Werte % bis |
% % höher zur Notiz . Recht fest lagen Zellstoffaktien . Ver, »
kehrs - , Schiffahrts - und Kunstseidewc

'
rte lagen gut behauptet -W

2m Verlauf herrschte weitgehende Geschäftsstille , doch bliebenW
die Kurse auf fast allen Marktgebieten gut behauptrt . W
Tagesgeld notierte mit 3K % unverändert .

Berlin , 27 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ve - 1
festigt . Für die Börse lag heute eine Reihe von Anre - 1
gungen vor , so daß sich die gestrige Befestigung fortsetzte . Das I
Hauptgesprächsthema bildete die geplante Reinhardtsche W
Steuerreform . Die neuen Ruffenaufträge für die Maschinen - W
industrie wirkten ebenfalls belebend . Schließlich ist noch d^ W
sehr feste Haltung der Mark im Ausland zu erwähnen , jZW
man besonders in der Schweiz und Holland mit 1
einer Einigung mit Deutschland über die bestehenden Trans - 1
ferfragen rechnet . In einer Reihe von Werten erfolgten -W
wiederum Sperrmarkkäufe des Auslandes . In erster LiniW
zählten hierzu Braunkohlen und Tarifaktien . Auch dasW
Publikum trat mit weiteren Kaufaufträgen hervor . Der 1
Rentenmarkt lag nicht ganz einheitlich . Die Haltung war -W
ruhig , da man abwartet , ob in der nächsten Zeit eine
scheidung in der Zinsfrage fällt . Aktien waren meist
1 % gebessert . Im Verlauf machte die Befestigung FortM
schritte . Montanwerte eröffneten % % höher . Kaliwerte er¬
höhten sich um 2 % . Elektroaktien waren überwiegend y2 % a
befestigt . Größeres Interesse bestand für Maschinenaktien .

’

Draht - , Kabel - und Autowerte waren um 1 % hefestigt , Pa¬
pier - und Zellstoffwerte bis V/ - % erhöht . Verkehrsaktien
lagen uneinheitlich , Schiffahrts - und Bankaktien kaum ver »

Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

,, Karlstadt .
I . G. Chcm . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . .
Deutsch . Erdöl .

’

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLicht u .Kraft

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont . -Gummi . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl . -Telegr . . .
DL Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . <
Deutsche Kabel . ;
Dt . Linoleum . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch
Holzmann , Phil . Ä
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . . |
Kali Aschersleben . 126 .— 128 .—
Klöcknerwerke . . 70 .50 71 .25
Lahmeyer & Co. 127 — 128 .63

Die Wichsoanrausmei ]e zeigen ]ett geraumer Zeit in
der Notenoeckung eine stetige Abwärtsbewegung , die bei
manchen wieder die Besorgnis einer nahenden Inflation er¬
regt hat . Wie steht es damit ? Wie verhalten sich Wäh¬
rungsdeckung und Währungsstabilität zueinander ?

Unsere Notenzeichen sind letzten Endes nichts weiter als
eine Anweisung auf eine bestimmte Gütermenge . Unab¬
hängig von jeder Deckung ist eine Währung also gesund ,
stabil , solange nicht mehr Geldnöten im Umlauf als Be¬
darfsgüter vorhanden find . Erst in dem Augenblick , in dem
diese Bindung von Notenumlauf und Eüterproduktion ge¬
lockert wird , besteht die Gefahr einer Inflation .

So gesehen , ist es ein Umweg , den Notenumlauf an der
Deckung regulieren zu wollen . Ein Umweg , der aus der
durchaus kapitalistischen Vorstellung entstanden ist , daß die
vorhandene Gold - bzw . Devisenmenge ein Gradmesser für
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und auch tatsächliche
Leistung eines Landes sei . Auch bei dieser Anschauung ist
also letzten Endes die tatsächliche Produktionsleistung zu
Grunde gelegt . Anstatt ihn nun aber direkt zum Noten¬
umlauf in Beziehung zu setzen , hat man als Gradmesser das
Gold dazwischen geschaltet . Man hat damit zwar auf der
einen Seite vielleicht eine Erleichterung in der rein börsen -
mätzigen Berechnung und Umrechnung geschaffen , auf der
anderen Seite aber dafür eine grenzenlose Verwirrung an¬
gerichtet .

Nicht die Golddeckung ist entscheidend für die Sta¬
bilität einer Währung , sondern allein die auf der anderen
Seite der Rechnung vorhandene Warenmenge . Von
dieser Seite aus betrachtet , bietet der Warenindex eine
geradezu ideal einfache Handhabe , den Notenumlauf zu kon¬
trollieren und zu regulieren . Sinkt der Index ab , sind also
weniger Güter im Umlauf , dann muß auch der Notenum¬
lauf eingeschränkt werden und umgekehrt . Verfährt man
nach diesem Rezept , dann bleibt das Verhältnis von Waren¬
umlauf und Notenumlauf stets dasselbe ; die Währung muß
st a b i I bleiben , eine Inflation ist ausgeschlossen .

Die Richtigkeit dieser Behauptung wird durch unsere
augenblickliche geringe Notendeckung bewiesen . Nach dem
Reichsbankgesetz vom 10 . August 1924 mußten wir eine
Notendeckung von 40 7 ° haben . ( Diese Bestimmung ist
durch Gesetz vom 27 . Oktober 1933 abgeändert . Wäre eine
solche Notendeckung von 40 % tatsächlich , wie es damals die
Verfechter der Golddeckungstheorie glauben machen wollten ,
nötig , um eine Inflation zu vermeiden , dann würden wir

6-7
„ 12
„ 4-5
„ U

Kom . 1
„ 5
„ 6-8
„ 2
„ 9

Devisenzuteilung im Juli .

Runderlaß der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung .

Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat an¬
geordnet , daß für den Monat Juli 1934 der Grundbetrag
wieder nur bis zur Höhe von 10 " / ° als gekürzter Höchst¬
betrag in Anspruch genommen werden darf . Auch die Rem¬
bourskredite dürfen im Monat Juli wieder nur bis zur
Höhe von 20 % ausgenutzt werden .

Reichsbank - Ausweis .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . Juni 1934
hat sich die gesamte Kapitalanlage um 80 Mill .
NM . verringert . Während des Juni sind sonnt nur zwei
Drittel der Inanspruchnahme der Reichsbank zum Mai -
Ultimo zurückgeflossen . Hier macht sich augenscheinlich schon
die beginnende Reise,zeit bemerkbar . Im einzelnen ging der
Wechsel bestand um 98 auf 2968 RM ., der Bestand an
Reichsschatzwechseln um 1 auf 14 Mill . RM . zurück ,
während Lombardforderungen um 1 auf 81 Mill .
RM . stiegen . Eine stärkere Steigerung um 17 auf 345
Mill . RM . erfuhr der Bestand an deckungsfähigen
Wertpapieren . Dies hängt augenscheinlich mit der
Abwicklung des Konversionsgeschäftes zusammen . Der
Notenumlauf ermäßigte sich um 88 auf 3398 Mill . RM .,
während 34 Mill . RM . Scheidemünzen in die Reichs¬
bankkaffe zurückgefloffen sind . Unter Berücksichtigung von
8 Mill . RM . neuausgeprägter und 6 Mill . RM . wieder ein -
gezogener Scheidemünzen erhöhte sich der Bestand auf
284 Mill . RM . Der Abfluß an Gold und Devisen hat
sich weiter fortgesetzt und zwar in erhöhtem Maße . Obwohl
in der vergangenen Woche keine Bereitstellungen für Zins¬
zahlungen zu machen waren , ging der Goldbestand um 22
auf 72 Mill . RM . und der Bestand an deckungsfähigen De¬
visen um 2 auf 4 Mill . RM . zurück . Der Gold - und Devisen¬
bestand hat demnach eine Verringerung um 24 auf rund
76 Mill . RM . erfahren . Er deckt den Notenumlauf nur noch
mit 2,3 % gegen 2,9 % in der Vorwoche . Die verschiedenen
Maßnahmen der Reichsbank nach außen wie nach innen fin¬
den in dieser Entwicklung ihre volle Berechtigung Der
Zahlungsmittelumlauf betrug 5277 Mill . RM .
gegen 5092 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

6’1 6
6’1. Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi.-Schuld

I 26. Juni 1934 1 27. Juni 1934 1

| Geld Brief | Geld Md ■
Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 . 995 13 .025 13 .005 13 .035
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .603 0 .607 0 .603 0 .607 7Z
Belgien ....... 100 Belga 58 . 61 58 .73 58 .57 3 3 .69
Brasilien ........ 1 Milr . 0 . 189 0 . 191 0 . 179 0 .181
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053 «
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .532 2 .538 2 . 532 2 .538
Dänemark ..... 100 Kronen 56 .34 56 .46 56 .39 56 .51 -g
Danzig ...... 100 Gulden 81 .67 81 . 83 81 . 67 81 .83 :
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .615 12 .645 . 2 .655
Estland ..... 100 estn . Kr

“ 68 .93 69 .07 68 . 93 69 -07 J
Finnland ..... 100 finn/M . 5 . 579 5 .591 5 .584 5 .5963
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54 1
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .437 2 .503 |

Island ..... 100 isländ . Kr . 57 . 09 57 .21 57 . 14 57 .26 1
Italien ....... 100 Lire 21 . 51 21 .55 21 . 51 21 .55 1
Japan ......... 1 Yen 0 .747 0 .749 0 .747 0 .749 f
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676 j Von77 42
Litauen ....... 100 Litas 42 .11 42

*
19 4211 42 .19 j neueNorwegen 100 Kronen 63 .51 63 .44 63 .56 3 2-—-

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .45 48 .55 48 .45 48 .55 1
Polen ........ 100 Zloty 47 . 30 47 .40 47 .30 47 .40 9 G
Portugal ...... 100 Escudo 11 .48 11 .50 11 .49 11 .51 jRumänien ...... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 65 .03 65 . 17 65 .08 65 .22 i. « ।
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .52 81 . 68 81 .44 81 .60 J
Spanien ....... 100 Pes . 34 .32 34 . 38 34 .29 34 .35 ’
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .46 i
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .991 1 . 995 1 . 991 1 .995 '
Ungarn . . . . . . WO Pengs ——-- _ _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 001 j ■
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .511 2 . 517 2 509 2 .515 i

Dienstag |Mittwoch
26. 6. 34 27. 6. 34

45 .25 45 37
102 .25

54 .25 56 —
62 .- 63 —
74 .50 74 .50
65 .25 65 .75
80 .— 80 .—
68 . 50 68 .50
68 .25 68 .50

154 .63 154 .-
111 .37 111 .-

27 .25 27 .50
32 .25 32 .75

193 .50 192 .—
42 —
61 .37

42 —
62 .75
23 .88

83 .50
40 — 40 .—
50 .25 52 .75

122 .- 122 -

43ä —
I
I

f
I

11 .50 11 .50
68 .— 69 .63
18 .50 19 —
75 .— 75 —
12 .75 12 .50
76 .25 76 .50

109 .- 108 —
125 .50 125 .50

175 — 175 .50
140 .25 140 .50

69 .— 69 —
186 —

48 .— 49 .37
120 .25 121 .25
208 . 50 206 .50

59 .— । 59 .75
2 / 2 7
96 .25 97 5̂0
73 .50 73 .50

109 .50 ,111 .25

83 .75 82 .—
89 .50 89 . 50

245 .— 245 .—
40 — 40 .—
52 . 50 52 .50

150 — 150 .—
124 . 15 124 63

40 — 40 —
7 . 50 7 .50

67 — 67 .75
—.-

—.— 9 .63
—.— 61 .—

107 .— 109 .50
67 .50 ----_----
22 50 — _

198 — 195 .—
34 .25 34 .—

106 .50 107 .—
109 .75 ———

74 — 70 .—
71 .50 72 .25

109 .— 109 .25
61 . 50 61 50

170 . 50 171 .50
—_—

————
125 .— 127 . 50

53 .— 54 .—
70 .75 71 .88

71 — 71 .—
128 .— 128 .—

19 .25 19 . 13
92 50 92 .50
72 .75 ————
62 .50 63 .—
65 .25 65 .75
78 .— 78 .23
84 .25 85 . 50
— .- -

60 .75 60 .75
— —

64 .— 64 .—
94 .— 94 . 50
——— ————

————
106 — 106 .—

47 .37

__ __
234 .25

99 . 6 : 100 .25
129 .— 139 . 50

96 .75 97 .25
95 .31

—.—
—.— ———

39 .25 ——--
168 .50 —.—

— - -
170 .— 173 .—

34 . 50 34 —
64 .50
90 .25 92 .25
—,.1 _ _

68 .63 68 .50
150 — 150 .—

3 .75 3 .75
1.1 —.—

79
*
— 80 . 50

95 — 95 .—
— — —

40 .50 40 .75
120 — 120 .50

125 .- 126 .25
40 — 42 .50
47 .75 50 .—

216 — 215 .—
222 — 223 .50

! 25 .— —.—

93 .75 94 —
99 . 50 99 .50
90 .80 90 .50
94 .70 94 .50

9 .40 9 .40
24 .— 24 .25

0 .37 0 . 37
41 .25 41 .—
_ _ 4 . 30
__
3 .90 3 .95
7 .75 7 .75
7 .80 7 .80 |

I
M

l
I

’ l
’ l

I
M

I
I

I
•

6 . 55 7 . 02

19 . — 19 —

88 ^ 52 88 ^ 37

88 . 25 88 . 37

88 25 88 . 37

38 25 88 52

88 . 25 88 . 25

88 . 52 88 . 25

88 . 57 89 . —

84 . — 84 . —

34 . — 84 . —

84 . — 84 . —

84 . — 48 . —

48 . — 84 —

84 . - 84 . —

91 . 05 91 . —

29 — 92 —

91 . — 91 . —

88 . — 88 —

89 . — 89 —

81 . 05 81 . -

SS . - 94 . 75

19 . - 91 . —

I 50 .—
60 —

52 .75
60 .—

130 .— 131 .50
68 .5 « 69 .25

104 .75 104 .50
122 .25 117 .50
141 88 142 . 50

92 —
187 .37

93 .75
187 .63

148 .- 149 . 25
76 .75 76 .75
92 .75 93 .50
83 .50 85 .—

13413
184 .25
134 .75

59 .25
48 .50 49 63

113 25 112 .88
132 . 25 133 .—
120 .50 121 .-

73 .—
58 .88

72 .75
59 .75

65 —
58 .75

198 .50

71 .—
59 .—

199 37
72 .75 73 .-

189 .75
100 .50 104 .50

83 —
102 .—
109 .75

83 .—
102 .—
111 .75

80 .—
150 . —

81 .75
149 .88

100 .25 101 .75
66 .75 67 .88
60 .63

107 .6 b
67 . 50

60 .75
109 .—

69 .50
124 .75 124 .88

- 26 .75
106 .25 107 .25

74 .50 74 .75
62 .—
43 .—

62 —

170 .— 175 .—
129 .50 130 .25

38 .— 38 .13

68 .50 68 .63
102 .— 102 .25

89 .50 89 .—
54 .50 £ 6 .—
62 .— 63 .—
65 .25 65 .75

154 .— 154 .50

63 .50 64 .—
113 .75 113 . 13
111 .63 111 50

27 .50 26 .75
24 .25

32 . 63 32 .50

193 .5t 192 . 50
62 .— 63 .37
23 .37 24 .—
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Wir werben !
Probieren Sie d .
beliebten feinen
Volkmann - Kaffee
gebrannt u . ver¬
lesen . Uns . Aus¬

wahlsendung
5 verseh . Sorten
3 Pfd . nur 6 . 95
frei Haus Nachn .
Garant . Rückn

Preisliste .
Kaffee - Volkmann

Bremen -W -
Postfach 795 .

u . - karten liefert

W . Grase .
Luisenstr . 15 .

Ihr Leben war ausgefüllt mit Liebe
für andere .

ladung Strecke Frankfurt , Fulda ,
Würzburg , Karlsruhe .

Weimer,Ludwigstr .6 - Tel . 22614 .

Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Sargmagazin Jakob Keller
Alle Besorgungen werden übernommen .

Sie bekommen mehr für Ihr Geld
wenn Sie Kufeke kaufen . In der Güte führend und ergiebiger im Gebrauch ,

besitzt Kufeke hohen Nährwert , ist leicht verdaulich , wirkt darmregelnd , madtt
Zahnung leidit , sichert Muskel - und Knochenbau , sorgt für gesunden Schlaf ,kurz : Kufeke leistet alles , was Sie für Ihres Kindes Gesundheit erstreben

Die Einäscherung findet am Donnerstag¬
nachmittag 4 Uhr im Krematorium in

Mainz statt .

f Todesfälle in Wiesbaden .

stoert Koridag . Milchhändler , 36 Jahre ,
L Vlücherftraße 7 . t 22 . 6 .
Mrnit Benthien . Schuhmachermeister , 62 I .,

WörtHstraHe 28 , t 22 . 6 .
Sic .- ie SchwickeratH , geh . Viesenbach , Wwe .,

k 67 Jahre . Adolssallee 49 , + 22 . 6 .
Mnton Maus , Arbeiter , 40 Jahre . Mainzer

Straße 126 , t 23 . 6 .
NatHarina Vockrodt , geb . Holm . Witwe .
.. 72 Jahre , t 23 . 6 .
« ranziska Buch , geb . Hammerschmidt , Ehe -

c trau , 42 Jahre , Albrechtstr . 22 , t 23 . 6 .
» ermann Tecklenburg , Pfarrer i . R „ 58 I .,
^ Ellenbogengasse 9 , f 23 . 6 .

Margarethe Reusch , geb . Eirmann , Ehefrau ,
L63 Jahre . Philipvsbergstr . 12 . t 23 . 6 .
« berese Elm , geb . Schmitt , Witwe , 64 Jahre ,

Schulberg 15 , t 23 . 6 . .
Wilhelm Stein , Kaufmann , 57 I ., Fritz -

» Reuter - Stratze 6 , f 24 . 6 .
Magdalene Warzelhan , geb . Ober , Witwe ,
_ 70 Jahre . Bismarckring 14 , + 24 . 6 .
Dritz Born , Architekt . 56 Jahre , Rbein -
■ sauer Straße 9 , t 24 . 6 .
Xarl Seidler , Lithograph . 72 Jahre , Kaiser -
ttFriedrich - Ring 78 , t 24 . 6 .
wduard Herzog , Kaufmann , 62 Jahre .
£ Ccharnhorststraße 3 , t 25 . 6 .

Das ganze Territorium Nordaustralien wird zurzeit von
3000 weißen Menschen bewohnt , von denen die Hälfte im
Haupthafen des Nordens , in Port Darwin , heimisch ist . Die
Menschenleere dieses Gebietes ist so riesenhaft , daß auf mehr
als 300 Quadratkilometer erst ein Bewohner entfällt ! Da¬
bei kann das Land , wenn es auch vielfach wüsten - und
steppenartigen Charakter aufweist , dennoch gerade im heißen
Norden ausgezeichnete „ Wirtschaftsaussichten

" dabieten :
Schaf - und Rinderzucht , auch Kautschukkultur ist dort in
großem Umfang möglich .

Im Zusammenhang mit diesen australischen Absichten
wird zudem die Hauptftedlung Port Darwin in militä¬
rische Bereitschaft versetzt . Schon in Kürze werden
dort militärische Flugstaffeln untergebracht , die insbesondere
die seit langem wahrnehmbare japanisch Späher - und
Schmugqelschiffahrt in den nördlichen Gewässern unter¬
binden sollen . Außerdem aber will man Port Darwin mit
einem Kostenaufwand von 20 Millionen Pfund in einen
großen britischen Kriegshafen verwandeln , so daß gewisser¬
maßen ein zweites Singapur im Fernen Südosten erstehen
würde . Ebenso soll die seit Jahrzehnten geplante , immer
wieder aber wegen zu großer Unwirtschaftlichkeit vertagte
Nord - Südbwhn von Port Darwin bis Adelaide geschaffen
werden .

Es ist also in der Tat ein großartiger Plan , zu dem sich
die jetzige australische Regierung aufgerafft hat . Man be -

Die Familien Hagedorn ,

v . Poschinger u . Bensen .

Schlangenbad i . T . , New York ,
Berg b . Starnberg ^ Göttingen ,

den 26 . Juni 1934 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied sanft im Alter
82 Jahren unsere vielgeliebte Tante
Großtante

Alwine Schwerer,

denke , daß der Erdteil , der bisher nur 7 Millionen Men¬

schen birgt , in den Norden mehr Menschen hereinschasfen
will als heute der ganze Erdteil aufweist ! — Es fragt sich
nur , ob diese Gedanken nicht 20 oder 30 Jahre zu spät in die
Wirklichkeit umgesetzt werden . Man mag sich unter den ob¬
waltenden Umständen wirklich nicht gut vorzustellen , daß
Japan ruhig mitansieht , wie im Laufe der nächsten Jahr¬
zehnte ein von ihm begehrtes Siedlungsland an Europäer
vergeben wird , die dereinst ein australisches Abwehrheer
gegen Japan bilden sollen , oder daß in Port Darwin ein
neues Singapur geschaffen wird , nachdem schon das alte
Singapur den Japanern böse im Magen liegt . Australien
ist wirtschaftlich so abhängig von Japan , daß Australiens
Siedlungspläne sich möglichenfalls schon sehr rasch als
Luftschlösser erweisen werden .

Es ist in der Tat ein überaus unangenehmes Dilemma ,
in dem sich Australien bald befinden wird . Die peinliche Lage
ist aber durchaus selbstverschuldet durch die Versäumnisse der
letzten 20 Jahre . Kluge Politik muß rechtzeitig gemacht
werden , sonst ist sie nicht klug genug ! Australien aber hat
durch die verrückte Haltung

'
seiner Arbeiterpartei viel zu

lange mit der Besiedlung des Nordens gewartet , und wenn
es sich jetzt endlich dazu ausgerafft hat , mit dieser Maßnahme
den weißen Charakter des Erdteils zu erhalten , so kann fast
mit Sicherheit erwartet werden , daß ihm nun von Tokio
dazwischengefunkt und daß über der Politik der inneren
Kolonisation das Wort stehen wird : Zu spät !

der Absicht , alle anderen zu übertreffen und zu verblüffen ,
halten sie den Sprengstoff so lange in der Hand , bis es zu
spät ist . So kam es bisher sehr häufig vor , daß sich zahl¬
reiche Arbeiter mit diesen tollkühnen Wetten richtig in die
Luft gesprengt haben , wenn sie die letzte Sekunde ver¬
säumten , in der es noch möglich war , den

'
Sprengstoff fort¬

zuwerfen . Im letzten Jahre sollen auf den Salpeter -
Feldern Dutzende von Arbeitern diesem Wett - Unfug zum
Opfer gefallen sein . Vor kurzer Zeit sind an einem Tage
mehrere Katastrophen zu beklagen gewesen , denn einige
Arbeiter waren durch ihre bisherigen Erfolge —- sie waren
als Wett - Gewinner schon berühmt geworden — so verwegen
gemacht worden , daß sie jede Vorsicht außer Acht ließen und
auf das Abbrennen der Lunte gar nicht mehr achteten . Sie
hielten sich für schußfest , mußten aber ihren Leichtsinn mit
dem Leben bez ^ len . Seit diesen Schreckensereignissen sind
die Dynamit - Wetten streng untersagt , ja , es ist sogar den
Arbeitern verboten , Dynamit zu hesitzen. Nach Beendigung
der Sprengarbeiten muß der ganze Sprengstoff dem Auf¬
seher wieder abgeliefert werden . Nur so konnten die !«
Todesspiele , die große Verbreitung gefunden hatten , aus¬
gerottet werden , denn das Spiel mit dem Leben scheint auf
die verwegenen Leute in den Salpeter -Feldern einen
geradezu rätselhaften Reiz ausgeübt zu haben .

Rundfunk - Ecke .

„ Deutsche Grenzstädte . "

Der Reichssender Frankfurt mit seinen Nebensendern
Freiburg , Kaiserslautern und Trier ist der deutsche Reichs¬
sender mit den großen Grenzlandausgaben . Als
erste Sendung dieser Art bringt der Reichssender Frankfurt
am

Donnerstag , 28 . Juni , von 19 bis 20 Uhr
eine Hörfolge : „ Grenzstädte am Oberrhein : Konstanz ,
Lörrach , Breisach , Kehl

"
.

Nach arbeitsreichem Leben entschlief am 26 . Juni ,
vormittags unsere treusorgende herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter

"und Tante

Frau Emilie Rück
,

wwe .

geb . Gliemroth

im Alter von 68 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Rück
Familie Wilhelm Diehl

Wilhelm Rück
Familie Ernst Rück
Familie Fritz Wirbelauer .

Wiesbaden - Dotzheim , den 27 . Juni 1934 .
Luisenstraße 6 .

Die Feuerbestattung findet Freitag , den 29 . Juni ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Wir
bitten statt Blumenspenden um ein frommes Gedenken .

rdaustralien weiß oder gelb ?
Von Professor Dr . R . Hennig ( Düsseldorf ) .

Erdteil des Weißen Mannes "
zu fein und zu bleiben ,

>r Ehrgeiz Australiens von jeher . Bislang hat man
th lange Jahre hindurch eine Politik getrieben , die
i politische Ziel eher zunichte zu machen als zu fördern
i . Die lange herrschende Arbeiterpartei unterband bis
e letzten Jahre hinein nahezu jegliche Einwanderung
Australien , um die ohnehin ungewöhnlich hohen Löhne
Erbteils nicht durch Konkurrenzangebot abfinken zu

i . Aus diesem sehr selbstsüchtigen Parteibedürfnis her¬
betrieb man eine schlechterdings unbegreifliche Politik
unlichen Fernhaltung jeder — auch englischer — Ein -
leiung , eine Politik , die man als geradezu felbstmörde -
bezeichnen muß im Hinblick auf den japanischen Jm -

llismus , der Ausdehnung nach Süden als ein politiiches
»iziel verfolgt und der zumal den so gut wie menschen -
n Norden Australiens mit seinem tropischen Klima vor -
ich als Siedlungsland gebrauchen könnte .

Lrst in den allerletzten Jahren hat Australien deutlichst
mt , daß es sich gegen die hereinbrausende Sturmflut der
m Rasse niemals wird behaupten können , wenn es nicht
» dcst den gefährdeten Norden mit einer gewaltigen
ge weißer Menschen füllt und zudem für militärische
tzmaßnahmen größten Ausmaßes sorgt .
3n Japan , das heute schon etwa ein Achtel der Gefamt -
ihr Australiens aufnimmt , kennt man dessen wirtschast -
Äbhängigkcit , die man politisch rücksichtslos ausnutzen

c Es müßte merkwürdig genug zugehen , wenn nicht
in eines Tages als Preis für seins weitere Bereitwillig -
australische Waren in größten Mengen aufzunehmen ,

Überlassung Nordaustraliens fordern sollte . Australien
> dann vor das denkbar peinlichste Dilemma gestellt sein

wählen müssen Mischen einer Aufgabe seines Rassen -
sips , das eine völlige Sperre jeder mongolischen Ein -
»erung vorsah , und einer Wirtschaftskrise

'
gefährlichster

Gerade deshalb hat
'
man sich jetzt bemüht , die Frage

mustraliens zu lösen , bevor Japan seine Forderung an -
et . Ob man freilich damit auf die Dauer Erfolg haben
i darf stark bezweifelt werden .

Jedenfalls hat man zwei englischen Konsortien eine
Konzession in Nordaustralien für 100 Jahre erteilt . Die
irnehmer sollen in zwei riesigen Gebieten des Nordens ,
chst im Bereich des Mac -Artur - und des Victoria -
ses , nach und nach 10 Millionen weiße Einwanderer an -
ln . Für diesen Zweck sollen gewaltige Bewässerungs -
gcn geschaffen und insgesamt im Lauf der Zeit etwa

i Milliarden RM . investiert werden . Neben englischen
dlern , die schwerlich ausreichend zur Verfügung

'
stehen

den , wird nicht zumindest auch an de utsch e Siedler
4 )t . Insbesondere sind die vorhandenen Hochflächen für

rsiedlungen von Weißen trefflich geeignet . Daß
Alien ohnehin Deutsche herzlich gern in seine etwas
süchtige Politik einispannen möchte , geht auch aus dem
r nur privat geäußerten reichlich naiven Vorschlag Her -

Australien solle sein Mandatsgebiet Neuguinea an
chland zurückgeben , wenn Deutschland die Verpflichtung
lehme , an Australiens Verteidigung gegen Japan mit -
:ken . Der Gedanke ist um so grotesker , als Neuguinea
ir nicht australischer Besitz ist , sondern ein ihm vom
rbund „ anoertrautes "

Mandatsgebiet . Doch auch sonst
ird Deutschland sich nachdrücklich für ein aus seiner Tasche
»achtes Geschenk hedanken , das uns in bedenklichste poli -
fe Konflikte verwickeln kann . Die Ansiedlung von Deut -
U in Nordaustralien hat natürlich nichts damit zu tun .

Am 26 . Juni verschied nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter
Mann , unser herzensguter Vater

Herr Wilh . Rörig
im Alter von 53 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Rörig u . Tochter .

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 20 .

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dynamit - Wetten verboten .

Gefährliche Spiele in den Salpeter - Feldern von Chile . —

Todbringender Zeitvertreib .

Die Regierung von Chile hat sich zu einer eigenartigen
Maßnahme veranlaßt gesehen . Sie hat die sogenannten
..Dynamit - Wetten " der Salpeter - Arbeiter verboten und auf
Übertretung des Verbotes strenge Strafen gesetzt . 2n den
Salpeterwerken von Chile haben sich nämlich zahlreiche
Arbeiter buchstäblich selbst mit dem Dynamit , das zu ihrer
Arbeit erforderlich ist , in die Luft gesprengt . Dabei han¬
delt es sich etwa nicht um Selbstmörder oder um fahrlässiges
Umgehen mit dem gefährlichen Sprengstoff , sondern um
einen seltsamen Zeitvertreib , der nur die furchtbare Eigen¬
schaft besitzt , daß er todbringend ist . In den Arbeitspausen
unterhalten sich nämlich die Arbeiter der Salpeter -Felder
mit dem gefährlichen Spiel der sogenannten Dynamit -
Wetten . Diese bestehen darin , daß man Stücke Dynamit ,
an denen brennende Lunten befestigt sind , in die Hand
nimmt . Die Lunten müssen die gleiche Länge haben , damit
für alle Wettenden die Bedingungen völlig gleich sind . Sie
brennen nun gleichmäßig ab und das Feuer nähert sich so
dem Dynamit , das dadurch zur Explosion gebracht wird .
Jeder weiß , daß er den Tod in der Hand hält , denn in dem
Augenblick , wo das Feuer das Dynamit ergreifen würde ,
würde der betreffende Arbeiter in die Luft gesprengt wer¬
den . Selbstverständlich hat darum jeder das Bestreben , das
Dynamit rechtzeitig in den Wassertrog zu werfen , bevor es
explodiert . Darauf beruhen nun die Wetten , denn der¬
jenige erhält den ausgesetzten Preis , der während der
längsten Zeit das Dynamit in der Hand hält . Ein Zeit¬
nehmer achtet genau darauf , daß tatsächlich der Uner¬
schrockenste den Gewinn bekommt , denn dazu gehört Mut
und ein starkes Herz , länger als alle Wettbewerber das
Dynamit in der Hand zu halten . Gewinnsüchtige und toll¬
kühne Männer , die sich hervortun wollen , zeigen dabei
häufig einen geradezu verbrecherischen Leichtsinn , denn in

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'** «
Hofbuchdruckerel
WiesbadenerTagblatt •

Am Montagabend 83/ < Uhr entschlief sanft nach
langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den heil . Sterbesakramenten , meine herzliche

. gute Frau , unsere treubesorgte Mütter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Eng
geb . Wehler

im 48 . Lebensjahr .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Philipp Eng und alle Angehörigen .

Wiesbaden , Oranienstr . 18 , 27 . Juni 1934 .

Das Seelenamt findet am Donnerstag , den 28 . Juni ,
vorm . 9 Uhr in der Bonifatiuskirche , die Beerdigung am
gleichen Tage nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

• loÄ « ■
inW ^ £

nbe ” “

I • tei ?cm m

'
geW

I * 40  m ' Eindringen
ocn

l *

• Es .
0

haben - To ;e zLyMk .

I



Seite 18 . Nr . 172 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 27 . Zuni 1934 . I

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r
Dann

BertholdJacoby

4 Zimmer

Wochenendhäuschen !

immer :

3 Zimmer

Helenenstr . r , 21 „
Zim . m . 2 Bett .

Immobilien

Mietgeinche

| Pnoal - Serkällfe |

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnunsen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Riehlstr . IS .
1 r . . mbl . Ion .
Erkerzimmer
zu vermieten

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm . Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

Hainerweg 4
Part . , gr . son .

möbl . Zim .
( Heiz , zu vm .

vollst , abgeschl . ,
sofort zu verm .
Anzus . Sonnen¬
berger Str . 49 ,
von 9— 4 Uhr .

mit großer Diele , 2 Balk . , Bad und
Zubehör , Zentralhzg . , fließ , kalt ,
und warm . Wasser , in Kurlage
zu vermieten . Thcodorenstr . 4 .

Am Kaiser - Friedrich - Bad 6,3
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

1 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

» teile

Wem *
3 Zim . m . Küche
u . Bad . Zentral¬
heizung . idyllisch
gelegen , sonnig ,
vorn . möbl . und

Bismarckring 11 ,
1 . Et . I . . gut mbl .
Zim , m . Klavier
und Radio zum
1 . 7 . Bill , zu vm .

s. Eartenhäusch .
billig zu verk .

Schuhgeschäft

■
Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör

Im vorderen Nerotal , zu vermieten durch
1 . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Ecke
Schwalbacher

u . Wellritzstratze

Kaffee -Jee -
,

Konfitüren - fiesch.
zu verk . Näh .

Cafe Nerotal ,
Wiesbaden .

Winkeler Straße 5
sotin . 4 - Z .-Wohn .
m . einger . Bade -
zim „ 2 gr . Balk . ,
Vorgarten , neu
herger ., in ruh .
saub . Hause sof .
ob . später billig
zu vermieten .

mit und ohne
2 -Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
Eltviller

Straße 2 . P . r .

D Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Geisbergstr . 1,Ecke Taunusstr .

preiswert zu vermieten durch

_ J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

, Hmnobil . -AMWiuteI
Ein Wochenend¬
haus m . Garten
zu kaufen ges .
Nähe Wiesbad .
Ang . m . Pr . u .
S . 768 T .- Verl .

Schöne 4- u . 5 . - Zim . - Wohn.
Emser Straße 44
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Aus ein . Milch -
vroduktengesch .

sind bill . zu verk .
1 Siedekessel

1 groß . Eierlast .
Tisch und kl .

Schrank .
Zu besichtigen
beim Hausmftr .

Stotz ,
Schiersteiner
Straße 54c .
Einige leere

Apfelweinfiisser
zu verkaufen .

Joses Sagt .
Albrechtstr , 21 .

Schöne 4 - Zim . - Wohn .
Marktstraße 12 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . GIÜCklich,Kais . -Frieiir .-Platz3

Schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad . Man¬
sarde , 2 Kellern ,
2 Balk . sofort zu
verm . Näh . See -
robenstraße 23 . 1

Schöne
4 - Zimmer -

Wohnuna
Stiftstraße 21 , 2 ,
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich ,

Kaiser -Friedr . -
Platz 3 .

i - Zimmer -

Wohnung
Wörthstr . 3 . 1 .
zum 1 . Juli zu
verm . Näh . das .
und bei Haas ,

Wallufer
Straße 10 , 2 . St .

Schöner gr .

Elegante abgeschlossene

4- B .
- AWllllg

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern , kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalk . od .
Kaiser - Friedr . -
Ring 48 1 ,

Mehrere
geräumige

Äniäume
durchgehend , mit

Lagerraum ,
Aufenthalts¬

raum , auch ein »,
in d . De Laspöe -
straße , sof . oder
später preisw .
zu verm . Näh .
6 . I . Wagner ,

Rheinstr . 108 , 3 .
Fernspr . 26586 .

Macht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : TaunusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

3 große sonnige
leere Zimmer

mit Küche . Bad ,
ged . Veranda ,
Zentralh ., ohne

Nebengelaß ,
mitten im Kur¬
park gelegen , so¬
fort zu vermiet .
Anzus . von 9— 4

Sonnenberger
Straße 49 ,

Autob .-Linie 2 .
Haltestelle

Mozartstraße .

Gr . 3 - Zim.- Wohn.
in Sonnenberg ,
hinter der kath .
Kirche , wunder¬
volle Lage , zum
1. Aug . . ev . spät ..
zu v . Zweigstr . 1 .
In W .-Biebrich ,

Horst -Wessel -
Straße 8

schöne 3 - Z .-W .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Hulbert . Elise -
Kirchner - Str . 14

Schöne

3- W . - MHN .
mit Küche und
Badezimmer und
2 Mans . z. 1 . Okt .
zu verm . Miete
ca . 70 Mk . mtl .
Ang . u . W . 767
an Tagbl .-Verl .

Ein

reizendes

Leere od . möbl .
Mans , an bessere
Frau zu verm .

Luxemburg -
vlatz 1 , 3 . St . r .
L . Mans , an ein¬
zelne Perk . zu v .
Borckstr . 27 . 1 r .

Ehepaar s. 1 =3 . =
Wohn .Preisang .
u . 2 . 768 T .- Vl .

Heuberger , möbl.
Frontsp . zu vm .
Luisenstr . 16 , 2 .
Schön möbl . Zl
frei Mauritius -
straße 12 . 1, ____
Seo . möbl . Zim .
a . Berufst , z. v .
Moritzstr . 10 , 2 .
Möbl . Zimmer

z« vm . Nikolas -
itraße 17 ,
Möbl . Mans , an
Berufstät . zu o .
Rheinstr . 81 , 3 .

Bülowstr . 12
sch 3 - Z .- Wohn . ,
1 . Stock , Balk . ,
Baden . . Mans .
ulro ._3._ l ._7 .. frei .

flinöoaoen
bill . zu verkauf .
Frankenstr . 19 . 1

Eebr . Kinder¬
wagen bill . zu v .
Johannisberger

Straße 4 , 3 r .
Euterh . weißer

Kinderwagen
zu verkaufen

Bahnhofstr . 9 ,
Buttergeschäft .
Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Schier -
steinerStr . 27,P ,
Weißer modern .

Kinder -
Svortwagen

sehr gut erh .,
billig abzugeb .
Dotzh . Str . 13,1 .

Gebr . Kiuder -
Sportwagen und

- stühlchen
bill . zu verkauf .
Kl , Burgstr . 3 . 3

Hasenstall
bill . zu verkauf .

Paul Wehle .
Nettelbeckstr .2i,l

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser » Mttelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ). Näh . unter Telephon 60214 .

Wohnung .
1 . St . , ev . Heiz . ,
gesucht . Ang . u .
S . 768 an T .- V .

2 lm Zim.
z . 1 . 7 . f . Büro ,
höchst . 25 Ml -
zu miet , gesucht .
Ana . u . 5 . 769
an Tagbl .- Verl .

W . 61t. 63,1

M - VA
mit Bad u . Zu¬
behör sof . od . sp .
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein ,

Luisenstrabe 19 .
Schefselstraße 12 .

2 . Stock ,
schöne

4- Zini. - Mhn .
m . reichl . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
Part , links .

Im llmbauh .
Rbeinbahn -

itraße 5 . ruh . ,
son .. i . Zentr . ,
sind n . einige
mod . 3 - Z .-W .
m . schön . Bad ,
Heiz . sl . heiß ,
u . kalt . Wass . ,
zu v . N . tägl .
von 3— 5 das .

Zum Ausspannen und Erholen wie geschaffen .
Wer sich danach sehnt , sucht sich kurzerhand
eins durch die „ Kleine Anzeige

“ im altangesehenen

WIESBADENER TAGBLATT

Vornehm
möbl . Zimmer

m . Pens . v . 4 M .
an . 1 od . 2 B . .
Heiz . , fl . Wasser ,
beste Ref . verm .
Parkstraße 12 . 1 .
direkt am Kur -
garten . _______
Sep . schön möbl .
Zimmer billig zu
v . Schwalbacher
Straße 10 , 3 r .
Möbl . Zim - ev .
mit Küchenben . .
Taunusstr . 39 . 2
Möbl . Siidzim .,
Balk . . fl . Waller ,
Kurviertel .
Glässer . Tbele -
mannstraße 3 . 2 .
Et . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 59 , 2 lks .
A . Kurb . u . Th .
sch, möbl . Z . bill .
zu vm .. Tel . . Hz . ,
bd . W ., Wilhelm -
straße 56 . 2 . Et .
Möbl . Zimmer
zu verm . Wörth -
straße 15 , P . lks .

Großes elegant .
Doppel¬

zimmer
mit fließ . Waller
u Balkon , direkt
a . Kurhaus , auch
an Fremde , zu
vermieten . . Adr .
im T .- Verl . Sm

Billig
sofort zu vermieten :

8 - 3im . - Wohnung , Wilheimstr . 50
4 - Zimmer - Wohnung , Riehlstr . 22

Schöner Laden , Große Burgstr . 4
Kl . Laden in Schierstein

Schöner Weinkeller in Schierstein .

Dreiweidenstr . 7 , 2 .

8/35 Adler -

Limousine
( Favorit )

in tadellos . Zu¬
stand , zu verkauf .

Benecke .
Bhichstrgße

^
43 .

DKW .
Kabriolett . 2 - S .,
2 Notsitze . i . best .
Zustand , billigst
verk . Mauritius -
straße 16 , Laden

Gebr .
1 - Tonnen -

Lieferwagen
( Adler )

billig zu verk .
Stotz .

Schiersteiner
Str . 54c o . Näh .
Tel . 22827 .

2 - Zim . - Wohn .
mit Zubeh . . im
Süd - Ost - Viertel
oder Bahnhoss -
nähe . in gutem
Hause , gesucht .
30 -35 M . Miete .
Ana , u . O . 768
an Tagbl .- Verl .

Suche sonnige
3 - Zim .- Wohn . ,

mögl . Zietenring
od . in der Nähe .
Angabe d . Miet¬
preis . Beamter .
Ang . u . K . 768
an Dagbl .- Verl .

Möblierte

4- Zimei -

MhniW
m . einger . Küche
( Part . od . Lift ) ,
in Kurlage , auf
3 Monate gesucht .
Angeb . m . Preis
u . W . 751 T .- Vl .

4 - bis 5 -Zim .-
Wohnung
Erdgeschoß

möglichst mit
Garten , Balkon
u . Zentral - Hz „
Sonnenseite , ges .
Angebote unter
B . 768 an den
Tagbl . - Verlag .

1
^ /2 ' t - Ml . -

Lastwagen
in gut . Zustand ,
maschinell ein¬
wandfrei , verk .

F . Hartmann .
Helenenstr . 16 .

Ariel
500 ccm . OHV .,
Sport , in erstkl .
Zustand , abzug .

Sieker ,
Bismarckring 22 .

Damen -Rad . in
tadell . Zust . . Lill .
zu vk . Hellmund -
straße 30 , 2 r .

Euterhaltenes
Herren -Rad

vreisw . zu verk .
Roonstr . 17 . 1 .

Schöne 4- Zimmer- Wohnung
Bahnhofstraße 8 , II .
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

[ Eeldverlehr

| « u- italieu -SesAtze |
Für kleines aus¬
baufähig . Unter¬
nehmen wird

Teilhaber
m . 300 Mk . Ein¬
lage gesucht . Ges .
Ana . u . L . 768
an Tagbl . - Berl .

2 - Zinilnek -

Wohnung
zu miet , gesucht .
Ang . u . ll . 764
an Tagbl . - Verl .
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
Zentr . od . Kur¬
lage . zum 1 . Okt .

2 geräumige
LadeulMle

zusammen oder
einzeln , in der
unteren Bären -
ktraße , sofort od .
später preiswert
zu verm . Näh .

H . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 .

Fernspr . 26586 .

Herr !, sonn . 4 -Z .-
Wohn ^ 2 Balk . ,
Erk ., Ms . . Bader ,
z. v . Scharnhorst -
straße 28 . 1 lks .

M . Ms . fr . . 3 .50 ,
Eas . Herd,Licht ,
Adlerstr . 71 . 2.
G . möbl . Mans .,
Äass . , L ., Herd ,
an ölt Frau z. v .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Möbl . saub . son .
Vorderz . fr . Bis -
marckring 24 . 1 r .
SÄ . sonn . m . Z .
Dotzh . Str . 43 .
P . r . ( am Ring ) ,
Mbl . Mansarde
zu vm . Franken -
itraße 23 , V . 1 r .

Schöne 3 % »3im . =
Wohn . i . ruh . gt .
Lage , Kapellen -
ftr . 51 , sof . zu vm .
d . Bankg . Flöte
u . Co . . Luisen¬
str . 24 . Anzus . d .
d . Hausmstr . das .

3 - Zim . - Wohn .
i . Hause Scharn -
borststr . 7 . Stb . ,
zum 1 . 7 . 34 zu
vermieten . Näh .

Haus - « nd
Erundbesitzer -

Berer » .
Wiesbaden .

Luilenstraße 19 .
Sonnige 3 - Z .- W .
m Zubeh . . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . iederz . N .das .
W . - Sonnenberg .
Am Kirschgart . 7

Guterh . Seal -
Mantel 100 Mk .
u . gebr . Damen -
Garderobe um -
ständeh . vk . Anz .
Donnerst . 10 - 15
Hindenburgallee 52 .
2 guterh . Herr .-
Anziige billig zu
verkauf . Luisen -
straße 47 , 1 lks .

3 Herrenanzüge
Maßarb .,w .getr .,
s. mittl . u . stärk .
Fig ., bill . zu vk .
Adeiheidstr . 44,2 .
sep . Eing . . nur

Donnerstag
10 — 5 Uhr .
Modernes

Schlafzimmer
billig zu verk .
Anfr . u . E . 763
an Tagbl . -Verl .

Sof . zu verk . :
1 gebr . Küche

15 Mk ..
1 Zimmerofen

10 Mk .
Ang . u . K . 769
an Tagbl .- Verl .
Eebr . Küchenkchr .

und Tisch
zu verkaufen .

Künstler .
Blücherstraße 27

Sonn , geräum .
3 - Zim .- Wohn .

m . Zub . . 1 . St . ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . Eltviller
Straße 12 . 1 . St . ,
bei Schmidt .

4 - Zimmer -

Wohnung
neu hergerichtet .
Sonnens . . 2 . St . ,
in gutem Haus .
11,10 . zu verm .
Näheres Eoethe -
üraße 7 , Part , r .
Schöne geräum .

4 - W . - MHN ,
Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben -
raum . i d . Jahn -
straße , sofort od .
spät , zu v . Näh .

H . 5 . Wagner ,
Rbeinstr . 108 . 3 .

10 — 12 vorm ..
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .
Neuhergerichtete

4 - Zim .-Wohn .
mit aL Zub . . in
schön . Wohnlage .
Lahnstr . 4 . 1 . St . ,
zu vermieten bei
Burkhard .______
Schöne geräum .

4 - Zim .
- Ulohn .

in der Riehlstr . ,
i . 1 . Stock , sofort
od . später zu ver¬
mieten . Näheres

S . 3 . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 .

10 — 12 vorm .,
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .

Stellen «

Angebote

Tücht . jüngeres
Mädchen

am liebsten v .
Lande , sof . oder
1 . 7 . gesucht .

Ney ,
W .- Sonnenb «rg ,
Berdunstr . 63 .

Weibliche Personen

Eenmbliches Personal

Braves Lehr¬
mädchen z. Weiß¬
zeugnähen ges .
Adr . T .- Vl . 8n

Hauopersonal

Männliche Personen |

Lerneiungen

Will
Vertreter ( inn .)

gesucht .
Verdienen viel

Geld .
Saii . -Art . y

Zu melden 10 b .
12 nachm . 4— 6.

Fuhrmeister
Kaiser - Friedr .-

Ring 88,1 r .

Solides träft .

AlleilimWen
sofort gesucht .
Zeugn . erro .

Kondit , Muffler ,
Am Römertor 5 .

Tüchtiges

AlfeinmWen
welch , perf . koch ,
kann , sofort ge¬
sucht Wellritz -
straße 16 , 1 .

Stellen «

Gesuche

HMSmödlhen
als Aushilfe für
ca . 6 Wochen ge¬
sucht . Vorzustell .
Nikolasstr . 2 . 1 ,
von 4 — 7 Uhr .

| WeiblichePersonen 1

| »Hanspersonal

Ig . Frau
sucht tagsüber
Stellung in bess .
Haush . Prima
Referenz . Ängeb .
u . B . 769 T .- Vl .

Tüchtiges

Mädchen
von 7— 12 Uhr
od . über Mittag
zur Aushilfe bis
Sept . , evtl , für
dauernd gesucht .

Edlen ,
Parkstraße 26 1 .

| Männliche Personen |

lEewerblichesPersonal ,

Zunger Mm
sucht Arbeit , gl .
welch . Art . Rad¬
fahrer m . Rad .
Ang . u . E . 768
an lagbl .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Monatsmädch .

täglich gesucht .
Schoenwald ,

Klopstockstr . 9 .

Gesucht wird
von bekannter

KUNSTHANDLUNG
zum baldigen Eintritt

VOLONTÄR ( IN )
für Verkauf und Büro

m . besonderer Eignung u . Freudig¬
keit für derartiges Geschäft . An¬

gemessene Vergütung . , Zuschr . ,
möglichst mit Bild , erbeten unter
M . 769 an den Tagbl . -Verlag

[Seimietungen ]
2 Zimmer

Rheinstr . 49
elegante sonnige

2- Zim .-Wobn . ,
Z .-Seiz . . Bad u .
Lift zu vm . Näh .
Hausm ., 4 . St ,
o . Rückertstr . 3,1

1 Zimmer

1 - M . . MW .
Frtsp . . m . Abschl .
( Zentr . - Hz .) , ge -
eign . s . ä . Dame ,
in ruh . Villa zu
v . Näh . Bingert -
straße 1 , Erdg .

Gr . Zimmer
m . Balkon nebst
Wohnküche .Kell . ,
Ms . eig . Abschl .,
sofort zu verm .
Näh . Kaiser - Fr .-
Ring 10 . Part .

— — — — —

2 - W . - MN .
Vierstadt . Höhe ,
m . Heiz . , an ruh .
Miet . bill . zu
vermieten . Näh .

Tel . 24615 .

MMDAMMMMMM

0 Schöne 2 - Zim . -Wohnung
H mit Zentralheiz . , einger . Bad ,
M Festmiete 70 RM mon . , in der
M WielandstraUe zu verm . durch :
W J . Chr . Glücklich ,
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

5 Zimmer Schöne

Kaiser - Friedr . -
Ring 61 herrsch .
5 - Z - Wohn , mit
Zentralh . z . 1 . 7 .
oder 1 . 10 . 1934
günstig zu verm .
Näh . b . Witzel ,
4 . Stock . F105

5 ' M . - Wohn ,
billig zu verm .
Waterloostr . 6 .
Näh . daselbst bei
Hirschochs , 3 . St .

S - Z .- Wobn .
m . Ww .- Hz, .

Schöne geräum .

5 - Zini . - Mhn .
im 1 . Stock .

in der unteren
Friedrichstr . so¬
fort oder später

eingeb . Bad
u . a . Komf .,

Wintergart . ,
Gart ., reichl .
Zub . , i . Villa ,
zu vermieten .

Tel . 60032 .
zu verm . Näh .

H . I . Wagner .
Rbeinstr . 108 . 3 ,

Herrsch .

5 - M . - MHN .

Wilhelminen -
straße 14 , 1 . St . ,

10 — 12 vorm .,
4 — 6 nackm .

<yernjpi .
'

26586 .
5 - Z ^ Wohn . mit

Z, , K .- Fr - .Rg . 16 .
z. 1 . 9 . zu verm .
Besicht . 11 — 1 u .
5— 7 Ubr . Haas ,

Walluser
Straße 10 . 2 . St .

Grundb . - Verein .
Luisenstraße 19 .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Für Wäschrei ,
Färberei oder

chem . Reinigung

Räume
zu verm . Anfr .
u . D . 761 T .- V .

2 Laden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch . )
zu vermieten . Näheres im Hotel
„ Grüner Wald "

, Marktstr . 10 ,

Heirckn

Mia
An - und Verkauf

Guter Dauer¬
brenner m . Rohr

Ee ' tzWtzk
(EnWIMgei

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 759
an Tagbl .-Verl .

NiesMtens .
u . einz . Marken

kauft Seibel ,
Jahnstr . 34 . 1 r .
Gr . 1t . Spiegel¬
schrank v . Priv .
z . k. ges . Eeis -
bergstr . 11 , M . 1 .
Zu kauf , gesucht

dkl . Vitrine
Ständerlampe

Sessel .
Ang . u . D . 768
an Tagbl .- Verl .

Euterh .

Zwei gebild
Damen ,

40 I . . lebens !
wanderfreu -

wünschen i
Herren paiier
Alt . zw . Le
kennen zu l
Ang . u . li -
an Tagbl .-o

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 26178 .

MÖBEL - URBAI
liefert billig und gut . l
Wunsch Teilzahlung . 3

43 Taunusstraße 4J

Hilm
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

MMntM
lr . =WW ,

alte AMell -

Segenstände
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus -
straße 44 , P . r .

SausDenuol
einschl .Steuer

Rechtsbearbe
f . 3 % der Si

toorjröiihü
d . Mieten .
Poitlagerk , 11

Vornehme
Dameukleide

Complets , 3a
Kleider wert
nach jedem Sl
neu angeferll
a . modernW
in u . außer l»
Hause .

A . Fusenick
Rheinstr . 81.1

Tagblltt “ doe0 "

sind ksi "

Seltenher
Sie spreche ”
besten —
großen Ertmt T,
die soßerst ”8

^
liebe Wir *»** ]
der Anteil01 j
Wiesbaden ^

Tagblatt - * 1

Harmonika .

in allen Größen u . Aussübrun »,
Gitarren , Mandolinen ,
alle Streich - u . Blas - Jnstrumen
Trommeln , Fanfaren , allez 3

und riesig billig .
" a

SeibelLL "
Ä " "

F °
A

Reparaturen fachmännisch
'

zu verk . Kleist -
itraße 14 . 3 .

*
2 ^ ^

| Händler- Mäuse |

Küchenschr . 15 ,
Bett 10 , Roßhaar

zu verkaufen .
Holland .

Sedanstraße 5 .

1 Verloren
[ Gefunden

Verloren Mi
tag aus d ®
zum Bahn !
schwarze idiir ?

Studenten
Mütze .

Abzugeben «
Belohn , © tat
Kl . Burgstr l

Gute Nähmasch .
billigst Franken -
straße 22 , 1 . St .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstüttenstr . 2 .
Silb . Lorgnrt

Freitag g . 3 Ä
Herrngartenst

Adolfsallee ve
® . B . abz . Herr
gartenstr . 9. 1

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

s KMgefaihe
Rd . Stahlbre -
8 .6 . verl . v . Po
amt Kolomi .
Sonnenb .Str .
Abzugeb . geg
Belohn . Lasel

Gutgehendes
Geschäft

gleich welch . Art ,

Kabinen -Kosfer
90 cm lang , zu
kaufen gesucht .

BerWieöM

Ang . u . F . 768
an Tagbl .- Verl . Kitt - Wi

Staubsauger ,
wenn auch defekt ,
von Bastler zu
kaufen gesucht .
Ang . u . T . 768
an Tagbl .-Verl .

s. SelbWte
versich .
Moritzstrase

Tel ^ SM

*
Miet -

Pianos
SCHMIT1

gegenäW ,

Rähmaslhine
versenkbar , sehr
gut erh . . gegen
bar zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 769 an T .-V .

Eebr . Tapez .-
Zupfmaschine

gesucht . Ang . u .
G . 769 an T .-V .

LandestoW ^
Kranke » ^

zut erhalten -
wei Monade
eiben , evl !.
aufen
Sreisangeo ^

'

D. 769 on _=>

Kinderwagen
modern , i . tadel¬
losem Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 769
an TMbl .-Verl . UUGI

wagen m . Puppe
zu kauf , gesucht .

Dörner ,
Westendstr . 12 .

oon 12 — 3 Ilhr

10 (1
Handvumpe ges .

R . Sehr ,
Karlftraße 28 .

ftngebßli
le auf elnflACr .
m „ WieabwJS
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